Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 
„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten 
Seine Hilfe und Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei 


Allah vor dem Übel unser Selbst und vor unseren üblen Taten. 
Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann niemand in die Irre 
führen und wen auch immerErirregehen lässt, denkann 
niemand rechtleiten. Undich bezeuge, dass es nichts gibt, was 
der Anbetung würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne 
einen Teilhaber. Undich bezeuge, dass Muhammad && Sein 


Diener und Gesandterist.“Sein Diener und Gesandterist.“ 
nm 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass in dieser Abhandlung die kleine 
rituelle Reinigung (Al-Wudu) und ihre Urteile erläutert werden, da dieses Kapitel des Dins 
mit dem Gebet des Muslims zu tun hat, was das größte Gebot nach dem Tauhid und der Rei- 
nigung vom Shirk und Kufr ist, was Allah &% Sein Dienern aufgetragen hat. 


SESPESEE SER ER z BIPEGHUFBEC YES ARE CE NLALBBBESHER RRURFER > 
6:55] we gr ere ut) 


„oO ihr, die ihr Iman wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.” (5:6) 


ST 35 lo 2 Ya pls ale a Jo di ds JE: A 6 


Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Es 


wird von dem, der [sich rituell] verunreinigte, kein Gebet akzeptiert, bis er nicht den Wudu 


771 


[wieder] verrichtet. 
Are) y = So % u SEN iz ) 56 ID RAXSe] ai Gar 4 ie Aye] Al 
Es wird von Umm Ad-Darda’ — radi Allahu ‘anha — überliefert, dass Abu Ad-Darda’‘ — radi Allahu 


‘anhu - sagte: „Kein Iman für den, der kein Gebet hat, und kein Gebet für den, der kein Wudu 
hat.‘ 


Und darum haben die Rechtsgelehrten der Ahl ul-Hadith, die zuvor erwähnten Überlieferun- 
gen, in den Kapiteln erwähnt, in denen es über die Grundlagen dieses Dins geht, da die rituelle 
Reinigung mit dem Gebet einhergeht. 


So möge Allah ä%%# sich unserer und deiner erbarmen, widme dieser Abhandlung und den Ur- 
teilen der Rechtsgelehrten äußerste Aufmerksamkeit und erlerne die rituelle Reinigung nach 
dem Verständnis der Altvorderen. 


1 Sahih Al-Bukhari 1/39 
2 As-Sunnah von Abu Bakr Al-Khallal 4/146 
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Kapitel: Die kleine rituelle Reinigung (Al-Wudu) 
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> Sprachliche Bedeutung vom Al-Wudu 


‚albil, cängae ger 53 sg) ur soil 
„Al-Wudu stammt vom ‚Al-Wada’ah‘. Und es ist: Die Schönheit, der Glanz und die Reinheit.” 


> Terminologische Bedeutung: 


Die Verwendung von reinem Wasser, für bestimmte Körperteile, wie für das Gesicht, die bei- 
den Hände, die beiden Füße und das Streichen über dem Kopf mit der dazugehörigen Absicht. 


7 — 


Abschnitt: Das Urteil vom Wudu 


Der Wudu ist verpflichtend für denjenigen, der z. B. das Gebet oder den Tawaf verrichten, 
oder Mushaf berühren, möchte... 


et a ed et 
[6 :: su] | dit BEREITET ERNFESES, 
„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.” (5:6) 


a oe East FE is eh A I ae A E u 
Nr: > Re 15| ) Sue So a nk 3 als 
Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Es 


wird von keinem ein Gebet akzeptiert, wenn er [sich rituell] verunreinigte, bis er nicht den Wudu 
[wieder ] verrichtet.‘ 


3 Sahih Muslim 1/204 
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Kapitel: Vorzüge vom Wudu 


a EM “ . Et 
Es wird von Humran (der freigelassene Sklave von "Uthman ibn "Affan — radi Allahu anhu —) überlie- 
fert, dass er sagte: „Ich sah, wie ‘*Uthman ibn 'Affan — radi Allahu anhu — um einen Behälter mit 
Wasser bat, so goss er [etwas davon] drei Male über seine beiden Handflächen, so wusch er sie 
beide, hierauf tauchte er seine rechte Hand in den Wasserbehälter, so führte er die Spülung des 
Mundes und das Ausschnauben der Nase durch. Hierauf wusch er drei Mal sein Gesicht und 
drei Mal seine beiden Hände bis zu den Ellbogen. Hierauf wischte er [mit seinen Händen] sei- 
nen Kopf, hierauf wusch er drei Mal seine beiden Füße bis zu den Knöcheln. Hierauf sagte er: 
‚Der Gesandte Allahs & sagte: ‚Wer Wudu wie mein Wudu verrichtet, [und] hiernach zwei 


Rak’at verrichtet, bei welchen er an nichts von sich aus denkt (außer was mit dem gegenwär- 


IZZZA 


tigen Gebet zusammenhängt), [so] werden seine vergangenen Sünden vergeben. 


ea ar 4: ri er le: A) de al Mr JW : JG N UL gl 3e Zis 
Es wird von Abu Malik Al-Ash’ari - radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Die Reinheit ist die Hälfte des Imans.“ 


o 
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SEGEN TEN ge DE EEE 
Es wird von Abu Umamah - radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass er sagte: „Wenn ich vom Propheten 
&# nicht sieben Mal gehört hätte, hätte ich es gewiss nicht berichtet. Er sagte: ‚Wenn ein Mann 


Wudu verrichtet, wie es ihm anbefohlen wurde, schwindet seine Sünde von seinem Gehör, sei- 
nem Blick, seinen Händen und Füßen.“ 


AE R  " :dee  0d it ae ir 
Es wird von Abu Umamah —- radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wahr- 


lich, der Wudu verdeckt das, was vorher war...” 


4 Sahih Al-Bukhari 1/43 

5 Sahih Muslim 1/204 

6 Musnad Ahmad 36/612 
7” Musnad Ahmad 36/590 
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war 


Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „„Es gibt keinen Mann von euch, der das Wasser 


(für die Reinigung) zu sich holt, sodann [seinen Mund] ausspült und [Wasser in seine Nase] 
einzieht [und es] sodann ausschnaubt, außer dass die Sünden seines Gesichts, und dessen, was 
darauf ist (sein Mund) und des Inneren seiner Nase abfallen. [Und] wenn er hierauf sein Ge- 
sicht wäscht, so wie Allah es ihm befahl, [gibt es keinen], außer dass die Sünden seines Ge- 
sichts mit dem Wasser vom Ende seines Bartes abfallen. Hierauf wäscht er seine Hände bis 
hin zu den Ellenbogen, [so gibt es keinen], außer dass die Sünden seiner Hände mit dem Wasser 
von seinen Fingerspitzen abfallen. Hierauf streicht er [über] seinen Kopf, [so gibt es keinen], 
außer dass die Sünden seines Kopfes mit dem Wasser von den Spitzen seiner Haare abfallen. 
Hierauf wäscht er seine beiden Füße bis zu den beiden Knöcheln, [so gibt es keinen], außer dass 
die Sünden seiner beiden Füße mit dem Wasser abfallen. So wenn er sich aufstellt [und] sodann 
das Gebet verrichtet, Allah preist und lobt und ihn so glorifiziert, wie es Ihm gebührt und sein 
Herz nur Allah alleine widmet, [so gibt es keinen], außer dass er so frei von seinen Sünden 
wird, wie er es an dem Tag war, als ihn seine Mutter gebar.‘” 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn 


ein Diener - ein Muslim oder ein Mu’min - Wudu verrichtet, sodann sein Gesicht (beim Wudu) 
wäscht, wird jede Sünde, die er mit seinen Augen betrachtet hat, mit dem Wasser - oder mit 
dem letzten Tropfen Wasser - von seinem Gesicht abgewaschen. So wenn er seine beiden Hände 
wäscht, wird jede Sünde, die seine Hände ergriffen, mit dem Wasser - oder mit dem letzten 
Tropfen Wasser - von seinen Händen abgewaschen und wenn er seine beiden Füße wäscht, wird 
jede Sünde, zu der seine Füße gelaufen sind, mit dem Wasser - oder mit dem letzten Tropfen 
Wasser - abgewaschen, bis er von allen Sünden rein herauskommt.“ 


u 
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8 Sahih Muslim 1/570 
9 Sahih Muslim 1/215 
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Es wird von Uthman ibn "Affan - radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Wer den Wudu verrichtet, [und] sodann den Wudu gut verrichtet, dessen Sünden verlassen 
seinen Körper, sogar unter seinen Nägeln.’ 


f 
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Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Soll 
ich euch nicht das aufzeigen, womit Allah die Sünden auslöscht und die Ränge [einer Person] 


erhebt?” Sie sagten: „Ja, oh Gesandter Allahs.“ Er sagte: „[Dazu gehört] den rechtmäßigen Wudu 


trotz aller Widrigkeiten gründlich zu verrichten, mehr Schritte zur Moschee zu gehen, und auf 
das Gebet nach dem Gebet zu warten, so ist das der Kampf.” 
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Es wird von Abu Ghutayf al-Hudhali überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Abdullah ibn Umar ibn 
Al-Khattab in seiner Sitzung in der Moschee. So als das Gebet eintraf, stand er auf, verrichtete 
den Wudu und betete. Hiernach kehrte er zurück zu seinem Sitzplatz. Und als das Asr-Gebet 
eintraf, stand er auf, verrichtete den Wudu und betete. Hiernach kehrte er wieder zurück zu 
seinem Sitzplatz. So als das Maghrib-Gebet eintraf, stand er auf, verrichtete den Wudu und 
betete. Hiernach kehrte er wieder zu seinem Sitzplatz zurück. So sagte ich zu ihm: ‚Möge Allah 
dich bessern, ist das Verrichten des Wudus bei jedem Gebet eine Pflicht oder eine Sunnah?‘ Er 
sagte: ‚Hast du etwa dies von mir wahrgenommen und bemerkt, dass ich sowas verrichte?‘ Ich 
sagte: ‚Ja.‘ Darauf sagte Ibn Umar: ‚Nein, (es ist keine Pflicht), denn wenn ich für das Morgen- 
Gebet den Wudu verrichten würde, könnte ich damit gewiss alle fünf Gebete verrichten, so- 
lange ich nicht unrein werde. Jedoch hörte ich den Gesandten Allahs & sagen: ‚Wer auch immer 


den Wudu verrichtet, während er rein ist, für ihn gibt es zehn Hasanat (Gute Taten).‘ Und ich 


trachtete lediglich nach den Hasanat.”'”'? 


So gibt es zahlreiche Überlieferung über die Vorzüge des Wudus. Und zweifelsfrei genügt es 
dem Diener, der seinem Rabb dient und sich Ihm gegenüber erniedrigt, zu wissen, dass der 
Wudu von Allah ä% aufgetragen wurde und Er Seine Diener damit versklavte, dieser Pflicht 


10 Sahih Muslim 1/216 
11 Sahih Muslim 1/219 
12 Sunan Ibn Majah 1/170 
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nachzugehen. Jedoch legte Allah &%# aus Seiner Weisheit und Seiner Barmherzigkeit und Für- 
sorglichkeit für Seine Diener, einen gewaltigen Nutzen in die Verrichtung des Wudus. So wenn 
der Diener einen Augenblick über sich selbst, seine Nachlässigkeit und seine vielen Vergehen 
nachdenkt, wird er sehr schnell feststellen, dass er jegliche Art von Reue und gute Taten in 
Anspruch nehmen muss, die ihm von seinem Rabb zur Verfügung gestellt wurden und er zu 
den Dingen eilen muss, die ihn näher zu seinem Rabb bringen. So wie ist es dann mit dem 
Wudu, über den uns der Prophet & berichtete, dass er die Vergehen eines Dieners auslöscht. 
So denke über dich und deine Körperglieder nach, oh Diener Allahs, und eile zum Wudu, um 
die Sünden zu löschen, die aus deinem Mund kommen, die deine Augen erfasst haben, welche 
deine Hände ergriffen haben und zu denen dich deine Füße getragen haben. 
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Kapitel: Das Wasser 


Pirumeueer: © [6) 
SAID ITI 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun erfahren hast, dass 
die gesetzliche Reinigung für den Muslim verpflichtet ist, musst du davon überzeigt sein, dass 
Allah &%# dir ebenfalls auch Mittel gegeben hat, mit denen du diese Reinigung ordnungsgemäß 
durchführst... 


Wil : Id] @4 Se es AccA) = .£ Ir 3; 


„Und Er sandte Wasser vom Himmel auf euch herab, um euch damit zu reinigen.‘ (8:11) 


& “% 
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Ash-Shafi’i sagte: „So wurde es für diejenigen, die in diesem Vers angesprochen wurden, deutlich, 
dass ihre Waschung ausschließlich mit dem Wasser sein soll. Hierauf machte Er in diesem Vers 
deutlich, dass die Waschung durch das Wasser verrichtet wird. Und dies war auch verständlich 
für diejenigen, die mit diesem Vers angesprochen wurden, dass das Wasser (jenes Wasser ist,) 
was Allah :% erschaffen hat, an dessen Erschaffung kein menschliches Wesen Anteil hat. Und 
die Erwähnung des Wassers ist Allgemein gehalten. So kann es das Wasser sein, das vom Him- 
mel herabkommt, das Wasser aus den Flüssen, Brunnen, Wasserkrügen, und das süße Meeres- 
wasser und Salzwasser, gleich in all seinen Arten, da es denjenigen, der damit sein Wudu oder 
Ghusl verrichtet, reinigt. Und das offenkundige vom Quran zeigt auf, dass jedes Wasser rein 
ist - Meereswasser oder etwas anderes als das. Und diesbezüglich wurde vom Propheten & ein 


Hadith überliefert, welcher mit dem Offenkundigen vom Quran übereinstimmt.” 
So kann man das Wasser, womit wir alltäglich zu tun haben, in drei Kategorien einteilen: 


1) Absolut reines und reinigendes Wasser (wie Allah &% es ursprünglich erschaffen hat) 
2) Reines und nicht reinigendes Wasser 
3) Unreines Wasser 


3 Al-Umm von Ash-Shafi’i 1/16 
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Abschnitt: Absolut reines Wasser 
5 ) 


Dieses Wasser ist reines Wasser und wird vom Sohne Adams verwendet, um die Unreinheit 
von sich zu entfernen und um die rituelle Reinigung für das Gebet zu erlangen. Und dieses 
Wasser hat verschiedene Quellen und wird als „Vollkommenes Wasser‘ betitelt. Und es wird 
von Al-Khiraqi in seinem Mukhtasar erwähnt. 


ROSA RE Je WERUBE EU DENVSERRATE IUATERGTE 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und die rituelle Reinheit (erfolgt) mit absolut reinem Wasser, 
zu dessen Namen nichts weiteres hinzugefügt wird.”'* 


Und dieses Wasser hat drei natürliche Eigenschaften, die vorhanden sein müssen, damit man 
es für die rituelle Reinigung benutzen kann: 


1) Geschmack 
2) Geruch 
3) Farbe 


Sind diese Eigenschaften bei dem Wasser in ihrer ursprünglichen Beschaffenheit, kann es für 
die rituelle Reinigung genutzt werden. Und darum spielt es keine Rolle, wo und an welchem 
Ort sich das Wasser befindet. Denn solange die ursprünglichen Eigenschaften des Wassers 
vorhanden sind, kann es zur Reinigung benutzt werden... 


Pe 2_o 
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Ash-Shafi’isagte: „So wurde es für diejenigen, die in diesem Vers angesprochen wurden, deutlich, 
dass ihre Waschung ausschließlich mit dem Wasser sein soll. Hierauf machte Er in diesem Vers 
deutlich, dass die Waschung durch das Wasser verrichtet wird. Und dies war auch verständlich 
für diejenigen, die mit diesem Vers angesprochen wurden, dass das Wasser (das Wasser ist,) 
was Allah :# erschaffen hat, an dem kein menschliches Wesen Anteil an dessen Erschaffung 
hat. Und die Erwähnung des Wassers ist Allgemeingehalten. So kann es das Wasser sein, das 


vom Himmel herabkommt, das Wasser aus den Flüssen, Brunnen, Wasserkrügen, und das süße 
Meereswasser und Salzwasser gleich in all seinen Arten, da es denjenigen, der damit sein Wudu 
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oder Ghusl verrichtet, reinigt. Und das offenkundige des Qurans zeigt auf, dass jedes Wasser 
rein ist - Meereswasser oder etwas anderes als das. Und diesbezüglich wurde vom Propheten 
&% ein Hadith überliefert, welcher mit dem Offenkundigen vom Quran übereinstimmt.” 
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Abschnitt: Reines und reinigendes Wasser aus ver- 


schiedenen Quellen 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass das absolut reine und reini- 
gende Wasser vom Sohne Adams genutzt wird, um seine rituelle Reinigung zu vollziehen. 
Und dabei spielt es keine Rolle, wo dieses Wasser zu finden ist und dessen Volumen. Denn 
solange die Eigenschaft vom „absolut reinem und reinigendem Wasser“ zutrifft, ist damit die 
rituelle Reinigung zulässig. 


Was jedoch der Mensch beachten muss, ist, dass sich, aufgrund des Volumens, dieses „absolut 
reine und reinigende Wasser“ in den Urteilen hinsichtlich der Verunreinigung unterscheidet. 
Und dies ist für jeden Menschen klar, dass wenn z.B. 100ml Urin mit 1L reinem Wasser ver- 
mischt werden, es nicht dasselbe ist, wie wenn diese 100ml Urin in ein Meer geschüttet wer- 


den. 


Darum wird in diesem Kapitel auf die Quellen des „absolut reinen und reinigenden Wasser” 
eingegangen und was seine „Reinheit’ aufhebt, sodass der Diener sich davor hütet es für 


seine rituelle Reinigung zu nutzen! 


1) Regenwasser 


[11:39] &, 5:9 su uEl 5 Se di 23 


„Und Er sandte Wasser vom Himmel auf euch herab, um euch damit zu ER (8:11) 


[48 :08,01] &552b su ua 5 bp) 


„Und Wir lassen vom Himmel reines Wasser herab“ (25:48) 


2) Meereswasser 
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Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass ein Mann zum Gesandten Allahs & 


kam und sagte: „Oh Gesandter Allahs, wenn wir auf dem Meer reisen haben wir nur ein wenig 
Wasser mit uns. Wenn wir damit den Wudu verrichten, werden wir verdursten. Können wir 
den Wudu damit (mit dem Meerwasser) verrichten?‘ Der Gesandte & sagte: „Es ist das Reini- 


gende, sein Wasser ist erlaubt [und] sein Verendetes [ist ebenfalls erlaubt].‘“s 


1 ende erg e 
Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wen 


das Meerwasser nicht reinigt, den reinigt Allah nicht.” 


8 gl 2 3gbl su Ein U ac sun de ee ol za öl 
Es wird von Umar — radi Allahu ‘anhu — überliefert, dass er über das Meereswasser gefragt wurde, so 
sagte er: „Welches Wasser ist schon reiner als das Meerwasser?” 


ELSE) IE eb a EN N EL par on bu) JU 
Es wird von Ishag ibn Mansur überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über das Meerwasser fragte, so 


sagte er: „Es ist rein.” 
Ishag ibn Rahuyah sagte: „Es ist so, wie er es sagte.”!® 


3) Gewässer, Flüsse oder Seen 


Das Wasser in bestimmten Gewässern, Flüssen oder Seen wurde ebenfalls von den Rechtsge- 
lehrten behandelt. So ist das Urteil, dass diese Art von Gewässer, welche ein großes Volumen 
an Wasser fassen, nicht verunreinigt werden können und somit rein und reinigend bleiben, 
sodass der Sohne Adams sie für seine rituelle Reinigung verwenden kann. 


N) dy gs a 5 EL u I ce Ne A u Tee dl 


gell Ja IS > all ZI Den 
Es wird von Al-Athram überliefert, dass als Ahmad bin Hanbal über die Wasserwerke gefragt wurde, 
welche sich auf dem Wege nach Makkah befinden, er ihn sagen hörte: „Wenn das Wasser viel ist, so 
wie diese Wasserwerke, kann es, meiner Meinung nach, nicht durch den Urin oder etwas an- 
deres verunreinigt werden.’ 
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Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Was bedeutet seine 
& Aussage: ‚Niemand von euch soll in das stille Wasser urinieren und danach mit diesem 


Wasser den Wudu verrichten?“ Er sagte: „Wenn er in einen Brunnen, wie unseren Brunnen, den 
wir kennen, uriniert, so sehe ich, dass das Wasser entleert wird, bis es (das neue reine Wasser) 
es (das alte unreine Wasser) überwältigt. Und was jedoch beispielsweise diese neu errichteten 
Wasserwerke, auf dem Weg nach Makkah, angehen, so werden sie durch nichts verunreinigt.“2° 


Das bedeutet, dass diese Art von Gewässer, aufgrund ihres großen Volumens an Wasser, 
durch nichts Unreines beeinflusst werden können, es sei denn, dass die Eigenschaft des Was- 
sers von seiner ursprünglichen Beschaffenheit (Geruch/Geschmack/Farbe) verändert wird. Je- 
doch sollte dieses Wasser mit Unreinheiten (Najasat) in Verbindung kommen, so wird dieses 
große Volumen an Wasser dadurch nicht unrein. Vielmehr bleibt es rein und kann vom Sohne 
Adams für seine rituelle Reinigung verwendet werden. 


a Ey li ud N he 5 Je all a : deal 2 Su 

ca a le ale, Wab  C 
Ibn al-Mundhir sagte: „Und die Leute des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass das viele 
Wasser, wie die Meerenge und weiterem, wenn darin Unreinheit (Najasah) reinfallt, sodann 


[aber] sich weder die Farbe, noch der Geschmack, noch die Farbe geändert haben, dass es in 
seinem (ursprünglichen) Zustand bleibt und man sich damit reinigen kann.“”" 


4) Brunnenwasser mehr als ‚Qullatain“- 2201? 


Hat ein Gefäß ein größeres Wasservolumen als 220L, ist jedoch kein See oder wie die genann- 
ten Wasserwerke, so hat es eigene Urteile hinsichtlich seiner Verunreinigung. Und darum wer- 
den wir jetzt einige Fälle aufzählen und ihre Urteile darlegen - in sha Allah -. 


“  „Qullatain“ - Eine Wassermenge von 220L (oder mehr) ist so lange rein und reini- 


gend, bis sich die Eigenschaften des Wassers durch Unreinheiten verändert. 
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? Dieses Maß wird von den Rechtsgelehrten als „41 bezeichnet und ist mit ungefähr 220L definiert. 
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Es wird von Ibn Umar — radi Allahu ‘anhuma - überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Gesandten 
Allahs &, als er über das Wasser in den offenen Gebieten des Landes befragt wurde, das von 
Raubtieren und Weidetieren aufgesucht wird.” So sagte er: „Da sagte der Gesandte Allahs &: 
‚Wenn das Wasser [ein Volumen von] Qullatain (zwei Wasserkrügen) beträgt, beinhaltet es 
keinen Schmutz in sich.‘ 

Muhammad ibn Ishag sagte: „Al-Qullah ist Al-Jirar (der Wasserkrug). Und Al-Qullah ist das, 
wovon Wasser geschöpft wird.” 

At-Tirmidhi sagte: „Und dies ist die Meinung von Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishagq. Sie sagten: 
‚Wenn das Wasser [ein Volumen von] Qulltain beträgt, dann macht es nichts unrein, solange 
sich nicht sein Geruch oder sein Geschmack ändert.‘ Und sie sagten: ‚Es beträgt um die fünf 
Qirab.’2 


ES as a ET N as I 5. u ai Ju 
Ash-Shafi’i sagte: „Wenn sich der Geschmack des Wassers oder sein Geruch oder seine Farbe 


ändern, dann ist es unrein (najis) (...) Und dies ist die Aussage der Allgemeinheit, ich kenne 
diesbezüglich keine Meinungsverschiedenheit unter ihnen.’’* 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass das Wasser, das 
wenige [Wasser] oder das viele davon, wenn Najasah reinfällt und die Najasah den Ge- 
schmack oder die Farbe oder den Geruch des Wassers verändert, dass dies (das Wasser) Najis 
ist, solange es so bleibt. Und es ist nicht erlaubt damit Wudu oder Ghusl zu verrichten.” 


Und dies ist die bekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal, die von Al-Khiragi in seinem 
Mukhtasar angeführt wird. 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und wenn das Wasser [ein Volumen von] zwei Wasserkrügen 
beträgt, und sie (zwei Wasserkrüge) haben [ein Volumen von] fünf Qirab’‘, sodann eine 
Najasah hineinfällt, während es weder einen [anderen] Geschmack hat, noch eine Farbe, noch 
einen Geruch annimmt, so ist es rein.” ?” 


23 Sunan At-Tirmidhi 1/123 
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So wenn die Unreinheit die Wesensmerkmale dieses Wassers beeinflusst, so haben die Rechts- 
gelehrten das Urteil getroffen, dass man das Wasser solange ausschütteln muss, bis wieder die 
natürliche Beschaffenheit des Wassers gegeben ist. 


sl a52; > ar «& a)! 3 a öl Je LE I La Ole, alla aylı ur 2, & JUs 

BJ GERT ZOTESEHERFEHPITEEN 
In der Überlieferung von Al-Maymuni sagte Ahmad bin Hanbal: Das Verendete Tier und das Blut 
sind beide verboten (Unrein). So wenn das Verendete Tier oder das Blut [davon] die Farbe, den 
Geruch oder den Geschmack des Wassers dominiert, so wird das Wasser [solange] entfernt, 


bis das Wasser zu seiner ursprünglichen reinen Form zurückkehrt und dabei gibt es keine Über- 
schreitung.”’”° 


“ Wenn es sich bei den Unreinheiten um Exkremente (Kot oder Urin) handelt, so wird 
diese Wassermenge in diesem Fall unrein und ist nicht mehr zur Reinigung ver- 
wendbar 


Das heißt: wenn es sich bei der Wassermenge um ein Volumen von mehr als 220L handelt 
und sich die Eigenschaften (Farbe/Geschmack/Geruch) nicht verändern, wird es trotzdem 
Najis, da der Urin und der Kot von den Unreinheiten sind, die als „starke Unreinheit‘ einge- 
stuft wurden von den Rechtsgelehrten, sodass sie sogar ein Volumen von mehr als 220L ver- 
unreinigen würden. Es sei denn, dass sie (die Wassermengen) so groß wie die Seen, Meere 
und Wasserwerke sind. 


1 glas 09 gs Le als de all UT SEN oe dry ale hl de dl Eu af Ju 


Ahmad bin Hanbal sagte: „Der Prophet = verbat das Flüssige (das Wasser) vom Brunnen von 


Medina lediglich aufgrund des wenigen [Wassers], das darin ist. Denn die Wasserwerke gab 
es nicht zu dieser Zeit, da sie erst später errichtet wurden.” 
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Es wird von Al-Atrham überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal sagen hörte, als er über die Wasserwerke 
auf dem Weg nach Makkah gefragt wurde: „Bei mir (d. h. meiner Ansicht nach) macht es weder 
der Urin und sonst etwas unrein, wenn das Wasser sich vermehrt, bis es so wie diese Wasser- 
werke ist.‘‘3" 


Die Rechtsgelehrten haben in diesen Fall so geurteilt, dass das Wasser hier ausgeschöpft wer- 
den muss, bis die natürliche Beschaffenheit des Wassers zurückkehrt... 
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Ishaq bin Mansur sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Was bedeutet seine Aussage &: ‚Niemand von 
euch soll in das stille Wasser urinieren und danach davon Wudu nehmen?” 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er in einen Brunnen, wie unsere Brunnen, welche wir kennen, 
urinsiert, so sehe ich, dass das Wasser entleert, bis es (die Unreinheit) überwunden hat. Diese 
neuen Wasserwerke hingegen, welche sich auf dem Weg nach Makkah befinden, so wird es 
durch nichts unrein. Und woher sollten sie [zu seiner & Zeit] auch die Wasserwerke und was 
ihnen ähnelt haben?!”! 
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Es wird von Ishaqg bin Mansur überliefert, dass Ahmad bin Hanbal über den Brunnen, in welchen ein 
Mensch urinierte, gefragt wurde. So sagte er: „Er wird ausgeschöpft, bis es (die Unreinheit) über- 
wunden hat.“ 

Ich sagte: „Was ist seine Grenze?” 

Er sagte: „[Die Grenze ist, dass] sie nicht in der Lage sind, es (weiter) auszuschöpfen.“ 

Und es wurde zu Abu Abdillah (Ahmad bin Hanbal) gesagt: „Was ist mit einem Teich/Bach in den 
uriniert wurde?” 

Er sagte: „Der Teich/Bach ist leichter im Umgang.“ Und er sah darin kein Problem. Und er sagte 
bezüglich des Brunnes: „Er ist stillgelegt und [das Wasser] fließt nicht, so ist es nicht in der 
Stellung wie etwas, das fließt - das bedeutet, dass es durch den Urin darin unrein wird, wenn 
es möglich wäre es auszuschöpfen.” 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Und die Leute des Wissens haben sich geeinigt, dass das viele Wasser 
wie die Meeresengen und weiteren, wenn darin Najasah reinfällt, sodann [aber] sich weder die 
Farbe, noch der Geschmack, noch die Farbe geändert haben, dass es in seinem (ursprünglichen) 
Zustand bleibt, und man sich damit reinigen kann. So was [die Wassermenge] angeht, dessen 
Trockenlegung nicht möglich ist und es 220L beträgt, so wird es durch nichts von den Najasat 
(sg. Najasah) unrein, außer durch den Urin der Menschen oder ihren flüssigen Notdurft. So gibt 


es hierüber zwei Überlieferungen von Ahmad. Das bekannteste davon ist, dass es dadurch un- 
rein wird.” 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Ausgenommen, wenn die Unreinheit Urin oder flüssiger Not- 
durft ist, so wird es (das Wasser) [in diesem Falle] verunreinigt (najis). Es sei denn, das Wasser 
ist [im Ausmaß] wie die Wasserwerke, welche sich auf dem Weg nach Mekkah befindet und 
was dem ähnelt vom vielen Wasser, welches nicht möglich ist trockenzulegen. So ist dies jenes 
[Wasser], welches durch nichts verunreinigt wird.” 


Und darum haben die Gelehrten das Rechtsurteil getroffen, dass in diesem Falle das Wasser 
ausgeschüttet wird und nicht mehr verwendet werden kann. 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: der Prophet & sagte: „Wenn das 


Wasser ein Volumen von 220L beträgt, nimmt es keinen Schmutz auf. So [wird eine Wasser- 
menge von] 220L durch nichts verunreinigt außer durch den Notdurft und den Urin wegen des 
Verbotes des Propheten &, dass man in stilles Wasser uriniert und dann mit diesem Wasser 


den Wudu verrichtet. Und wenn flüssige Notdurft in einen Brunnen fällt, so muss es (der Brun- 
nen) trockengelegt werden.’ 


5) Wasser aus Behältern dessen Volumen weniger als 220L beinhal- 
tet 


Ist die Wassermenge weniger als 220, so haben die Rechtsgelehrten ihr, hinsichtlich der Ver- 
unreinigung durch den Urin und den Kot, dieselben Urteile gegeben, wie eine Wassermenge 
von mindestens 220L! So wenn der Urin und der Kot die 220L verunreinigt, wie sieht es dann 
erst aus, wenn es weniger als 220L ist? 


Des Weiteren kann dieser Wassermenge, mit weniger als 220L, das Urteil „reinigend“ entzogen 
werden, wenn die Wesensmerkmale des Wassers aufgehoben werden und dies kann durch 


Unreinheiten (Najasat) oder auch durch nicht-Unreinheiten geschehen. 


% Wenn die Wesensmerkmale des Wassers durch Unreinheiten verändert werden 
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Wird das Wesensmerkmal des Wassers von Unreinheiten (Blut, Eiter, usw.) beeinflusst, so 
wird es Najis (unrein). So wenn eine bestimmte Menge an Blut dafür sorgt, dass sich die Farbe 
des Wassers verändert, oder wenn eine bestimmte Menge an Eiter dafür sorgt, dass das Wasser 
einen bestimmten Geruch annimmt, so wird es dadurch Najis und es ist somit nicht mehr 
tauglich für die Reinigung. 


& Wenn die Unreinheiten nicht die Wesensmerkmale des Wassers verändern 


Gelangen Unreinheiten (Blut, Eiter, usw.) in dieses Wasser, während sich jedoch nicht die We- 
sensmerkmale des Wassers verändern, so ist es laut der bekannten Lehre von Ahmad bin Han- 


bal so, dass dem Wasser nur die Eigenschaft „reinigend‘' entzogen wird, während es jedoch an 


sich nicht unrein ist. Somit ist es zwar nicht für die Reinigung (Wudu, Ghusl, usw.) tauglich, 


während es für den alltäglichen Gebrauch verwendet werden kann. 
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Es wird von Ibn Umar — radi Allahu "anhuma - überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Gesandten 
Allahs &, als er über das Wasser in den offenen Gebieten des Landes befragt wurde, das von 
Raubtieren und Weidetieren aufgesucht wird.” So sagte er: „Da sagte der Gesandte Allahs &: 
‚Wenn das Wasser [ein Volumen von] Qullatain (zwei Wasserkrügen) beträgt, beinhaltet es 
keinen Schmutz in sich.” 
Muhammad ibn Ishag sagte: „Al-Qullah ist der Wasserkrug. Und Al-Qullah ist das, wovon Was- 
ser geschöpft wird.” 
At-Tirmidhi sagte: „Und dies ist die Meinung von Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishagq. Sie sagten: 
‚Wenn das Wasser [ein Volumen von] Qulltain beträgt, dann macht es nichts unrein, solange 


sich nicht sein Geruch oder sein Geschmack ändert.’ Und sie sagten: ‚Es beträgt um die fünf 
Qirab.”s 


Jedoch gibt es Überlieferungen von den Sahabah, den Tabi’in und den Rechtsgelehrten, dass 
auch kleine Wassermengen (weniger als 220L), in welches Najasat (außer Urin/Kot) gefallen 
ist, weiterhin reinigend bleibt, solange die ursprüngliche Beschaffenheit des Wassers in all sei- 
nen drei Eigenschaften weiterhin gegeben ist. So haben sie diese Regel allgemein genommen 
und nicht zwischen den Wassermengen von mindestens 220L und den Wassermengen weni- 
ger als 220L unterschieden, wegen der Aussagen Allahs: 
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„Und Wir lassen vom Himmel reines Wasser herab” (25:48) 


So ist der Grundsatz, dass wenn die Eigenschaften des Wassers sich nicht geändert hat, es rein 
bleibt, egal ob es nun viel (2 220L) oder wenig (< 220L) Wasser ist. 


2 a Y zukb uch öl: : L3 ale a do a I di a den lie 
Von Abu Sa’id Al-Khudri — radi Allahu ‘anhu —, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wahrlich, das 
Wasser ist rein, nichts verunreinigt es.” 
Hof l a r eN Y 3 er el 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und eine Gruppe sagte: ‚Weder das wenige noch das viele Wasser wird 
durch irgendetwas unrein, ausgenommen, wenn die Unreinheit (Najasah) durch den Ge- 
schmack, die Farbe oder den Geruch die Oberhand gewinnt. Und dies ist die Aussage von 
Yahya Al-Qattan und Abdurrahman ibn Mahdi. Und uns wurden bereits Überlieferungen von 
den Ersten überliefert, die beweisen, dass nichts das Wasser verunreinigt. Und uns wurde über 
Ibn Abbas überliefert, dass er sagte: ‚Das Wasser wird nicht unrein.‘ Und dies wurde uns [auch] 
über Sa’id ibn al-Musayyib, al-Hasan al-Basri, Ikrimah, Sa’id ibn Jubayr, Ataa, Abdur- 
rahman ibn Abi Layla und Jabir ibn Zayd überliefert. Und uns wurde über Hudhayfah über- 
liefert, dass er sagte: ‚Das Wasser wird nicht unrein (junub).’‘“® 


N? 


& Wenn nicht-Unreinheiten die Wesensmerkmale des Wassers verändern 


Sollten die Wesensmerkmale des Wassers durch gewisse Substanzen, die an sich nicht als un- 
rein (najis) gelten, verändert werden, so wird dem Wasser die Eigenschaft „reinigend’‘ entzo- 
gen, während es nicht unrein ist. Somit ist es zwar nicht für die Reinigung (Wudu, Ghusl, 


usw.) tauglich, während es für den alltäglichen Gebrauch verwendet werden kann. 


Die Farbe und der Geschmack 


Wird die Farbe oder der Geschmack des Wassers z. B. durch Käsewasser, Rosenwasser, Erb- 
senwasser, Safranwasser, usw. beeinflusst, so ist es nicht mehr für die Reinigung tauglich. 
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Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Es wird mit 
nichts der Wudu verrichtet, von dem der Name ‚Wasser‘ verschwand.” 
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Es wird von Abu Al-Harith überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn Brot, eine Dattel oder 
Kichererbsen ins Wasser fallen, so ist es kein Problem, wenn man damit den Wudu verrichtet. 


Außer dann, wenn es zu Dattelwasser (Nabidh) wird. Und mit Zadrajwasser, Kichererbsen- 
wasser, Bohnenwasser und Käsewasser darf man keinen Wudu verrichten.“ * 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und es hat sich bereits jeder, von denen wir a von den Leu- 
ten des Wissens, darauf geeinigt, dass der Wudu mit Rosenwasser oder Baumwasser und 
Saflorwasser nicht gültig ist, und die Reinigung nicht gültig ist außer mit absolutem Wasser, 
auf das der Name Wasser fallt.‘ 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und die rituelle Reinheit (erfolgt) mit absolut reinem Wasser, 
zu dessen Name nichts anderes hinzugefügt wird, wie [im Falle von]: Bohnenwasser, Rosen- 
wasser, Kichererbsenwasser, Safranwasser und was diesen ähnelt, von dessen Name der Name 
des Wassers zu keinem Zeitpunkt entfällt.”* 


Der Geruch 


Oft kann es sein, dass der Geruch sich schnell auf das Wasser überträgt, während jedoch diese 
Substanz mit dem Wasser selbst nicht in Berührung gekommen ist. Darum haben die Rechts- 
gelehrten bei dem Geruch die Voraussetzung „starker Geruch‘’ vorausgesetzt. Denn es kann 
gut möglich sein, dass wenn z. B. Fisch für eine bestimmte Zeit neben dem Wasser liegt, sich 
der Geruch vom Fisch etwas auf das Wasser überträgt, während das Wasser jedoch kein Fisch- 
wasser ist. 


Und dies ist die bekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal, welche Al-Khiragi in seinem 
Mukhtasar überliefert 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und was darin (ins Wasser) hineinfiel von dem, was wir er- 
wähnt haben oder etwas anderes als das [erwähnte] und es wenig war, sodass man weder 
einen Geschmack, noch eine Farbe, noch viel Geruch dazu wahrnimmt, sodass man das Wasser 
zu der [hineingefallenen Substanz] zurückführen könnte, damit kann man Wudu verrichten.” ® 
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Kapitel: Benutztes Wasser & Restwasser 


In diesem Kapitel, wird das bereits benutze Wasser und das Restwasser behandelt, das von 
einigen Geschöpfen bereits verwendet wurde. Und dies ist wahrlich auch von dem, was der 
Mensch in dieser Zeit wissen muss, da es gut sein kann, dass er - in sha Allah - damit konfron- 
tiert wird. 
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Abschnitt: Benutztes Wasser von einem Mann für 


den Mann 


Gibt es Wasser in einem Behälter, das bereits von einem Mann für die rituelle Reinigung ver- 
wendet wurde, so ist es laut der Lehre von Ahmad bin Hanbal nicht erlaubt, dass dieses Was- 


ser erneut für seine Reinigung verwendet wird. 


c& Sal : ed su eds] © > us JE 
Und Hanbal überliefert von ihm (Ahmad bin Hanbal) über den Wudu mit Wasser, das (bereits) 
verwendet wurde, dass es nicht erlaubt ist.* 


Währenddessen gibt es aber auch eine andere Meinung von ihm (Ahmad bin Hanbal), die 
aussagt, dass es lediglich unerwünscht ist. 
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Es wird von Salih überliefert, dass er sagte: „Kann der Mann den Wudu [mit dem Wasser] verrich- 
ten, [mit dem] ein anderer Mann bereits Wudu verrichtete?” Ahmad bin Hanbal sagte: „Dies Ge- 
fällt mir nicht. Hierüber habe ich nichts gehört.® 


Und dies ist die bekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal, die Al-Khiragi in seinem 
Mukhtasar überliefert. 


2 50 le Lost Yu 16 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und es wird mit keinem Wasser Wudu verrichtet, womit be- 
reits Wudu verrichtet wurde.”“ 


Dies bedeutet jedoch nicht, dass das Wasser durch die Verwendung unrein wurde. Nein, viel- 


mehr bedeutet es lediglich, dass dem Wasser die Eigenschaft „reinigend‘ entzogen wurde, 
während es jedoch weiterhin rein bleibt. Andere Rechtsgelehrte jedoch sahen das bereits ver- 
wendete Wasser von einem Mann weiterhin als „reinigend“ an und sie hatten nichts dagegen 
einzuwenden, dass man mit dem bereits verwendeten Wasser eines Mannes, den Wudu ver- 
richtet. 


Und Ibn Al-Mundhir führt in seinem Buch Al-Awsat die Meinungsverschiedenheit diesbezüg- 
lich an: 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Das Erwähnen der Meinungsverschiedenheit der Leute des Wissens be- 
züglich der Reinigung mit Wasser, welches für den Wudu und den Ghusl verwendet wurde: Die 
Leute des Wissens haben sich bezüglich des Wudus und des Ghusls mit dem Wasser, welches 
[bereits] verwendet wurde, unterschieden. 
“ So sagte eine Gruppe: Der Wudu damit ist nicht erlaubt. Und Malik, Al-Awza’i und 
Ash-Shafi’i vertraten nicht die Meinung, dass man mit dem Wasser, womit bereits 
Wudu verrichtet wurde, (nochmals) Wudu verrichten kann. 
“ Und eine (andere) Gruppe sagte: Es gibt nichts gegen den Wudu mit Wasser, was bereits 
verwendet wurde, einzuwenden, denn es ist reines Wasser. 
Und diejenigen, die (sagen), dass mit diesem Wasser die Reinigung ungültig ist, haben keinen 
Beweis. Und es ist niemanden gestattet, dass er den Tayammum vollzieht, während er Wasser 
vorfindet. Und es argumentierten einige, die diese Meinung vertraten, mit Berichten, welche 
über Ali, Ibn Umar, Abu Umamah überliefert worden, bezüglich demjenigen, der es vergaß über 
seinen Kopf zu streichen, oder er eine feuchte Stelle an seinem Bart vorfindet, [und] es ihm 
erlaubt war, dass er mit dieser Nässe/Feuchtigkeit (die er in seinem Bart findet) über seinen 
Kopf streicht. 
Und genauso sagten es ‘Ata’ ibn Abi Rabah, Al-Hasan Al-Basri, An-Nakha’i, Makhul und Az- 


Zuhri. Und diese Aussage von ihnen beweist, dass die Reinigung mit gebrauchtem Wasser zu- 


gr 


lässig ist und dass man das benutzte Wasser nutzen darf. Und Abu Thawr pflegte zu sagen: 
‚Falls er den Wudu mit Wasser verrichtet, das bereits verwendet wurde, so ist es gültig, so- 
lange es sauber ist.“ 
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Abschnitt: Benutztes Wasser von einem Mann für 


die Frau 


Anders sieht es jedoch in dieser Angelegenheit aus. Hier haben die Rechtsgelehrten gesagt, 
dass es der Frau erlaubt ist, das benutzte Wasser von einem Mann für ihre Reinigung zu ver- 
wenden. 
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Und es sagte Ahmad bin Hanbal in der Überlieferung von Muhannah: „Die Frau kann sich mit dem 
Restwasser vom Mann waschen, während der Mann sich nicht mit dem Restwasser der Frau 
waschen kann.’ 
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Abschnitt: Benutztes Wasser von einer Frau 
CR es) 


Bezüglich des Wassers, das von der Frau verwendet wurde, haben sich die Rechtsgelehrten 
nicht unterschieden. Vielmehr sagten sie einheitlich, dass sie es hassten, es erneut für die ritu- 


elle Reinigung zu verwenden. Jedoch wenn man sich gemeinsam daraus wäscht, während die 
Frau nicht alleine mit dem Behälter gelassen wird, so ist es erlaubt, dass sich beide aus dem- 
selben Behälter gleichzeitig reinigen. Und dies ist die Sunnah und die Vorgehensweise, die 
A’ishah - radi Allahu ‘anha —- und der Prophet & zu tun pflegten. 
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Es wird von Al-Athram ee dass er sagte: Ich hörte wie Imam Ahmad über den Wudu mit dem 
Restwasser der Frau gefragt wurde, so sagte er: „Wenn sie es alleine benutzte, so haben es mehr 
als einer von den Gefährten des Propheten & verhasst. Aber bezüglich dem, wenn sie beide es 


Fr 
| 
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gemeinsam verwendet haben, so gibt es nichts dagegen einzuwenden.” Und er argumentierte mit 
der Überlieferung von A’ishah: ‚Ich pflegte mich mit dem Propheten & aus einem Behälter zu waschen.’ 
Und es wurde zu Ahmad bin Hanbal gesagt: „Kann die Frau mit dem Restwasser des Mannes 
Wudu verrichten?” So sagte er: „Was den Mann betrifft (d. h. sein Restwasser) so gibt es dagegen 
nichts einzuwenden. Es ist lediglich bei der Frau verhasst [mit ihrem Restwasser Wudu zu 
verrichten]. 

Al-Athram sagte zu Ahmad bin Hanbal ein anderes Mal: „Das Restwasser vom Wudu der Frau?” 
Er sagte: „Wenn sie es alleine benutzte, dann wird damit nicht Wudu verrichtet. Der Prophet 
& genehmigte es lediglich, dass der Wudu gemeinsam verrichtet wird.” Und er erwähnte die 


Überlieferung von Al-Hakam ibn Amr. Und er sagte: „Und er kehrte zurück zu dem, dass wenn die 
Frau alleine war damit, dass es verhasst ist.” 
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Abschnitt: Restwasser von Tieren 
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Die Tiere werden gesetzlich nicht alle gleichbehandelt und somit bekommen sie untereinander 
andere Urteile. Es gibt Tiere, welche unrein sind und nicht für den Verzehr geeignet sind, wäh- 
rend es aber auch Tiere gibt, die dem Sohne Adams für den Verzehr gestattet worden sind. 
Und darum muss man die Tiere in diesem Kapitel präzise unterscheiden und nicht alle auf 
eine Ebene stellen, bevor man die Urteile, die damit zusammenhängen, noch vermischen 
könnte. 


So was die Tiere angeht, so kann man sie in zwei Kategorien unterteilen: 


1) Tiere, dessen Restwasser für die Reinigung verwendet werden kann 


Schaut man sich die Kapitel der Rechtsgelehrten an, wird man feststellen, dass es sich dabei 
um zwei Arten von Tieren handelt. 


- Tiere, dessen Fleisch gegessen wird 


Gibt es einen Behälter, aus dem z. B. eine Kuh, ein Rind, ein Kamel usw. getrunken haben, so 
ist das übriggebliebene Wasser aus ihren Behältern weiterhin rein und reinigend und kann 
von dem Sohne Adams verwendet werden, um damit seine Reinigung zu verrichten. Und 
diesbezüglich gibt es bei den Rechtsgelehrten keine Meinungsverschiedenheit. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und sie haben sich darauf geeinigt, dass das Restwasser von dem, des- 
sen Fleisch verzehrt wird, rein ist. Und das Trinken und den Wudu damit zu verrichten ist 
erlaubt.” 


- Katzen und Tiere, welche kleiner als eine Katze sind 


Tiere, dessen Fleisch nicht verzehrt werden darf, jedoch dessen Restwasser vom Sohne Adams 
für die rituelle Reinigung verwendet wird. 
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Es wird von Abu Qatadah - radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass er bei Kabshah bint Ka’b bin 
Malik - radi Allahu ‘anha - eintrat und sie ihm ein Behälter für den Wudu servierte. So kam 
eine Katze, um aus ihm zu trinken. So reichte er ihr den Behälter, damit sie daraus trinkt. 
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Kabshah sagte: „Er bemerkte, dass ich (verwundert) zu ihm schaue und er sagte darauf: ‚Wun- 
derst du dich etwa, oh Tochter meines Bruders?’ Sie sagte: „So sagte ich: ‚Ja.’ So sagte er: ‚Der 
Gesandte Allahs & sagte [in Bezug auf die Katze]: ‚Sie ist nicht unrein (najis), sie ist lediglich 


44115] 


von denen, die sich unter euch mischen. 
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Es wird von Ali-radi Allahu 'anhu - überliefert, dass er sagte: „Es ist nichts gegen das Restwasser 
der Katze einzuwenden.? 
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Es wird von Maymun ibn Mihran überliefert, dass er über das Restwasser der Katze gefragt wurde, so 
sagte er: „Wahrlich Abu Hurayrah - radi Allahu ‘anhu — sah, dass dagegen nichts einzuwenden 


ist. Vielmehr kam es auch vor, dass er einer der Katze den Behälter reichte und sagte: ‚Sie ge- 
hört lediglich zu den Bewohnern des Hauses.” 
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At-Tirmidhi sagte: „Und es ist die Aussage von den meisten der Gelehrten von den Gefährten 


des Propheten &, der Tabi’in und wer nach ihnen kam, wie Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishagq. Sie 
hatten nichts gegen das Restwasser der Katze einzuwenden.”’* 


So wenn eine Katze oder eine Maus kommt und aus einem Behälter trinkt, so wird das Wasser 
dadurch nicht verunreinigt. Vielmehr ist es sogar für die rituelle Reinigung zulässig, es sei 
denn, dass die Katze oder die Maus Unreinheiten am Mund hat, und diese Unreinheit dadurch 
in das Wasser gelangt. 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Dagegen ist nichts einzuwenden, außer man 
sieht auf ihrem Mund Najasah.”” 


Und genauso verhält es sich mit kleinen Tieren wie Skorpione, Kakerlaken und so weiter. 
Wenn diese Art von Tieren also aus einem Gefäß trinken, so ist es für den Sohne Adams legi- 
tim, dass er damit seine rituelle Waschung verrichtet, es sei denn, dass diese Tiere Unreinhei- 
ten an sich haben, welche das Wasser verunreinigen. 


51 Al-Muwatta von Malik 1/22 

> Al-Mutafiq wa Al-Muftaraq 3/1753 

5 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/276 
52 Sunan At-Tirmidhi 1/155 

5 Al-Muwatta von Malik 1/23 


Ö 


en 34 


sl & \ile gu „LI ‚slmäts je Br] Jr e> fi) od L 5 HEErp EUFyWE) J&s 
5 N N or ll a al N lg u a ul 


Es wird von Al-Marrudhi überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Alles was kein fließendes Blut 
hat wie die Wespe, der Skorpion oder der Käfer, so ist an ihrem Restwasser nichts einzuwen- 
den. Und wenn [etwas] ins Wasser fällt, gibt es dagegen nichts einzuwenden. Jedoch die Ka- 
kerlaken der Abflüsse und der Toiletten sind dreckig, sie verunreinigen das Wasser. Die Kaker- 
laken aus dem Brunnen jedoch sind nicht dreckig und essen auch keinen Dreck.‘ 


2) Tiere, dessen Restwasser für die Reinigung nicht verwendet werden kann 


Auch hier haben die Rechtsgelehrten Unterscheidungen getroffen und haben die Tiere sorg- 
fältig und individuell betrachtet und beurteilt. Und so kann man diese Art von Tieren in drei 
Kategorien unterteilen: 


- Der Hund und das Schwein 


So was nun das Restwassers des Hundes angeht, so gibt es diesbezüglich ebenfalls keine Mei- 
nungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, dass der Speichel bzw. das Restwasser des 
Hundes unrein ist und sein Wasser für den Sohne Adams somit nicht für die rituelle Reinigung 
erlaubt ist. 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu ‘anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn 


ein Hund in ein Gefäß, das einem von euch gehört, leckt (d. h.: daraus trinkt), so soll er es 
auskippen, und danach soll er es (das Gefäß) siebenmal waschen.‘”” 


Das Schwein ist mit Konsens der Rechtsgelehrten ein unreines Tier. Somit ist es für den Sohne 
Adams ebenfalls nicht erlaubt, dass er das Restwasser vom Schwein für seine rituelle Reini- 
gung oder auch für etwas anderes verwendet. 
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Es wird von Isma’il bin Sa’id überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn ein Hund aus einem 
Gefäß trinkt, muss es 8 mal gewaschen werden und beim achten Mal muss Sand verwendet 
werden. Und wenn er [den Sand] schon beim ersten Mal verwendet, ist dies ebenfalls zulässig 
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für ihn. Jedoch weniger als dies reinigt es (das Gefäß) nicht. Und genauso auch beim Schwein, 
wenn das Wasser weniger als 220L beträgt.‘”® 


- Der Esel und das Maultier 


So haben sich die Rechtsgelehrten hinsichtlich des Restwassers dieser zwei Tier unterschieden. 
Jedoch ist das Wohlbekannte von Ahmad bin Hanbal, dass er das Restwasser dieser Tiere als 
unrein ansah und es somit nicht zulässig ist für die Reinigung. 
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Es wird von Ishag ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Was ist verpönt, von 
dem Restwasser der Reittiere?” Ahmad bin Hanbal sagte: „(Das) des Esels und des Maultieres. 


Und was außer diesen beiden ist, dagegen gibt es nichts einzuwenden.“ Ishaq sagte: „Es ist so, 
wie er sagte.”>? 
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Es wird in der Überlieferung von Hanbal überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Und das Rest- 
wasser des Esels und des Maultieres ist unrein. Es wird kein Wudu mit dem Restwasser, worin 


Speichel vom Maultier und Esel gelangt ist, verrichtet, wenn das Wasser weniger als 220L ist. 
Sollte es jedoch mehr sein, so wird das Wasser dadurch nicht unrein.® 


- Das Raubtier (Vögel und Vierfüßler, die Fleisch essen) 


Was jedoch Raubtiere und Vögel, die Fleisch essen, angeht. So gibt es von Ahmad zwei Aus- 
sagen. Einmal verbietet er es und einmal erlaubt er es. Jedoch ist die Aussage, in_ der er es 
erlaubt, stärker. 
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Es wird von Isma’il ibn Sa’d überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Es gibt nichts gegen das 
Restwasser von den Raubtieren einzuwenden, denn Umar sagte über die Raubtiere: ‚Sie trin- 
ken nach uns, und wir trinken nach ihnen.’ 


Ibn Al-Mundhir fasst die Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der letzten zwei Kategorien 
der Tiere unter den Rechtsgelehrten zusammen. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens haben sich bezüglich des Restwassers des Esels 
und des Maultieres unterschieden. 
- Eine Gruppe sah es als verhasst an mit dem Restwasser des Esels Wudu zu verrichten. 
Und von denjenigen, die diese Meinung vertraten, waren Ibn Umar, An-Nakha’i, Ash- 
Sha’bi, Al-Hasan und Ibn Sirin. Und dies sagte auch Al-Awza’i, Ath-Thawri und 
Ahmad. 
- Und das Restwasser des Maultieres war verhasst für An-Nakha’i, Al-Awza’i, Ath- 
Thawri, Ahmad und Ishagq. 
- Und eine Gruppe genehmigte es den Wudu mit dem Restwasser des Esels, Maultieres 
und des Raubtieres zu verrichten. 
Und von denjenigen, die den Wudu mit dem Restwasser des Esels genehmigten, waren Al-Ha- 
san Al-Basri, ‘Ata‘, Az-Zuhri, Yahya Al-Ansari, Bukayr ibn Al-Ashaj, Rabi’ah, Abu Az-Zinad, 
Malik und Ash-Shafi’i. Und er sagte: Es gibt nichts einzuwenden gegen das Restwasser der 
gesamten Reittiere (Ad-Dawab) ausgenommen vom Hund und Schwein. 
Und den Wudu mit dem Restwasser des Maultieres genehmigten Yahya ibn Sa’id, Bukayr ibn 
Al-Ashaj, Uthman, Malik und Ash-Shafi’i. Und eine Gruppe sagte: ‚Wenn er nichts anderes 
als das Restwasser des Esels und des Maultieres findet, so ist es uns lieber, dass er damit 
Wudu verrichtet und hiernach den Tayammum vollzieht, so hat er sich vergewissert.‘ Und 
genauso sagte es Ath-Thawri.”2 
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Kapitel: Die Absicht für die rituelle Reinigung 
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Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass die Absicht die erste Bedin- 
gung für die korrekte Ausführung der rituellen Reinigung ist. Ist diese Bedingung nicht vor- 
handen, so kommt die rechtmäßige und korrekte Reinigung nicht zustande und somit findet 


sie bei Allah A keine Akzeptanz. 
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Es wird von "Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er auf den Minbar sagte: Ich 


hörte den Gesandten Allahs & sagen: „Die Taten sind lediglich gemäß der Absichten, und jedem 


steht das zu, was er beabsichtigt hat.‘ 


Und dies ist auch die Überlieferung womit Ahmad bin Hanbal argumentierte und bewiesen 
hat, dass der Wudu und der Ghusl nur mit der korrekten Absicht gültig sind. 
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Es wird von Harb bin Ismail Al-Kirmani überliefert, dass zu Ahmad bin Hanbal gesagt wurde: „Der 
Junub wäscht sich als Erfrischung mit Wasser ab, (jedoch) fasst er nicht die Absicht für den 
Ghusl von der Janabah?” 

Er sagte: „Ja, dies ist ungültig.” 

Darauf wurde zu ihm gesagt: „Und genauso beim Wudu, wenn er es einem Mann lehrt?” Er sagte: 
„Ja, es ist ungültig und genauso der Tayammum. Die Taten sind lediglich gemäß der Absicht.” 
Harb bin Isma’il Al-Kirmani sagte: „Und so ging er nach der Überlieferung von Umar ibn Al- 
Khattab - radi Allahu anhu - vom Propheten &: ‚Wahrlich, Die Taten sind gemäß der Ab- 
sicht.’ 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wer den Wudu verrichtet, wäh- 
rend er nicht die Absicht [dafür] setzte, [so] ist es ungültig.““® 


6 Sahih Al-Bukhari 1/6 
64 Masa’il von Harb Al-Kirmani 1/152 
65 Zad Al-Musafir von Ghulam Al-Khallal 1/60 
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So ist die Absicht von den Säulen des Wudus, genauso wie die Reinigung eine Säule für das 
Gebet ist. So achte auf deine Absicht, oh Muslim, denn mit der Absicht werden kleine Taten 
schwer in der Waagschale wiegen und große Taten werden durch die falsche Absicht in Staub 
verwandelt. 
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Kapitel: Die Basmalah beim Wudu 


Wisse, möge Allah &%% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Aussprechen der Basmalah 
vor dem Wudu bei der Mehrheit der Rechtsgelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah Mus- 
tahab ist und dies ist auch ebenfalls die bekannte Ansicht von der Rechtsschule von Ahmad 
bin Hanbal... 
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Es wird von Salih überliefert, dass er sagte: Ich fragte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal) über einen 
Mann, der Wudu verrichtet und die Basmalah nicht sagt. Ahmad bin Hanbal sagte: „Dass er es auf- 
sagt, ist mir lieber. Und wenn er jedoch die Basmalah nicht aufsagt, dann ist es [trotzdem] 
ausreichend für ihn.”® 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens hatten eine Meinungsverschiedenheit über die 
Pflicht der Basmalah beim Wudu. Viele von den Leuten des Wissens sahen es für den Mann 
als beliebt an, dass er die Basmalah aufsagt, wenn er Wudu verrichten möchte. Genauso wie 
sie es als beliebt ansahen, dass er die Basmalah beim Essen, Trinken, Schlafen und anderem 
als dem aufsagt, während es nicht als Pflicht angesehen wurde. Und die meisten von ihnen 
sagten: Auf ihm liegt nichts, wenn er die Basmalah beim Wudu unterlässt, sei es absichtlich 
oder aus Vergesslichkeit. Und dies ist die Aussage von Sufyan Ath-Thawri, Ash-Shafi’i, 
Ahmad ibn Hanbal und Abu Ubayd.“ 


6 Masa’il Salih 1/162 
%7 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/367 


Ö 


40 


Abschnitt: Überlieferung: „Kein Wudu für denje- 


nigen, der den Namen Allahs nicht erwähnt.“ 


Wisse, möge Allah Ale sich unserer und deiner erbarmen, dass in den Büchern der Rechtsge- 
lehrten eine Überlieferung vom Propheten & überliefert wird, in der er & sagte: 
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Es wird von Abu Hurairah — radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „„Der- 


jenige hat kein Gebet, der kein Wudu verrichtet hat. Und derjenige, der die Basmalah nicht 
aufgesagt hat, hat kein Wudu.’'% 


Neben dem gibt es weitere Überlieferungen vom Propheten &, welche von A’ishah, Abu Sa’id 


Al-Khudri, Anas bin Malik und Sahl bin Sa’d - radi Allahu anhum — überliefert worden sind, 
die aber alle gewisse Schwächen in der Überlieferungskette aufweisen, weshalb die Rechtsge- 


lehrten den Wudu auch trotz des Unterlassens der Basmalah als rechtskräftig ansahen und ihn 
nicht als ungültig werteten. 
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Es wird von Huwaytib — radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandten Allahs & sagte: „Derje- 
nige, der den Namen Allahs nicht erwähnt, hat auch kein Wudu.“ 

At-Tirmidhi kommentierte diese Überlieferung und sagte: „Und in diesem Thema gibt es Überliefe- 
rungen von A’ishah, Abu Sa’id, Abu Hurairah, Sahl bin Sa’d und Anas bin Malik - radi Allahu 
anhum -. Ahmad bin Hanbal sagte: ‚Ich kenne in diesem [Thema] keine Überlieferung, dessen 
Überlieferungskette hervorragend ist.’ 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und Ahmad pflegte zu sagen: ‚Ich kenne darin keine Überlieferung, des- 
sen Überlieferungskette hervorragend ist.‘ Und er stufte die Überlieferung von Harmalah als 
Schwach ein und sagte: ‚Dies ist keine Überlieferung, wonach ich ein Urteil fälle.‘“” 


om DPFRERNE Er ee BIER E DOM ER gg Ft 

a A de 5 dus NER" 
Ibn Al-Mundhir sagte: „In diesem Kapitel gibt es keine bestätigte Überlieferung, welche den 
Wudu negiert, wenn man den Namen Allahs nicht erwähnt. Man sollte jedoch vorsichtshalber 


Allah nennen, wenn man den Wudu und den Ghusl verrichten möchte, während aber nichts auf 
einem liegt, wenn man es unterlässt.‘’”! 
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Es wird von Salih überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Was sagst du über jemanden, 
der beim Wudu vergessen hat, die Basmalah aufzusagen oder er es absichtlich unterlassen 
hat?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Es gebührt ihm nicht, dass er sich widersetzt [es aufzusagen], wäh- 
rend ich hoffe, dass es ihm ausreicht [wenn er es unterlässt]. Und die Überlieferung, welche 
hierin überliefert wird [, dass es ungültig sei], sehe ich nicht als bestätigt an.” 
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Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass er sagte: „(Was ist) wenn jemand den Wudhu ver- 
richtete und die Basmalah nicht aufsagte? Er (Ahmad) sagte: „Ich kenne darüber keinen 
Hadith mit einer hervorragenden Überlieferungskette.“ Ishaq sagte: Wenn er sie (die Basmalah) 


absichtlich unterließ, so soll er (sein Wudhu) wiederholen wenn er sie (jedoch) vergisst oder 
aus falscher Auslegung unterlässt, so ist (sein Wudhu) trotzdem gültig.“ 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „[Was ist,] wenn er die 
Basmalah beim Wudu vergisst?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich hoffe, dass auf ihm nichts liegt, 
während es mir nicht gefällt, dass er es aus Vergesslichkeit oder mit Absicht unterlässt. Und 
hierin gibt es keine [hervorragende] Überlieferungskette - Gemeint ist: für die Überlieferung 
des Propheten &: ‚Kein Wudu für den, der die Basmalah nicht sagt.‘””* 


70 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/368 
7! Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/368 
72 Masa’il Salih 2/130 
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So haben die Rechtsgelehrten aufgrund der Schwäche in der Überlieferung des Propheten & 
den Wudu trotzdem als rechtsgültig angesehen. Jedoch haben sie klar und deutlich erwähnt, 
dass es nicht beliebt ist die Basmalah absichtlich zu unterlassen. So obliegt es dem Diener vor 
seinem Wudu seinen Rabb zu erwähnen und auf Seine Belohnung zu hoffen.” 


75 Es muss darauf hingewiesen werden, dass es ebenfalls Rechtsurteile von Ahmad bin Hanbal gibt, in 
der er den Wudu durch das absichtliche unterlassen von der Basmalah als nicht-rechtsgültig angese- 
hen hat. Das wohlbekannte ist jedoch das, was hier angeführt worden ist und Allah A) weiß es am 
besten. 
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Abschnitt: Die Erwähnung der Basmalah auf der 
Toilette 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Urteil der Erwähnung Al- 
lahs an den Orten, wo man seine Notdurft verrichtet, unter der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
eine Meinungsverschiedenheit darstellt. Wir jedoch folgen der Meinung von Ahmad bin Han- 
bal und sagen: „Dass die Erwähnung Allahs auf der Toilette nicht laut ausgesprochen wird. Sondern 
vielmehr werden die Lippen bewegt, während die Aussprache in einem selbst erfolgt‘ und dies ist 
ebenfalls die Meinung von Al-Hasan Al-Basri: 
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Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Er lobpreist Allah in sich selbst.” 
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Es wird von Ishaq ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Was ist, wenn der 
Mann auf der Toilette niest?” 


Er sagte: „Er lobpreist Allah &« in sich selbst.” 
Ishag sagte: „Es ist so, wie er es sagte.”7” 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und von denjenigen, denen es verhasst war, Allah an diesen zwei Stellen 
(Toilette und Geschlechtsakt) zu erwähnen, war Ma’bad Al-Juhani und ‘Ata’ ibn Abi Rabah. 
Und Mujahid sagte: ‚Der Engel entfernt sich von dem Menschen bei der Notdurft und beim 
Geschlechtsakt.‘ Und ‘Ikrimah sagte: ‚Allah soll nicht mit der Zunge erwähnt werden, 


76 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 2/245 
7 Masa’il Al-Kawsaj 2/460 
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während man seine Notdurft verrichtet, jedoch wird Er im Herzen erwähnt.‘ Eine Gruppe sah 
es als erlaubt an, Allah zu jeder Situation zu erwähnen. Es wurde uns über Ka’b Al-Akhbar 
überliefert, dass er sagte: ‚Musa - alayhi s-Salam - sagte: ‚Wenn ich mich in der Situation der 
Notdurft oder des Geschlechtsakts befinde, werde ich dich ehren und dich dabei nicht erwäh- 
nen.‘ [Allah] sagte: ‚Erwähne mich zu jeder Situation.‘ Und Ibrahim An-Nakhaii sagte: ‚Und 
es ist nichts dagegen einzuwenden, dass Allah auf der Toilette erwähnt wird. Und es wurde 
Ibn Sirin über einen Mann gefragt, der auf der Toilette niest. Darauf sagte er: ‚Ich kenne keinen 
Einwand [dagegen].” Abu Bakr (Ibn Al-Mundhir) sagte: „Das Zurückhalten der Erwähnung Al- 
lahs an diesen zwei Stellen aus Hochachtung ist mir lieber und genauso deuten auch die Über- 
lieferungen darauf, während ich jedoch denjenigen nicht der Sünde bezichtige, der Allah zu 
diesen Situationen erwähnt.’ 


78 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/340 
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Kapitel: Die Reihenfolge der Waschung der 


Körperglieder beim Wudu 


Wisse, möge Allah &« sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah i%# der Reinigung eine 
genaue Struktur gegeben hat und von dieser Struktur ist die Reihenfolge, an die sich der Mus- 
lim bei der Reinigung der Körperglieder zu halten hat. 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 
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eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.” (5:6) 


Und aus diesem Vers haben die Rechtsgelehrten den Beweis entnommen, dass der Wudu eine 
bestimmte Reihenfolge hat, welche strengstens eingehalten werden muss. Und dies sehen wir 
sehr deutlich in Folgenden Überlieferungen: 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „„Es gibt keinen Mann von euch, der das Wasser 


(für die Reinigung) zu sich holt, sodann [seinen Mund] ausspült und [Wasser in seine Nase] 
einzieht [und es] sodann ausschnaubt, außer dass die Sünden seines Gesichts, und dessen, was 
darauf ist (sein Mund) und des Inneren seiner Nase abfallen. [Und] wenn er hierauf sein Ge- 
sicht wäscht, so wie Allah es ihm befahl, [gibt es keinen], außer dass die Sünden seines Ge- 
sichts mit dem Wasser vom Ende seines Bartes abfallen. Hierauf wäscht er seine Hände bis 
hin zu den Ellenbogen, [so gibt es keinen], außer dass die Sünden seiner Hände mit dem Wasser 
von seinen Fingerspitzen abfallen. Hierauf streicht er [über] seinen Kopf, [so gibt es keinen], 
außer dass die Sünden seines Kopfes mit dem Wasser von den Spitzen seiner Haare abfallen. 
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Hierauf wäscht er seine beiden Füße bis zu den beiden Knöcheln, [so gibt es keinen], außer dass 
die Sünden seiner beiden Füße mit dem Wasser von seinen Zehenspitzen abfallen’’ 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: Uns überlieferte Jarir, von Qamus, der von 
seinem Vater, dass Ali — radi Allahu anhu — gefragt wurde: „(Was ist wenn) einer von uns in Eile 
ist und etwas (der Körperglieder) vor dem anderen wäscht (d. h.: er hält sich nicht an die kor- 


rekte Reihenfolge)?” Er sagte: „Nein (es ist nicht erlaubt) , außer es ist so, wie Allah i« es 
anbefahl.”s' 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass zu Ahmad bin Hanbal gesagt wurde: „Und wenn er einiges 
im Wudu [noch] vor dem anderem vorzieht (d. h.: er hält sich nicht an die korrekte Reihen- 
folge)? Er sagte: „[Dies] ist nicht erlaubt, bis er sich nicht an die Reihgenfolge hält, wie es im 


Buch und der Sunnah erwähnt ist.”®! 
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Hanbal und andere als er überliefern über Ahmad bin Hanbal bezüglich der Reinigung, und 
dass sie (die Reinungung) der Reihenfolge nach erfolgt, gemäß dem Beweis des Buches. Und 
dass wenn er Wudu verrichtete und nicht die Reihenfolge einhielt, sein Wudu ungültig ist.” 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Und eine Gruppe sagte: ‚Wer ein Körperteil den anderen vorzieht, so 
obliegt ihm das Wiederholen [des Wudusl], bis er [die Stelle] gemäß der [korrekten] Reihenfolge 
wäscht. Genau so sagte es Ash-Shafi’i. Und dies vertrat Ahmad ibn Hanbal, Ishaq, Abu Ubayd 
und Abu Thawr.”® 
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Der Beweis ist, dass der Prophet & den Wudu Schritt für Schritt ein Körperteil nach dem an- 
deren erklärte, während er jedes Mal nach einem Schritt das Wort ‚thumma’ (£) sagte, welches 


„‚niernach/hierauf” bedeutet und auf eine klare Abfolge/Reihenfolge deutet. 
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Kapitel: Rechte Körperglieder vor den linken 


eg, „ 
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Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten der Ahl 
us-Sunnah wa I-Jama’ah bei der Reihenfolge der linken oder rechten Körperglieder nichts ge- 


naues festgelegt haben, da Allah äji# im Folgenden Vers lediglich die Art der Körperglieder 


erwähnt, während Er es allgemein gelassen hat... 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 


Aus diesem Vers haben die Rechtsgelehrten entnommen, dass es dem Diener möglich ist, ent- 
weder mit der linken oder mit der rechten Seite zu beginnen. 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib — radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Wenn ich den Wudu 
verrichten möchte, kümmert es mich nicht, ob ich erst mit den Linken [Körpergliedern] oder 
den Rechten beginne.‘ 
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Es wird von Ibn Mas’ud — radi Allahu anhu — überliefert, dass er über einen Mann, der den Wudu 
verrichtet, während er mit seinen Linken (Körpergliedern) beginnt, gefragt wurde, so sagte er: „Dage- 
gen ist nichts einzuwenden.” 
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Es wird von Abu Dawud überliefert dass Ahmad bin Hanbal über die Aussage von ‚Ali ibn Abi Talib — 
radi Allahu anhu — „Mich kümmert es nicht mit welchem Körperglied ich beginne‘ gefragt wurde. So 
sagte Ahmad bin Hanbal darauf: „Damit ist gemeint, dass er mit seinen Linken [Körpergliedern] 
noch vor den Rechten beginnen kann.” 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: mein Vater (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Und das, was 
von Ali und Ibn Mas’ud - radi Allahu anhuma - überliefert wurde („Es ist mir egal, mit welchem 
Körperglied ich beginne‘). Sie meinen damit lediglich die [Reinigung] der Linken [Körperglie- 
der] noch vor den Rechten. Und es gibt nichts dagegen auszusetzen, dass er mit seinen Linken 
noch vor seinen Rechten beginnt, denn ihr Beweis im Qur’an ist eins: „dann wascht euch eure 
Gesichter und eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure 
Füße bis zu den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6). 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass zu Ahmad bin Hanbal gesagt wurde: „Kann er mit den 
Linken [Körpergliedern] noch vor den Rechten beginnen? Er sagte: „Dagegen ist nichts einzu- 
wenden, da ihre Benennung im Buch eine ist.‘ 


Jedoch gibt es klare Überlieferungen, dass es erwünscht ist, mit der rechten Seite der Körper- 
glieder noch vor der Linken zu beginnen: 
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Es wird von Abu Hurairah — radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn 


ihr euch kleidet, und [auch] wenn ihr den Wudu vollzieht, so beginnt mit euerer rechten.” 
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Es wird von A’ishah —- radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Der Prophet & liebte es in all 


seinen Angelegenheiten, wann immer es möglich war, mit rechts zu beginnen; zum Beispiel bei 
seiner Waschung, seinem Kämmen oder bei seinem Anziehen der Schuhe.” 


2 a al den buckar zuacc zafs EU alas 8 au Dr el ra 3 
las Bu a es ST Je eh San es 3 ARFLHESOL BAHN 


DE NE NENNE 2 En 


.e 


f 


Ibn Al-Mundhir sagte: „Von denjenigen, dessen Lehre es war, dass derjenige, der Wudu verrich- 
tet, mit rechts beginnt, noch bevor er mit links beginnt, waren: Malik und die Leute aus 
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Madinah, Sufyan Ath-Thawri und die Leute aus dem Irak, Al-Awza’i, Ash-Shafi’i und seine 
Gefährten, Ahmad ibn Hanbal, Ishaq, Abu Ubayd und Abu Thawr. Und sie haben sich alle 
geeinigt, dass derjenige, der mit links beginnt, noch bevor er mit rechts beginnt, nicht (den 
Wudu) wiederholen muss. Und es wurde uns über Ali ibn Abi Talib und Ibn Mas’ud - radi 
Allahu anhuma - überliefert, dass sie sagten: ‚Es kann dir gleichgültig sein, mit welcher Hand 
du beginnst.’“?! 
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Kapitel: Das Waschen der Hände 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass der Gesandte Allahs &, noch 
bevor er angefangen hat sein Gesicht zu waschen, mit der Reinigung der Hände begonnen hat 
während ihm seine Gefährten darin gefolgt sind und so wurde es zu einer Sunnah, welcher 
gefolgt werden kann, während es aber keine obligatorische Handlung ist, da Allah &%% in Sei- 
ner Rede klar und deutlich mit dem Gesicht beginnt: 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Erwähnung das Waschens der Hände, wenn man den Wudu verrich- 
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ten möchte - Allah :« sagt: „O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann 


wascht euch eure Gesichter und eure Hände bis zu den Ellbogen “ (5:6) So beginnt Er « in der Ayah 
mit dem Befehl der Waschung des Gesichtes, während der Gesandte Allahs =& darlegt, [dass 


man] die beiden Handflächen vor dem Gesicht wäscht.” ” 
Se 2 a aeg Fee 
PAS SEN sy 6 u ge ach ge Lets (dark 00) 
Ash-Shafi‘i sagte im Kapitel „Das Waschen der Hände vor dem Wudu“: „Und es ist mir lieb, dass 


man die Hände wäscht, bevor man sie in den Behälter eintaucht, um den Wudu zu verrichten, 
[und dies] wegen der [Befolgung] der Sunnah und nicht [etwa] als Verpflichtung.” ® 


% Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/373 
% Al-Umm von Imam Ash-Shafi’i 1/39 
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Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam sagte: „Bei uns ist dies die Sunnah des Wudus: dass derjenige, 
der den Wudu verrichten möchte, seine Hand nicht in den Behälter eintaucht, bis er sie gewa- 
schen hat, auch wenn sie sauber ist. Dies ist lediglich die Befolgung. Sollte jemand dies (das 
Waschen der Hand) jedoch unterlassen, während sich an seiner Hand kein Schmutz befindet, 
so verunreinigt er dadurch nicht da Wasser, viel mehr ist dies eine Vernachlässigung im Din.” 
Abu Ubayd sagte: „Und was wir bevorzugen ist: Das Festhalten an den ersten Überlieferungen, 
so haben wir die Ansicht des Waschens der Hand in jeder Situation.” 


So sagt Allah ‘je: 
[80 euch] aa au a Kr, al 
„Und wer dem Gesandten Gehorcht, so hat er Allah gehorcht.”’ (4:80) 


Und danach haben die Gefährten des Propheten & und diejenigen, die ihnen auf die beste Art 
und Weise gefolgt sind, gehandelt. Weil die Handlungen des Propheten & eine Gehorsamkeit 
zu Allah &% darstellt, und genauso stellt die Gehorsamkeit und Befolgung der Gefährten des 
Propheten & eine Gehorsamkeit zum Propheten & und zu Allah &% dar. Und darum führt 


Abu Ubayd Al-Oasim bin Sallam, noch bevor er erwähnt, dass das Waschen der Hände eine 
Sunnah und keine Pflicht ist, zwei hervorragende Überlieferungen der Sahabah an, die uns 
klar und deutlich aufzeigen, wie der Gesandte Allahs & die Reinigung verrichtet hat: 
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Es wird von Uthman bin Affan — radi Allahu anhu - überliefert, dass er dass er den Wudu verrichtet, 
so goss er [das Wasser] drei Male auf seine Hände. Hierauf erwähnte er den Wudu und sagte an seinem 
Ende: „Ich sah den Gesandten Allahs & den Wudu auf dieselbe Weise verrichten, wie mein 


Wudu hier.” 
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% At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/326 
9 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/325 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - überliefert, dass er den Wudu verrichtet, so nahm 
er mit seiner Hand den Behälter, so 90ss er [das Wasser] auf seine linke Hand, bis er es drei Male tat. 
Hierauf erwähnte er den Wudu und sagte an seinem Ende: „Dies ist die Reinigung des Propheten 
Allahs &.‘% 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „So haben sich alle Leute des Wissens, von denen wir wissen, darauf 
geeinigt, dass das Waschen der Hände zu Beginn des Wudus eine liebenswerte Sunnah ist, der 
nachgegangen wird. Und er hat die Entscheidung. Wenn er will, wäscht er sie (seine Hände) 
ein Mal, und wenn er will, wäscht er sie zwei Mal, und wenn er will dreifach. Was er möchte, 
kann er tun. Während es mir lieber ist, dass er sie dreifach wäscht. Tut er dies (das Waschen 
der Hände im allgemeinen) jedoch nicht und taucht seine Hand in den Behälter, bevor er sie 
gewaschen hat, so lastet auf ihm nichts, ob er es aus Vergesslichkeit oder absichtlich getan 
hat, vorausgesetzt es sind zwei saubere [Hände]. Sollte er jedoch seine Hand in den Behälter 
tauchen, während sich an seiner Hand Unreinheit befindet, und sich nicht Geschmack, Farbe 
oder Geruch des Wassers verändert, so bleibt das Wasser [weiterhin] rein und der Wudu ist 
damit gültig.” 


% At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/325 
97 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/247 
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Kapitel: Das Gesicht 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Gesicht das erste Körper- 
glied ist, welches Allah i« in der Reihenfolge der Körperglieder erwähnt hat. 


RES Sy it lt a a LH I 
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„Ohr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 


Und darum ist es für den Muslim äußerst wichtig zu wissen, wie sich das Gesicht eingrenzen 
lässt. Aufgrund dessen, gehen wir im Folgenden auf die Reinigung des Gesichtes ein und des- 
sen gesetzliche Urteile. 
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Abschnitt: Die Eingrenzung des Gesichtes 
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Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun erfahren hast, dass 
die Waschung des Gesichtes eine Verpflichtung ist, die Allah 4% Seinen Dienern aufgetragen, 
musst du nun verstehen, wie das Gesicht genau definiert ist. 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Das Gesicht wird vom Haaransatz bis runter zu den Kinnladen ge- 


waschen vom Kinn und bis zu den Ansätzen der Ohren. Und es schließt die kahle Stelle ein, 
die sich zwischen der Gesichtsseite und den Ohren befindet.” 


Und eine sehr ähnliche Definition hat ebenfalls auch Al-Khiragi in seinem Mukhtasar be- 
schrieben: 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das Waschen des Gesichtes. Und es ist vom Haaransatz 
bis runter zu den Kinnladen und [von] dem Kinn und bis zu den Ansätzen der Ohren. Und es 
schließt das Gelenk mit ein. Und es ist das, was zwischen dem Bart und den Ohren ist.” 


Somit sind die Grenzen des Gesichtes wie folgt festgelegt: 


1. Von.der Breite: Vom Ansatz des einen Ohres bis zum Ansatz des anderen 


2. Von der Länge: Vom Anfang des Haaransatzes bis zum untersten Bereich des Kinns 


»8 Al-Istidhkar von Ibn Abd Al-Barr 1/125 
% Mukhtasar Al-Khiragi 1/13 
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Kapitel: Das Spülen des Mundes (Al-Madmadah!”) 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass der Mund zum Gesicht gehört, 
wie bereits vorher erwähnt worden ist und es das erste ist, was vom Gesicht gereinigt wird 


A Se ea ee TE 
[6:50] Eigbt ERTOTFISCAREN) 
„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Die Mad- 


madah und der Istinshaq'" sind jene [Schritte] vom Wudu, welche unerlässlich ist.”'” 


» ara la ip 1aa JE audi ie a Wie 
Es wird von Ibn Juraij überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn du die Waschung voll- 


ziehst, dann spüle deinen Mund aus.’'!® 


Und darum ist das wohlbekannte der Lehre von Ahmad bin Hanbal, dass er den Mund als 
einen Teil des Gesichtes wertete und es somit als Pflicht sah ihn auszuspülen, wie es in der 
Folgenden Überlieferung deutlich wird: 


100 Und „Al-Madmadah“ bedeutet, dass man Wasser in den Mund nimmt, es im Mund hin und her spült 
und hiernach ausspuckt. Und dass es nicht das bloße aufnehmen vom Wasser ist und darauf einfach 
ausgespuckt wird. Vielmehr muss das Wasser im Mund herumbewegt werden und darauf dann ausge- 
spuckt werden. 


PAgE OH 2: 053030 
Khalil bin Ahmad Al-Farahidi sagte: „„Al-Madmadah‘ bedeutet, dass man das Wasser im Mund bewegt.“ 
101 Das (Aus)spülen der Nase 
12 Sunan Ad-Daraqutni 1/144 
103 Sunan Abi Dawud 1/36 
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Es wird von Ishag bin Ibrahim überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Allah %& sagte: „dann 
wascht euch eure Gesichter und eure Hände bis zu den Ellbogen.”, so gehört der Mund und die Nase 
zum Gesicht. So wenn er die Madmadah und den Istinshagq unterlässt, wiederholt er den Wudu 
und das Gebet. Und es ist ausreichend, wenn er für beide eine (einzelne) Handvoll (Wasser) 
nimmt.” 


Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass Ishag bin Rahaway sagte: „Und was die Madmadah 
und den Istinshagq betrifft, so ist es Pflicht für jeden, der den Wudu verrichtet oder sich von der 
Janabah reinigt. Es gibt keinen Unterschied zwischen ihnen im Buch oder in der festgesetzten 
Sunnah oder im Analogieschluss, der darauf aufbaut.”!® 


Jedoch herrscht in dieser Angelegenheit unter den Rechtsgelehrten eine bekannte Meinungs- 
verschiedenheit. So sieht man z.B. Ash- Shafi’i klar und deutlich sagen, dass er die Reinigung 


des Mundes und der Nase nicht von den Pflichten sieht. Sondern vielmehr sieht er es als eine 
wünschenswert Sunnah, von der man nicht ablassen sollte. Unterlässt man diese Vorgehens- 
weise jedoch, ist der Wudu laut ihm trotzdem gültig. 


° 
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Ash- Shafi’i sagte: „Und ich kenne die Madmadah und den Istinshag für denjenigen, der den 
Wudu verrichten möchte, nicht als verpflichtend. Und ich kenne auch keine Meinungsverschie- 
denheiten darüber, dass derjenige, der den Wudu verrichten möchte, [und] diese zwei Hand- 


lungen absichtlich oder aus Vergessenheit unterlassen würde und betet, er [es] (das Gebet) 
nicht wiederholen müsste.”!% 


194 Zadul Musafir 

Anzumerken ist, dass es weitere Überlieferungen von Ahmad bin Hanbal gibt, in welchen er das Spülen 
von Mund und Nase nur bei dem Ghusl als Pflicht ansah. Und in einer anderen Überlieferung scheint 
es so, dass er das Spülen der Nase lediglich beim Wudu als Pflicht gesehen hat. Jedoch stützen wir uns 
auf seine wohlbekannte Meinung, die auch Al-Khiragi in seinem Mukhtasar überliefert. 


PEZIpGPRG VE FIYERTE 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und der Mund und die Nase gehören zum Gesicht.” [Mukhtasar Al- 
Khiragi 1/13] 
105 Masa’il Al-Kawsaj 2/402 
106 Al-Umm von Ash-Shafi’i 1/39 
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Über denjenigen, der es unterlässt den Mund oder die Nase zu spülen; absichtlich oder aus 
Vergesslichkeit 
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At-Tirmidhi sagte: „Und die Leute des Wissens haben sich unterschieden über denjenigen, der 
die Madmadah und den Istinshagq unterlässt. So sagte eine Gruppe von ihnen: ‚Wenn er es beim 
Wudu unterlässt, bis er gebetet hat, so wiederholt er das Gebet.‘ Und sie sahen, dass dies beim 
Wudu und [dem Ghusl von] der Janabah gleich ist. Und dies vertrat Ibn Abi Laylah, Abdullah 
ibn al-Mubarak, Ahmad und Ishaq. Und Ahmad sagte: ‚Und der Istinshag ist unerlässlicher 
als die Madmadah.‘ Und eine Gruppe von den Leuten des Wissens sagte: ‚Er wiederholt beim 
[Ghusl für die] Janabah aber nicht beim Wudu [,wenn er es unterlässt].’ Und dies ist die Aus- 
sage von Sufyan Ath-Thawri und einigen der Leute aus Kufah. Und eine Gruppe sagte: ‚Er 
wiederholt weder beim Wudu noch bei [dem Ghusl] der Janabah, denn sie (die Madmadah und 
der Istinshag) sind eine Sunnah vom Propheten &.’ So ist das Wiederholen keine Pflicht für 
denjenigen, der sie beim Wudu und bei [dem Ghusl] der Janabah unterließ. Und dies ist die 
Aussage von Malik und ash-Shafi’i.”'97 


107 Sunan At-Tirmidhi 1/40 
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Kapitel: Das Spülen der Nase (Al-Istinshag!®) 
ER rn I 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass weil die Nase im Gesicht ist, 
ein Teil der Rechtsgelehrten ihre Waschung als Pflicht gewertet haben, da Allah in Seiner un- 
erschaffenen Rede allgemein über das Waschen des Gesichtes informiert hat... 


Se ed te 
6:55] Eiygbt Erd 


„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 
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Es wird von A’ishah — radi Allahu anha — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Die Mad- 


madah und der Istinshaq'” sind jene [Schritte] vom Wudu, welche unerlässlich ist.”!"0 


PERS RUE BERITEMEREREN KRANICHE ENTE BER PEErr BE 
Es wird von Abu Hurayah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn 


einer von euch Wudu verrichtet, so soll er sich [Wasser] in seine Nase einführen [und es] hierauf 
ausschnauben.”!"! 


Und dies ist auch die wohlbekannte Ansicht aus der Lehre von Ahmad bin Hanbal: 
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108 Al-Istinshag bedeutet, dass man das Wasser bis zur äußersten Stelle in die Nase zieht und es dann 
ausschnaubt. 

10 Das (Aus)spülen der Nase 

110 Sunan Ad-Daraqutni 1/144 

111 Sahih Al-Bukhari 1/44 
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Es wird von Ishaq bin Ibrahim überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Allah :« sagte: dann 
wascht euch das Gesicht und die Hände bis zu den Ellbogen, so gehört der Mund und die Nase zum 
Gesicht. So wenn er die Madmadah und den Istinshagq unterlässt, wiederholt er den Wudu und 
das Gebet. Und es ist ausreichend für ihn, wenn er eine (einzelne) Handvoll (Wasser) 
nimmt.’2 


| ir as, , :Ji@ 
Abu Al-Qasim_Al-Khiragi sagte: „Und der Mund und die Nase gehören zum Gesicht.”!"3 


112 Zadul Musafir 
113 Mukhtasar Al-Khiragqi 1/13 
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Kapitel: Das ausgiebige Spülen von Mund und 


Nase 


Wisse, möge Allah &%% sich unserer und deiner erbarmen, dass es von der Sunnah des Prophe- 
ten & ist, dass man die Nase und den Mund ausgiebig ausspült. 
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Es wird von Asim bin Lagit bin Sabirah überliefert, dass sein Vater zum Gesandten Allahs & sagte: 
„Oh Gesandter Allahs! Berichte mir über den Wudu.” Da sagte er &: „Vervollständige den 


Wudu, und fahre zwischen die Finger, und verrichte den Istinshagq (das einführen und Aus- 


schnauben des Wassers) ausgiebig, außer wenn du fastend bist.”!"4 


Und dies ist auch die wohlbekannte Lehre von Ahmad bin Hanbal, die Al-Khiragi in seinem 
Mukhtasar überliefert. 


ED 555 ON) SEEN za 3 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das Übertreiben im Ausspülen des Mundes und der Nase, 
außer wenn er fastend ist.“!" 


So ist es von der Sunnah, dass man ordentlich und auch übermäßig seinen Mund und seine 
Nase mit Wasser ausspült, während man dabei auch nicht zurückhaltend sein braucht, es sei 
denn, man ist am fasten. Denn beim Fastenden besteht die Gefahr, dass das Wasser in den 
Hals gelangt. Darum hat der Prophet & diese Ausnahme erwähnt, als er sagte: „und verrichte 
den Istinshagq ausgiebig, außer wenn du fastend bist.“ Aus diesem Grund haben eine Anzahl 
der Rechtsgelehrten an Ramadan das Ausspülen des Mundes und der Nase sicherheitshalber 
ausgelassen. 
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Es wird von Fudhayl ibn ‘Iyad überliefert, dass er sagte: „Adh-Dhahhak und seine Gefährten waren 
in Khurasan im [Monat] Ramadan, so haben sie keine Madmadah verrichtet.’ 
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114 Sunan At-Tirmidhi 3/146 
115 Mukhtasar Al-Khiraqi 1/12 
116 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 2/345 
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Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Ich pflege es zu hassen, dass der Fastende den 
Istinshag tut, bis es (das Wasser) seinen Rachen erreicht.‘'7 


Das Ausspülen der Nase und des Mundes ist klar und deutlich erlaubt, mit der Einschrän- 
kung, dass man nicht übertreiben soll, damit nichts durch diese zwei Öffnungen in das Innere 
gelangt. 
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Es wird von Ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Wenn du den Istinshag ausführst, während du 
ein Fastender bist, so übertreibe nicht.”!13 
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Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Ein Mann führt den 
Istinshaq durch und es tritt Wasser in seinen Rachen, während er fastet?” Er sagte: „Wenn er 
dies nicht wollte, so liegt darin kein Problem.“ Ishag sagte: „Es ist so, wie er sagte.”!" 


Jedoch, sollte man nicht übertreiben, indem man den Mund und die Nase mehr als drei Mal 
ausspült, auf dass das Wasser in sein Innere gelangt. So wird von mehr als einem der Rechts- 
gelehrten überliefert, dass er in diesen Fall diesen Tag erneut fasten soll. 
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Ahmad sagte in der Überlieferung von Abdullah über einen Fastenden, der sich den Mund ausspült 
und dem das Wasser überläuft und es seinen Rachen erreicht: „Es lastet nichts auf ihm, wenn es 
(das Wasser) ihm überläuft. Und wenn er mehr als drei Mal seinen Mund ausspült und das 
Wasser seinen Rachen erreicht, so ist es mir lieb, dass er diesen Tag wiederholt.“!2 


117 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 2/345 
115 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 2/345 
119 Masa’il Al-Kawsaj 3/1214 

120 Zadul Musafir 


Wal zcl ik 


ah VD st 


8 


62 — 


Kapitel: Das Ausspülen von Mund und Nase mit 


einer Hand (in einem Durchgang) 


Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass es von der Sunnah des Prophe- 
ten 3% ist, dass man den Mund und die Nase, mit einer Handvoll Wasser, in einem Durchgang 
ausspült. 
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Es wird von ‘Amr bin Yahya überliefert, dass sein Vater sagte: „Mein Onkel pflegte den Wudu oft 
zu verrichten. [Und] er sagte zu Abdullah bin Zaid: ‚Berichte mir wie hast du den Propheten 
& den Wudu verrichten sehen?‘ So bat er um einen Topf mit Wasser und goss Wasser daraus 
auf seine Hände und wusch sie dreimal, hierauf tauschte er seine Hand in den Topf ein und 
führte drei Mal aus einer Handvoll [Wasser] die Madmadah und das Ausschnauben [der Nase] 
durch. (...) So sagte er: „Auf diese Weise sah ich den Propheten & den Wudu verrichten.”'?! 


Und mit einem etwas anderem Wortlaut wird bei Sahih Muslim Folgendes überliefert: 

EIE US aid alt, IS 2 GL ara gen 35 a3? 
„Dann tauchte er seine Hand [in das Gefäß] ein und holte es (das Wasser) heraus, so führte er 
mit einer Handfläche die Madmadah und den Istinshaq durch, so tat er dies drei Mal.”'” 
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Es wird von ‘Ata‘ ibn Yasar überliefert, dass Ibn ‘Abbas - radi Allahu anhuma — den Wudu 


verrichtete und sein Gesicht wusch [indem er]: Eine Handwoll Wasser schöpfte, so die Mad- 
madah und den Istinshaq durchführte. (...) Hierauf sagte er: „Auf diese Weise sah ich den Ge- 


sandten Allahs & den Wudu verrichten.” 


121 Sahih Al-Bukhari 1/51 
12 Sahih Muslim 1/210 
123 Sahih Al-Bukhari 1/40 
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Es wird von Abdukhair überliefert, dass Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu - sagte: „Man verrichtet 
den Wudu, so führt man drei Mal aus einer Handfläche die Madmadah und den Istinshaq 
durch. (...)“' Hierauf sagte er: „Dies ist der Wudu eures Propheten &.‘'** 
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Es wird von Al-Athram überliefert, dass er hörte, wie Abu Abdillah (Ahmad bin Hanbal) gefragt wurde: 
‚Welches gefällt dir eher: die Madmadah und der Istinshaq mit einer Handvoll [Wasser] (d. h. 
in einem Durchgang) oder jedes von ihnen gesondert?” Er sagte: „Mit einer Handvoll [Was- 
ser].“!> 


Jedoch gibt es unter den Rechtsgelehrten hierin eine bekannte Meinungsverschiedenheit, wie 
es von Abu Ubayd Al-Oasim bin Sallam überliefert wird. 
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Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam sagte: „Wir sehen diese Überlieferungen über den Gesandten 
Allahs & als bestätigt an. So die Bedeutung von einigen von ihnen (den Überlieferungen) ist, 


dass die Madmadah und der Istinshaq aus einer einzigen Handvoll [Wasser] durchgeführt 
wird. Und das was darauf deutet, ist die Überlieferung von Uthman und Ali bin Abi Talib - 
radi Allahu anhuma —. Und in einigen [von den Überlieferungen heißt es], dass er für jeden von 
ihnen (für die Madmadah und den Instinshag) [jeweils] eine Handvoll [Wasser] festlegte. Und 
darauf deutet die Überlieferung von Ibn Abbas und Abu Hurairah - radi Allahu anhuma -. So 
ist hierbei ein Zeuge (d. h. ein Beweis), dass die beiden Angelegenheiten gemeinsam geweitet 
sind [in ihrer Herangehensweise], und dass beides von seiner Sunnah ist. Und die Gelehrten 
haben nach einem erleichterten [Urteil] in beidem gehandelt.”!?° 


124 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/16 
125 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/170 
126 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Oasim 1/339 
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Kapitel: Mit welcher Hand wird der Mund und 
die Nase ausgespült? 
ER a IT 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Einführen vom Wasser in 


Mund und Nase mit der rechten Hand ausgeführt wird: 


FI 
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Es wird von Humran, der freigelassene Sklave von ‘Uthman ibn "Affan -radi Allahu anhu —, überliefert, 
dass er sagte: „Ich sah Uthman - radi Allahu anhu - den Wudu verrichten. So schöpfte er [Wasser] 
aus dem Behälter auf seine beiden Hände, so wusch er sie drei Mal. Hierauf tauschte er seine 
rechte Hand in das Wasser, so führte er die Madmadah und den Istinshaq durch. Hierauf 
wusch er sein Gesicht drei Mal. (...)?7 


Und eine ähnliche Überlieferung gibt es von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - im Musnad 
von Ahmad bin Hanbal, welche ebenfalls klar und deutlich aufzeigt, dass der Mund und die 
Nase mit der rechten Hand ausgespült werden. 


127 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/93 
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Kapitel: Das Waschen des Gesichtes 
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Wisse, möge Allah &)%# sich unserer und deiner erbarmen, dass das Waschen vom Gesicht von 
den Pflichten ist, welche auf keinen Fall ausgelassen werden dürfen, da Allah i% das Gesicht 


explizit im Qur’an erwähnt, als Er ä« zu den Mu’minin sprach... 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 
eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 


Somit gibt es einen Konsens unter den Rechtsgelehrten, dass das Waschen vom Gesicht ver- 
pflichtend ist. Und wie bereits vorangegangen ist, ist die Definition und Eingrenzung des Ge- 
sichtes vom Haaransatz bis zum Kinn und vom Ansatz des einen Ohres bis zum Ansatz des 
anderen. 
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Es wird von Amr ibn Yahya al-Mazini von seinem Vater überliefert, dass er zu Abdullah ibn 
Zayd ibn Asim, dem Großvater von Amr ibn Yahya al-Mazini, der einer der Gefährten des 
Gesandten Allahs & war, sagte: „Kannst du mir zeigen, wie der Gesandte Allahs & es pflegte 
den Wudu zu verrichten?” So sagte Abdullah ibn Zayd ibn Asim: Ja.‘ So bat er um Wasser. So 
goss er [etwas davon] auf seine Hand und wusch beide Hände jeweils zwei Mal, hierauf führte 
er drei Mal die Madmadah und das Ausschnauben der Nase durch, hierauf wusch er sich drei- 
mal das Gesicht (...).”' 


28 A]-Muwatta von Malik 1/18 
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Es wird von Humran (der freigelassene Sklave von "Uthman ibn ‘Affan — radi Allahu anhu —) überlie- 
fert, dass er sagte: „Ich sah ‘Uthman ibn ‘Affan - radi Allahu anhu - den Wudu verrichten. So goss 
er drei Mal [Wasser] auf seine Hände, hierauf führte er die Madmadah und das Ausschnauben 
der Nase durch, hierauf wusch er drei Mal sein Gesicht, hierauf wusch er drei Mal seine rechte 
Hand bis zum Ellenbogen, hierauf wusch er drei Mal seine linke Hand bis zum Ellenbogen. 


Hierauf wischte er über seinen Kopf, hierauf wusch er drei Mal seinen rechten Fuß, hierauf drei 
Mal sein Linken. Hierauf sagte er: ‚Ich sah den Gesandten Allahs =& den Wudu auf dieselbe 


Weise verrichten, wie mein Wudu hier.’ 


Und das Waschen des Gesichtes wird mit beiden Händen durchgeführt.!% 


129 Sahih Al-Bukhari 3/31 

130 Anzumerken ist, dass die Rechtsgelehrten wie Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam in seinem Buch „At- 
Tahur“ Überlieferungen anführten, in der verdeutlich wird, dass es auch erlaubt ist mit einer Hand sein 
Gesicht zu waschen. 
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Kapitel: Das Waschen des Bartes 
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Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, das Allah äj« den Mann mit einem 
Bart im Gesicht geehrt hat. Und darum haben die Rechtsgelehrten das Kapitel über den Bart 
gemeinsam mit dem Gesicht behandelt und sich aber hinsichtlich seiner Urteile unterschieden. 
Darum wird im Folgenden auf die Urteile der Waschung des Bartes eingegangen. 
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Ein undichter Bart, unter dem die Haut deutlich hervorscheint 


Wisse, möge Allah äj%# sich unserer und deiner erbarmen, wenn der Diener von Allah & durch 
einen leichten Bart geehrt wurde, der die Haut nicht bedeckt, so obliegt es dem Diener den 
Bart bis an die Haut zu waschen und sich nicht mit dem bloßen Streichen über den Bart zu 
begnügen. 
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Ein dichter Bart, der die Haut bedeckt 


Wenn der Mann einen vollen und dichten Bart hat, welcher seine Haut bedeckt, so ist die be- 
kannte Lehre von Ahmad bin Hanbal, dass es ausreichend ist, das Gesicht zu waschen und 
den Bart mit Wasser zu bestreichen und zu benetzen ohne dabei extra mit den Fingern durch 
den Bart zu fahren, um bis an die Haut darunter ran zu kommen. Dies, da der Prophet & mit 


einem dichten Bart beschrieben wurde, während er jedoch sehr sparsam mit dem Wasser des 
Wudus und des Ghusls umging. So haben die Gelehrten daraus entnommen, dass das alleinige 
bestreichen und benetzen mit Wasser in diesem Falle ausreicht, da es nicht möglich ist, dass 
ein Mann, welcher einen dichten Bartwuchs hat, mit einer solchen keiner kleinen Menge an 
Wasser auskommt, wenn er denn mit den Fingern bis an die Haut unter seinen Bart kommen 
müsste. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und bekannt ist, dass das Waschen dessen, was sich unter dem Bart 
befinden, nicht mit einer Handvoll [Wasser] möglich ist, während er (der Prophet *:) es pflegte, 
mit einem Mudd"! den Wudu zu verrichten. Und derjenige, der den Wudu mit einem Mudd 
verrichtet, ist nicht in der Lage, die Wurzeln seiner Bartharte zu waschen.” 


Und anhand dieses Grundes sieht man, dass die Gefährten des Propheten & und diejenigen, 
die ihnen auf die beste Weise gefolgt sind, gesagt haben, dass solange Wasser auf den Bart 
gelangt, es ausreichend ist, während das Waschen, was unter dem dichten Bart ist, nicht ver- 
pflichtend ist. 
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Es wird von Ibrahim An-Nakha'i überliefert, dass er sagte: „Solange Wasser auf den Bart fließt, ist 
dies ausreichend.” 
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131 Was die Mengeneinheit des Mudds betrifft, so gab es unterschiedliche Definitionen: 
- Die Rechtsgelehrten aus dem Hijaz sagten: ca. 543g 
- Die Rechtsgelehrten aus dem Iraq sagten: ca. 810g 

122 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/385 

133 Tafsir At-Tabari 8/165 


70 — 


Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Für ihn ist das ausreichend, was von 
dem Wasser seines Gesichtes auf seinen Bart fließt.‘“'* 
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Es wird von Yunus überliefert, dass er sagte: „Al-Hasan [Al-Basri] pflegte es, wenn er Wudu ver- 
richtete, seinen Bart [zusammen] mit seinem Besicht zu bestreichen.” 
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Es wird von Al-Khallal überliefert, dass er sagte: „Und das, was über Ahmad bin Hanbal - möge 
Allah mit ihm barmherzig sein - hinsichtlich des Bartes bestätigt [überliefert worden ist] ist, dass 
er ihn (den Bart) nicht wäscht und es [auch] keinesfalls zum Gesicht gehört.‘ 
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Es wird von Ishag ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Fährt er [mit seinen 
Fingern] durch seinen Bart, wenn er Wudu nimmt?” 

Ahmad sagte: „Ja, bei Allah. Und wenn er es nicht tut, so genügt ihn das, was [an Wasser] auf 
seinen Bart fließt.” Ishaq sagte: „Dies ist, wenn er vergisst durch seinen Bart zu gehen oder 
wenn er sich irrt (durch falschen Ta’wil). Sollte er es jedoch absichtlich unterlassen, so muss 
er (den Wudu) wiederholen.” 137 


So gibt es eine Menge an Rechtsgelehrten, die das Durchfahren des dichten Bartes mit den 
Fingern bis an die Haarwurzeln nicht als Pflicht gesehen haben und dies ist auch die bekannte 
Meinung von Ahmad bin Hanbal. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: Es pflegten Sufyan At-Thauri, Al-Awza’i, Malik, Ash-Shafi'i und Ahmad 
nicht die Ansicht zu haben, [dass das] Durchfahren [der Finger] durch den Bart verpflichtend 
ist. Und dies ist [ebenfalls] die Aussage der Leute des Ra’y und der Allgemeinheit der Leute des 


j 


Wissens. Sie vertreten die Ansicht, dass das, was vom Wasser über die Oberfläche des Bartes 
verläuft, ausreichend ist.’’'3 


134 Tafsir At-Tabari 8/165 

135 Tafsir At-Tabari 8/166 

136 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/165 

1377 Masa’il Al-Kawsaj 2/269 

138 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/383 
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Abschnitt: Die Sunnah des Durchfahrens des Bar- 
tes (At-Takhlil) 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass das Durchfahren durch den 
Bart eine wünschenswerte Sunnah ist, die mehrfach auch von den Rechtsgelehrten der Ahl us- 
Sunnah überliefert worden ist. 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & beim Wudu 


eine Handfläche Wasser nahm, es unter sein Kinn gab und damit durch seinen Bart fuhr, während er 
sagte: „Auf diese Weise hat es mir mein Rabb ij« anbefohlen.“'? 


Die Überlieferung von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - ist als schwach einzustufen, genauso 
wie allen Überlieferungen über dieses Thema, welche direkt zum Gesandten Allahs & zurück- 


geführt worden sind. 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Durchfährt er seinen 
Bart?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Er durchfährt ihn. Und hierüber wurden Überlieferungen überliefert, 
während keine Überlieferung darüber bestätigt ist. Gemeint ist: vom Propheten &.”'% 


Was jedoch authentisch überliefert worden ist, ist, dass die Sahabah so gehandelt haben und 
diejenigen, die ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind. 
j 
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Von Nafi‘ wird überliefert, dass Ibn Umar es pflegte [mit seinen Fingern] durch seinen Bart zu 
fahren.'* 


loss 5 a oe edle 
139 Sunan Abi Dawud 1/36 


140 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/13 
141 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/20 
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Es wird von Abu Hamza überliefert, dass er sagte: „Ich sah Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — [mit 
seinen Fingern] durch seinen Bart fahren, wenn er Wudu verrichtete.“'* 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „So wird von einer Gemeinschaft von den Gefährten des Gesandten Al- 
lahs &, und anderen als ihnen, überliefert, dass sie es pflegten [mit den Fingern] durch ihre 
Bärte zu gehen. So von denen, von dem dies überliefert wird, ist: Ali ibn Abi Talib, Ibn Abbas, 
Al-Hasan ibn Ali, Ibn Umar und Anas - radi Allahu anhum -. ‘#3 
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Es wird von Ishag ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Fährt er [mit seinen 
Fingern] durch seinen Bart, wenn er Wudu nimmt?” 

Ahmad sagte: „Ja, bei Allah. Und wenn er es nicht tut, so genügt ihn das, was [an Wasser] auf 
seinen Bart fließt.” Ishaq sagte: „Dies ist, wenn er vergisst durch seinen Bart zu gehen oder wenn 
er sich irrt (durch falschen Ta’wil). Sollte er es jedoch absichtlich unterlassen, so muss er (den 
Wudu) wiederholen.”!* 


12 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/20 
143 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/381 
14 Masa’il Al-Kawsaj 2/269 
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Kapitel: Das Waschen der Hände bis zu den 
Ellbogen 


Wisse, möge Allah &)%# sich unserer und deiner erbarmen, dass das Waschen von den Händen 


bis zu den Ellbogen eine Pflicht darstellt und es einen Konsens gibt, dass dies auf keinen Fall 
unterlassen werden darf: 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 
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Es wird von ‘Amr bin Yahya überliefert, dass sein Vater sagte: „Mein Onkel pflegte den Wudu oft 
zu verrichten. [Und] er sagte zu Abdullah bin Zaid: ‚Berichte mir wie hast du den Propheten 
& den Wudu verrichten sehen?‘ So bat er um einen Topf mit Wasser und goss Wasser daraus 


auf seine Hände und wusch sie dreimal, hierauf tauschte er seine Hand in den Topf ein und 
führte drei Mal aus einer Handvoll [Wasser] die Madmadah und das Ausschnauben [der Nase] 
durch. (...) So sagte er: „Auf diese Weise sah ich den Propheten *& den Wudu verrichten.”'# 
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Es wird von ‘Amr bin Yahya Al-Mazini überliefert, dass ein Mann zu Abdullah bin Zayd, welcher von 
den Gefährten des Propheten & war, sagte: „Kannst du mir zeigen, wie der Gesandte Allahs & es 
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pflegte den Wudu zu verrichten?” Er sagte: „Ja.“ So bat Abdullah bin Zayd um Wasser. So goss er 
[etwas davon] über seine beiden Hände und wusch sie zwei Mal, hierauf führte er drei Mal die 
Madmadah und das Ausschnauben der Nase durch, und er wusch drei Mal sein Gesicht. Hie- 
rauf wusch er zwei Mal seine beiden Hände bis zu den beiden Ellbogen, hierauf wischte er mit 
seinen beiden Händen über seinen Kopf und fuhr mit ihnen vor und zurück, beginnend an sei- 
nem Vorderkopf, hierauf fuhr er mit ihnen bis zu seinem Hinterkopf, hierauf brachte er sie zu- 
rück, bis er an der Stelle ankam, an der er begann. Hierauf wusch er seine beiden Füße. 
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Es wird von Großvater von Amr bin Yahya Al-Mazini überliefert, dass er Abdullah ibn Zayd fragte: 
„Kannst du mir zeigen, wie der Gesandte Allahs =& pflegte Wudu zu nehmen?“ So sagte Abdullah 
ibn Zayd: „Ja.“ So bat er um Wasser. So goss er [etwas davon] über seine beiden Hände und 
wusch sie zwei Mal, hierauf führte er drei Mal die Madmadah und das Ausschnauben der Nase 
durch, hierauf wusch er sein Gesicht drei Mal. Hierauf wusch er beide Hände jeweils zwei Mal 
bis zu den Ellbogen. Hierauf wischte er seinen Kopf mit seinen beiden Händen und fuhr mit 
ihnen vor und zurück, beginnend an seinem Vorderkopf, bis er mit ihnen bis zu seinem Hinter- 
kopf fuhr. Hierauf brachte er sie zurück zu der Stelle, an der er begann. Hierauf wusch er seine 
beiden Füße." 
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Ash-Shafi’i sagte: „Allah &# sagte: „und eure Hände bis zu den Ellbogen“ (5:6) So kenne ich keine 
Meinungsverschiedenheit darüber, dass die Ellbogen von den [Stellen] sind, die [auch] gewa- 
schen werden.“!# 


Und dies ist die die bekannte Lehre von Ahmad bin Hanbal 
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Es wird von Ishagq ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er den Wudu 


vollzieht und die Stelle der Fingernägel auslässt?“ Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Er wäscht 
diese Stelle, hierauf wäscht er seine beiden Hände bis zu den Ellbogen (...).“!* 


146 Al-Musannaf von Abdurrazzag 1/44 
147 Sahih Al-Bukhari 1/48 

1438 Al-Umm von Ash-Shafi’i 1/41 

19 Masa’il Al-Kawsaj 2/264 
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Es wird von Salih und Al-Kawsaj überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Er wäscht seine beiden 


Hände bis zu den Ellbogen und führt seine Hand über die Ellbogen und er wäscht nicht" was 
über den Ellenbogen ist (Oberarme).”">! 


Kl BE el N A de 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das Waschen der beiden Hände bis zu den Ellenbogen, 
während er die Ellbogen beim Waschen miteinbezieht.”'? 


150 Es gibt von Abu Hurairah und Ibn Umar - radi Allahu anhum - Überlieferungen, dass sie es bevorzugt 
haben, beim Waschen der Hände und Ellbogen bis hin zu den Achselhöhlen zu waschen. Ebenfalls gibt 
es ein anderes Rechtsurteil von Ahmad bin Hanbal, dass es erwünscht ist, die Ellbogen zu überschreiten. 
Und Allah weiß es am besten. 

151 Zad Al-Musafir von Ghulam Al-Khallal 1/82 

132 Mukhtasar Al-Khiragqi 1/13 
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Kapitel: Das Streichen über den Kopf 


Wisse, möge Allah ä%# sich unserer und deiner erbarmen, dass das Streichen über den Kopf 
von den Pflichten ist, welche keinesfalls ausgelassen werden dürfen, da Allah &%# es direkt im 
Qur’an erwähnt. 
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eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 


den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 
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Es wird von Humran (der freigelassene Sklave von "Uthman ibn ‘Affan — radi Allahu anhu —) überlie- 
fert, dass er sagte: „Ich sah, wie ‘*Uthman ibn 'Affan — radi Allahu anhu - um einen Behälter mit 
Wasser bat, so goss er [etwas davon] drei Male über seine beiden Handflächen, so wusch er sie 
beide, hierauf tauchte er seine rechte Hand in den Wasserbehälter, so führte er die Madmadah 
und das Ausschnauben der Nase durch. Hierauf wusch er drei Mal sein Gesicht und drei Mal 
seine beiden Hände bis zu den Ellbogen. Hierauf wischte er [mit seinen Händen] seinen Kopf, 


hierauf wusch er drei Mal seine beiden Füße bis zu den Knöcheln. Hierauf sagte er: ‚Der Ge- 
sandte Allahs & sagte: ‚Wer Wudu wie mein Wudu verrichtet, [und] hiernach zwei Rak’at 
verrichtet, bei welchen er an nichts von sich aus denkt (außer was mit dem gegenwärtigen 
Gebet zusammenhängt), [so] werden seine vergangenen Sünden vergeben.‘ 


Es gibt keine Meinungsverschiedenheit unter den Rechtsgelehrten, ob das das Streichen über 
den Kopf nun eine Pflicht darstellt, oder nicht. Nein, vielmehr haben sie sich alle darauf geei- 
nigt, dass das Streichen über den Kopf eine Pflicht ist. Das, worin sie sich jedoch unterschieden 


haben, ist die Fläche des Kopfes, die bestrichen werden soll. 
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Abschnitt: Die Fläche des Streichens 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtgelehrten, aufgrund 
des allgemeinen Wortlautes des Verses, sich hinsichtlich der zu bestreichenden Fläche unter- 
schieden haben: 


Sa u ee re 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 


So gibt es eine Ansicht der Rechtsgelehrten, die besagt, dass mit der Aussage: „streicht euch 
über den Kopf‘ nicht bedeutet, dass damit der ganze Kopf gemeint ist. Vielmehr ist daraus zu 
verstehen, dass es ausreichend ist, sich über ein Teil des Kopfes zu streichen. 
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Ash-Shafi’i sagte: „Allah :s# sagte und streicht euch über den Kopf. Und aus diesem Vers wird 


verstanden, dass derjenige, der über Etwas von seinem Kopf streicht, somit [ausreichend] über 
seinen Kopf gestrichen hat. Und es kann auch nichts anderes aus diesem Vers entnommen wer- 


den. Und dies ist auch die offenkundigste Bedeutung [dieses Verses], anstellle dass er seinen 
gesamten Kopf bestreicht. Und die Sunnah deutet darauf, dass es dem Mann nicht obliegt, 
seinen gesamten Kopf zu bestreichen. Und wenn die Sunnah darauf deutet, so ist die Bedeutung 
dieses Verses, dass wer über einen Teil seines Kopfes streicht, so gilt es für ihn.“'°* 


Und für diese Meinung haben die Rechtsgelehrten sehr starke Beweise angeführt: 
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Es wird von Al-Mughirah ibn Shu’bah überliefert, dass der Gesandte Allahs & Wudu verrich- 


tete und über seinen Vorderkopf, über seinen Turban und über seine Ledersocken strich." 
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Es wird von Ata’ überliefert, dass der Gesandte Allahs & den Wudu verrichtete, sodann seinen 


Turban von seinem Kopf absetzte und über den Vorderteil seines Kopfes strich.’ 


- 
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Es wird von Nafi‘ überliefert, dass Ibn Umar - radi Allahu anhuma - es pflegte auf diese Weise 
über seinen Kopf so zu streichen: Und Ayyub [As-Sikhtiyani] platzierte seine Handfläche auf 
die Mitte seines Kopfes. Hierauf fuhr er darüber bis hin zum Vorderteil seines Kopfes.'’7 


Und dies ist ebenfalls was auch von Ahmad bin Hanbal überliefert wird... 
Kan Ag auly am öl ad al old gi Ju 
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Es wird von Abu Al-Harith überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „S wenn er über seinen 
Kopf streicht, während er einen Teil davon auslässt?” 

Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Es reicht ihm aus.” Hierauf sagte er: „Wer in den Lage ist, der geht 
über den gesamten Kopf! Es wurde bereits von Salamah ibn Al-Akwa’ - radi Allahu anhu — 
überliefert, dass er [lediglich] den Vorderteil seines Kopfes bestrich und von Ibn Umar - radi 
Allahu anhuma —, dass er den Scheitel [seines Kopfes] bestrich.”'°® 
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Muhanna sagte: Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich erhoffe mir, dass das Bestreichen des Kopfes bei 
der Frau lockerer ist.” 
Ich sagte zu ihm: „Und wieso?” 
Er sagte: „Aishah - radi Allahu anha — pflegte nur den über Vorderteil ihres Kopfes zu bestrei- 
chen.”'” 


Jedoch gibt es eine andere Aussage von Ahmad bin Hanbal, in der er es als Pflicht sieht, über 
den Kopf zu streichen und dafür gibt es ebenfalls sehr starke Beweise... 


155 Al-Umm von Ash-Shafi’i 1/41 

156 Al-Umm von Ash-Shafi’i 1/41 

157 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/23 
158 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/175 
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Es wird von Abdullah ibn Zayd überliefert, dass er sagte: „Es kam der Gesandte Allahs &, so brach- 
ten wir ihm Wasser in einem Messingtopf, sodann verrichtete er den Wudu. So wusch er drei 
Mal sein Gesicht, und seine beiden Hände jeweils zwei Mal, und er bestrich seinen Kopf, so 
[fuhr er] nach vorne und nach hinten und er wusch seine beiden Füße.‘ 


Und Al-Khiragi erwähnt in seinem Mukhtasar ebenfalls die allgemeine Bedeutung, ohne zu 
erwähnen, dass mit dem Streichen nur ein Teil gemeint sei. 


Bu a ua 9 : JG 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das Streichen (Mash) des Kopfes.”'* 


Und ohne Zweifel gibt es auf beiden Seiten sehr starke Beweise. Darum folgen wir der Auf- 
fassung, welche es beim offenkundigen Wortlaut des Verses „und streicht euch über den Kopf“ 
belässt und der Ansicht ist, dass damit der gesamte Kopf gemeint ist, während wir denjenigen, 
der nur über einen Teil des Kopfes streicht, nicht des Fehlers bezichtigen. 
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Abschnitt: Die Anzahl des Besteichens über den Kopf 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Mehrheit der Rechtsgelehr- 
ten, aufgrund der starken Überlieferungen, der Ansicht waren, dass nur ein einziges Mal über 
den Kopf gestrichen wird. 
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Es wird von Humran (der freigelassene Sklave von "Uthman ibn "Affan - radi Allahu anhu —) überlie- 
fert, dass er sagte: „Ich sah, wie ‘*Uthman ibn "Affan — radi Allahu anhu — um einen Behälter mit 
Wasser bat, so goss er [etwas davon] drei Male über seine beiden Handflächen, so wusch er sie 
beide, hierauf tauchte er seine rechte Hand in den Wasserbehälter, so führte er die Madmadah 
und das Ausschnauben der Nase durch. Hierauf wusch er drei Mal sein Gesicht und drei Mal 
seine beiden Hände bis zu den Ellbogen. Hierauf wischte er [mit seinen Händen] seinen Kopf, 


hierauf wusch er drei Mal seine beiden Füße bis zu den Knöcheln. Hierauf sagte er: ‚Der Ge- 
sandte Allahs & sagte: ‚Wer Wudu wie mein Wudu verrichtet, [und] hiernach zwei Rak’at 
verrichtet, bei welchen er an nichts von sich aus denkt (außer was mit dem gegenwärtigen 
Gebet zusammenhängt), [so] werden seine vergangenen Sünden vergeben.‘'!% 
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Es wird von Abu Dawud As-Sijistani überliefert, dass er sagte: „Die authentischen Überlieferungen 
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von Uthman - radi Allahu anhu — deuten allesamt darauf, dass das Bestreichen des Kopfes ein- 
malig ist. So wahrlich, sie erwähnten den Wudu drei Mal (d. h. die vorherigen Schritte wie: Mund, 
Nase, etc.) und sagten diesbezüglich [aber]: ‚Und er bestreicht seinen Kopf.‘, während sie keine 
Anzahl erwähnten, wie sie es bei den anderen [Schritten] erwähnten.” 


ga EL Je en sy ke „a5 Ar &% ee 

us ale ah Jo der Eike ES öl au, 
Es wird von Abdurrahman ibn Abi Layla überliefert, dass er sagte: „Ich sah Ali - radi Allahu anhu — 
Wudu verrichten, so wusch er sein Gesicht drei Mal, und er wusch seine Arme drei Mal, und er 
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bestrich seinen Kopf einmalig. Hiernach sagte er: ‚Auf diese Weise verrichtete der Gesandte 
Allahs & den Wudu.”!% 
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Es wird von Abu Hayyah bin Qays überliefert, dass er sagte: „Ich sah Ali - radi Allahu anhu — den 
Wudu verrichten. So wusch er seine Handflächen, bis sie sauber waren. Hierauf führte er drei 
Mal die Madmadah und das Ausschnauben der Nase durch, und er wusch drei Mal sein Gesicht 
und drei Mal seine Unterarme. Und er bestrich einmal seinen Kopf, hierauf wusch er sich seine 
beiden Füße bis zu den Knöcheln. Hierauf stand er auf, nahm das, was von seiner Reinigung 
(dem Wasser) übrig geblieben war, so trank er es im Stehen. Hierauf sagte er: ‚Ich wollte euch 
zeigen, wie der Gesandte Allahs & sich gereinigt hat.‘ 
At-Tirmidhi sagte: „Und zu diesem Thema gibt es ebenfalls [Überlieferungen] von Uthman, Ab- 
dullah ibn Zayd, Ibn Abbas, Abdullah ibn Amr, Ar-Rubayyi‘, Abdullah ibn Unays und 
‘A’ishah - radi Allahu anhum —.!® 
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Es wird von Ar-Rubayyi‘ bint Mu’awwidh bin ‘Afra‘ — radi Allahu anha - überliefert, dass sie den 
Propheten & Wudu verrichten sah. Sie sagte: „Er bestrich seinen Kopf, und er bestrich den vor- 


dersten [Teil] davon und den hintersten [Teil], seine Schläfen und seine Ohren ein einziges 
Mal.” 

At-Tirmidhi sagte: „Und zu diesem Thema gibt es ebenfalls [Überlieferungen] von Ali und dem 
Großvater von Talhah ibn Musarrif — radi Allahu anhuma -. Der Hadith von Ar-Rubayyi’ ist 
ein guter-authentischer Hadith. Und es wurde aus einer anderen Sicht vom Propheten & über- 
liefert, dass er seinen Kopf einmal bestrich. Und danach wird bei den meisten der Leute des 
Wissens von den Gefährten des Propheten &, und wer nach ihnen kam, gehandelt. Dies vertrat 
auch: Ja’far ibn Muhammad, Sufyan ath-Thawri, ibn al-Mubarak, Ash-Shafi’i, Ahmad und 
Ishagq. Sie sind der Ansicht, dass das Bestreichen des Kopfes ein einziges Mal [erfolgt].“"% 
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Abschnitt: Das mehrmalige Bestreichen des Kopfes 
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Wisse, möge Allah ä% sich unserer und deiner erbarmen, dass, wie du bereits vernommen 
hast, die Mehrheit der Sahabah, Tabi’in und der Rechtsgelehrten der Ansicht waren, dass man 
nur ein einziges Mal über den Kopf streicht. Jedoch gibt es auch Sahabah und eine Anzahl der 
Tabi’in, die drei Mal über ihren Kopf gestrichen haben. Das heißt also, dass wir nicht sagen, 
dass dies eine Erneuerung, etwas Verbotenes oder Verpöntes sei. 

«ai Je sl ara 1 EG dee 
Es wird von Anas bin Malik überliefert, dass er es pflegte drei Mal seinen Kopf zu bestreichen. 
Und er nahm jeweils bei jeder Bestreichung Wasser.!” 
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Es wird von Muhammad ibn Abdillah Al-Asadi überliefert, dass ‘Ata’ ibn As-Sa’ib, Sa’id ibn 
Jubayr, Zadhan und Maysarah es pflegten, wenn sie Wudu verrichteten, drei Mal ihre Köpfe 
zu bestreichen.!‘® 
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Abschnitt: Die Befürchtung vor zerzausten Haaren 
durch das Bestreichen 
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Hat der Diener längere Haare und fürchtet, dass sie beim üblichen Bestreichen des Kopfes 
zerzaust werden, so haben die Rechtsgelehrten in dieser Situation gesagt, dass es ihm aus- 
reicht, vom Anbeginn des Kopfes bis zum hinteren Teil zu streichen, ohne seine Hände wieder 
zurück führen zu müssen, damit das Haar nicht durcheinandergebracht wird. 
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Es wird von Ar-Rubayyi’ bint Mu’awwidh ibn 'Afra’ - radi Allahu anha - überliefert, dass der 
Gesandte Allahs & den Wudu in ihrer Anwesenheit verrichtete. So bestrich er den gesamten 


j 


Kopf von den Haarwurzeln in jede Richtung bis zu den Haarspitzen. Er bewegte die Haare 
nicht von ihrer ursprünglichen Form.!“ 


Und dies war auch die Ansicht von Ahmad bin Hanbal: 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: Ich hörte Ahmad ibn Hanbal sagen, als ein beharrter 
Mann -.d. h. seine Haare gingen bis zu seinen Schultern - ihn fragte: „Wie bestreiche ich - gemeint 
ist: - meinen Kopf beim Wudu?“ So strich er (Ahmad) einmal mit seinen Händen über seinen Kopf, 
so sagte er: „Auf diese Weise.‘ Es war ihm verhasst, dass seine Haare zerzausen würden. ”!7° 
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Abschnitt: Das Bestreichen des Kopfes bei der Frau 
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Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass es für die Frau eine Erleichte- 
rung beim Streichen über ihren Kopf gibt. Und diese Erleichterungen wollen wir euch jetzt 
aufzeigen. 


e Trägt die Frau eine Kopfbedeckung 


Trägt die Frau eine Kopfbedeckung, so muss sie sie nicht ablegen, um über ihren Kopf zu 
streichen. Vielmehr genügt es ihr, dass sie ihre Hände unter die Bedeckung einführt und dann 
über ihren Kopf streicht. 
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Es wird von ‘Ata’ hinsichtlich der Frau, wenn sie über ihren Kopf streichen möchte, überliefert, dass er 
sagte: „Sie führt ihre Hand unter ihren Khimar, so streicht sie über den Vorderteil ihres Kopfes. 
Dies genügt ihr.“'"! 
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Es wird von ‘A’ishah - radi Allahu anha - überliefert, dass sie es pflegte, wenn sie Wudu ver- 
richtete ihre Hand unter ihrem Überwurf einzuführen und über ihren ganzen Kopf zu strei- 
chen.!7? 


1. Variante: Es reicht aus, dass sie nur über den Vorderteil ihres Kopfes streicht 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich erhoffe mir, dass das Bestreichen des Kopfes bei der Frau lockerer 


ist.“ Ich (Al-Muhannah) sagte zu ihm: „Und wieso?“ Er sagte: „Aishah - radi Allahu anha - pflegte 
nur den über Vorderteil ihres Kopfes zu bestreichen.”!? 
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Al-Khallal sagte: „Die Praxis in der Lehre (Madhhab) von Ahmad ist, dass wenn sie über den 
Vorderteil ihres Kopfes streicht, dies für sie genügt.”!”* 
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Es wird von Ishag ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wie streicht die Frau 
über ihren Kopf?” 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Über den Vorderteil ihres Kopfes, (dies) ist ausreichend für sie.“ Und 
Imam Ahmad zeigte es mit seiner Hand." 


2. Variante: Sie beginnt beim hinteren Teil des Kopfes, streicht bis nach vorne und geht 
bis zur Mitte des Kopfes wieder zurück 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über die Frau fragte: „Wie streicht sie 
über ihren Kopf?“ 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Sie beginnt von ihrem hinteren Teil des Kopfes bis zu ihrem vorde- 
ren und hiernach führt sie es zurück bis zur Mitte ihres Kopfes.” 
[Ein anderes Mal] sagte ich (Ibn Hani): „Wie streicht die Frau über ihren Kopf?“ So zeigte er mir 
vom hinteren Teil ihres Kopfes bis zum vorderen.”'’® 


3. Variante: Sie legt ihre Hände auf die Mitte ihres Kopfes und streicht dann nach 
vorne. Hiernach setzt sie nochmal in der Mitte an und zieht ihre Hände nach hinten 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass Ahmad bin Hanbal gefragt wurde: „Wie streicht die Frau 

beim Wudu über ihren Kopf?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Auf diese Weise.” Dann legte er (seine Hand) mitten auf seinen Kopf und 

zog es bis zum vorderen Teil. Hiernach hob er sie (seine Hände) an und legte sie [dort ab] von wo er 

begann und hiernach zog er sie bis zum hinteren Teil [des Kopfes]. *'7 
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Kapitel: Das Waschen der Ohren 


Wisse, möge Allah i)%# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ohren ein Teil vom Kopf 


2 


sind und sie werden nach dem Bestreichen des Kopfes gewaschen.'7 
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Es wird von Abu Umamah - radi Allahu anhu - überlieferte, dass er sagte: „Der Prophet & verrich- 


tete den Wudu; so wusch er sein Gesicht drei Mal und seine Hände drei Mal und bestrich seinen 
Kopf, und er sagte: ‚Die Ohren sind ein Teil des Kopfes.‘“' 
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At-Tirmidhi sagte: „Und danach wird bei den meisten der Leute des Wissens von den Gefährten 
des Propheten =&, und wer nach ihnen kam, gehandelt, [und zwar,] dass die Ohren zum Kopf 


gehören. Und dies sagte Sufyan Ath-Thawri, Ibn Al-Mubarak, Ash-Shafi’i, Ahmad und 
Ishagq.”!® 


Es wird von n a Mansur a dass er zu A bin Hanbal sagte: „Gehören die Ohren 
zum Kopf?” Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Ohren gehören zum Kopf und er streicht beide zu- 
sammen mit dem Kopf.“':! 


NE RTN ON IL A re LT og 201 Je 
Es wird von Al-Athram überliefert, dass er sagte: Ich hörte wie Abu Abdillah (Ahmad ibn Hanbal) 
gefragt wurde: „Gehören die Ohren zum Kopf?“ Er sagte: „Ja.“'32 
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178 Anzumerken ist, dass die Rechtsgelehrten sich hinsichtlich der Ohren unterschieden haben. Gehören 
sie nun zum Kopf, Gesicht oder gehören sie zu keinem von beiden und werden somit auch nicht beim 
Wudu gewaschen. Auf diese Meinungsverschiedenheit wollen wir nicht weiter eingehen, vielmehr be- 
gnügen wir uns mit den Aussagen der Mehrheit. 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: Ich hörte Abu Abdillah (Ahmad ibn Hanbal) sagen: 
„Die Ohren gehören zum Kopf. Er streicht ihr Äußeres und ihr Inneres.“!8 
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Abschnitt: Die Art und Weise des Streichens über 


die Ohren 


Wisse, möge Allah äj« sich unserer und deiner erbarmen, dass das Waschen der Ohren drei 
Merkmale aufweist: 


1. Das Bestreichen des Inneren und des Äußeren der Ohren 
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Es wird von Abu Sa’id Agis überliefert, dass er sagte: „Ich sah Ali - alayhi’s-Salam — Wudu verrich- 
ten, so strich er [über] seine Ohren, ihr Äußeres und ihr Inneres.”''3* 
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Es wird von Humayd At-Tawil überliefert, dass er sagte: „Ich sah Anas ibn Malik - radi Allahu anhu 
- Wudu verrichten. So strich er [über] seine Ohren, ihr Äußeres und ihr Inneres. Hierauf sagte 
er: ‚Wahrlich Ibn Mas’ud hat die Ohren aufgetragen.‘’'® 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: Ich hörte Abu Abdillah (Ahmad ibn Hanbal) sagen: 
„Die Ohren gehören zum Kopf. Er streicht ihr Äußeres und ihr Inneres.” 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Ich fragte Ahmad bin Hanbal über das Bestrei- 
chen der Ohren. So befahl er mir, ihr Inneres und ihr Äußeres zu bestreichen.” 


2. Der Zeigefinger für das Innere der Ohren und der Daumen für ihr Äußeres 
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Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass wenn er pflegte Wudu zu verich- 


ten, er seine beiden Zeigefinger in seine Ohren steckte und das Innere bestrich und mit dem 
Daumen ihr Äußeres [bestrich].' 


3. Das Verwenden von neuem Wasser 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass es erwünscht ist, nachdem man 
über den Kopf gestrichen hat, neues Wasser für das Streichen der Ohren zu verwenden. 
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Harb Al Kirmani sagte: Ahmad wurde über das Bestreichen des Ohres gefragt. Er (Ahmad) sagte: „Ich 
habe es gern, dass er für sein Ohr neues Wasser nimmt. Es wurde über Ibn Umar - radi Allahu 
anhuma — erwähnt, dass er es zu tun pflegte.’’'® 


Es wird von Abdullah ibn Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Ich sah meinen Vater für 
seinen Kopf und für seine Ohren neues Wasser zu nehmen.” 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Die Erwähnung des erneuten Wassernehmens für die Ohren, [so] wurde 
uns von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er seine Finger ins Wasser eintauchte, 
nachdem er über seinen Kopf strich und er sie hierauf in den Gehörgang einführte. Und Malik 
und Ash-Shafi’i waren der Ansicht, dass derjenige, der Wudu verrichtet, [nochmal] neues Was- 
ser für seine Ohren nimmt. Und genauso sagte es Ahmad.“'?! 


188 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/25 

189 Masa’il Harb Al-Kirmani Kitab At-Taharah 1/239 

190 Masa’il Abdullah 1/27 

191 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/404 
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Abschnitt: Das Auslassen der Ohren aus 


Vergesslichkeit 
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Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, nun haben wir verstanden, dass die 
Ohren zum Kopf gehören und wir haben die Urteile des Bestreichens der Ohren vernommen. 
So gibt es zwei Meinungen von Ahmad bin Hanbal hinsichtlich des Streichens über den Kopf. 


1) Erste Meinung: Es reicht aus, dass man über einen Bereich des Kopfes streicht. Somit hat 
er das Rechtsurteil erteilt, dass derjenige, der vergessen hat, über die Ohren zu streichen, 
bereits das Nötigste erfüllt hat, indem er über einen Teil des Kopfes strich. 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Ich fragte Ahmad Bin Hanbal über das Bestrei- 
chen der Ohren. So befahl er mir ihr Inneres und ihr Äußeres zu bestreichen.“ 
Ich sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Die Ohren sind vom Kopf?” Er sagte: „Ja. 
Ich sagte zu Ahmad bin Hanbal: „Wenn er das Bestreichen seiner Ohren aus Vergesslichkeit un- 
terließ, muss er den Wudu wiederholen?” 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Nein, denn die Ohren gehören zum Kopf.” 
Ich sagte: „Und wenn er es mit Absicht unterlässt?“ Er sagte: „Ich fürchte, dass er es wiederholen 
muss. 


SEIEN les led le JU 
Es wird von Abdullah ibn Ahmad überliefert, dass er sagte: „Ich fragte meinen Vater über jemanden, 
der das Bestreichen der Ohren aus Vergesslichkeit unterließ, bis er mit seinem Gebet zu Ende 


war.” 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich hoffe, dass es ausreichend ist für ihn.“'% 
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192 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/14 
193 Masa’il Abdullah 1/27 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: „Ich fragte ihn (Ahmad bin Hanbal) über den, der 
das Bestreichen der Ohren aus Vergesslichkeit unterließ und sich erst wieder erinnerte, als er 
mit dem Gebet fertig war.“ 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich hoffe, dass es ausreichend ist für ihn.”'% 
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Ibn al-Mundhir sagte: „Die Erwähnung der Meinungsverschiedenheit der Leute des Wissens hin- 
sichtlich desjenigen, der das Bestreichen seiner Ohren unterließ. Die Leute des Wissens hatten 
eine Meinungsverschiedenheit über den, der das Bestreichen der Ohren unterließ. 

So sagte eine Gruppe: ‚Er obliegt ihn keine Wiederholung.‘ Genauso sagten es Malik, Ath- 
Thawri, Al-Awza’i, Ash-Shafi’i und Abu Thawr. 

Ishag ibn Rahuyah sagte: ‚Wenn er es absichtlich unterlässt, fürchte ich, dass er es wiederho- 
len muss.”’“'% 


2) Zweite Meinung: Man muss über den ganzen Kopf streichen. Somit hat derjenige, der ver- 
gessen hat, über die Ohren zu bestreichen, einen Teil des Kopfes ausgelassen und der 
Wudu ist somit ungültig. 
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Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er vergisst 
über seine Ohren zu streichen, so obliegt ihm das Wiederholen, denn die beiden Ohren gehören 
zum Kopf.” 

Ghulam al-Khallal sagte: „Dies ist was ich vertrete, [und zwar] dass er über den gesamten Kopf 
streicht inklusive der Ohren, und Allah weiß es am besten.”'% 


Das Wohlbekannte ist jedoch die erste Meinung von Ahmad bin Hanbal, wie dies Abu Dawud, 
Ibn Hani und seinem Sohn Abdullah über ihn überliefert wurde. Sollte jemand vergessen ha- 
ben über die Ohren zu streichen, so muss er den Wudu und das Gebet nicht wiederholen. 
Unterlässt er jedoch absichtlich das Bestreichen der Ohren, so haben die Rechtsgelehrten es als 
etwas Unerlaubtes angesehen und sie gesagt, dass er den Wudu und das Gebet wiederholen 
muss. 


194 Masa’il Ibn Hani 1/15 
195 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/405 
196 Zadul Musafir 
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Kapitel: Das Waschen der Füßse 
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Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass es keine Meinungsverschieden- 
heit hinsichtlich des Waschens der Füße gibt, da Allah &%# es explizit im Qur’an erwähnt hat: 
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„O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 


So erwähnte Allah i% zuvor (‚streicht euch über eure Köpfe‘‘) einen Genitivpronomen, welcher 
sich durch das Kasrah in 5 „eure Köpfe‘ bestimmten lässt. Während Er äj« direkt danach 
die Füße im Akkusativfall erwähnte, welcher sich durch das Fatha in RSS, „eure Füße‘ be- 
stimmten lässt. Und dies deutet darauf, dass mit dem Besteichen hier nur der Kopf gemeint 
ist und nicht etwa die Füße. Würde Allah ä%# wollen, dass die Diener lediglich über die Füße 


streichen, ohne sie zu waschen, dann würde Er ä)« in diesem Vers die Füße ebenfalls mit einem 
Kasrah versehen. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „streicht euch über 
eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße‘ sagte: „Im Nasb (gemeint ist, dass das Wort keine Aufzäh- 
lung nach dem Streichen des Kopfes gilt, sondern es wird zum Waschen zurückgeführt Sprich: streicht 
über eure Köpfe und wascht euch eure Füße). Der Befehl kehrt zurück zu der Waschung.“'” 
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Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er über den Vers „ dann wascht euch eure Gesichter 
und eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis 
zu den Knöcheln.‘ sagte: „Der Befehl ist zu der Waschung zurückzuführen.”'% 


197 Tafsir At-Tabari 8/192 
198 Tafsir At-Tabari 8/191 
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Es wird von "Ata’ überliefert, dass er sagte: „Ich habe niemanden gesehen, der sich über die Füße 
streicht.”!” 
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Es wird von Abdurrahman ibn Abi Layla überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des Gesandten 
Allahs & haben sich darauf geeinigt, dass die Füße gewaschen werden.”2” 


199 Tafsir At-Tabari 8/194 
200 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/184 
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Abschnitt: Das Waschen der Füße bis zu den Knöcheln 
&_ N 9 


Wisse, möge Allah i% sich unser und dein erbarmen, dass Allah i# und auferlegt hat, die 
Füße bis zu den Knöcheln zu waschen... 
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„O ihr, die ihr Iman En. wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 


eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch.‘ (5:6) 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „„Es gibt keinen Mann von euch, der das Wasser 
(für die Reinigung) zu sich holt, sodann [seinen Mund] ausspült und [Wasser in seine Nase] 
einzieht [und es] sodann ausschnaubt, außer dass die Sünden seines Gesichts, und dessen, was 
darauf ist (sein Mund) und des Inneren seiner Nase abfallen. [Und] wenn er hierauf sein Ge- 
sicht wäscht, so wie Allah es ihm befahl, [gibt es keinen], außer dass die Sünden seines Ge- 
sichts mit dem Wasser vom Ende seines Bartes abfallen. Hierauf wäscht er seine Hände bis 
hin zu den Ellenbogen, [so gibt es keinen], außer dass die Sünden seiner Hände mit dem Wasser 
von seinen Fingerspitzen abfallen. Hierauf streicht er [über] seinen Kopf, [so gibt es keinen], 
außer dass die Sünden seines Kopfes mit dem Wasser von den Spitzen seiner Haare abfallen. 
Hierauf wäscht er seine beiden Füße bis zu den beiden Knöcheln, [so gibt es keinen], außer dass 
die Sünden seiner beiden Füße mit dem Wasser abfallen. So wenn er sich aufstellt [und] sodann 
das Gebet verrichtet, Allah preist und lobt und ihn so glorifiziert, wie es Ihm gebührt und sein 
Herz nur Allah alleine widmet, [so gibt es keinen], außer dass er so frei von seinen Sünden 
wird, wie er es an dem Tag war, als ihn seine Mutter gebar.‘’?"! 


201 Sahih Muslim 1/570 
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Ash-Shaft'i sagte: „Und ich habe niemanden gehört, der widersprach, dass die beiden Knöchel, 
welche Allah :« über den Wudu erwähnte, die Knöchel sind, welche hervorstehen und sie sind 
die Zusammenkunft des Bein- und Fußgelenks.”?” 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Der Knöchel: Er ist der Kno- 


chen, der im unteren Bereich der Wade hervorsteht und er ist inbegriffen im Wudu, wegen der 
Überlieferung von Abu Al-Qasim Al-Jadali über Nu'man bin Bashir.“2% 


Und dies ist ebenfalls das, was Al-Khiragqi in seinem Mukhtasar überlieferte: 


EL Ola La, N EN ed 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das Waschen der beiden Füße ist bis zu den beiden Knö- 
cheln. Und diese sind die zwei Knochen die hervorstehen.”?* 


222 A]-Umm von Ash-Shafi’i 1/42 
208 Zadul Musafir 
2% Mukhtasar Al-Khiraqi 1/13 
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Kapitel: Das Waschen zwischen den Fingern und 


Zehen 
me ag IT 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Zwischenräume der Zehen 
zum Fuß gehören, genauso wie auch die Zwischenräume der Finger zu den Händen gehören. 
So wenn es Pflicht ist, dass die Füße und Hände gänzlich gewaschen werden, so ist damit auch 
der Zwischenraum der Zehen und Finger gemeint. 

Anl 
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Es wird von Asim bin Lagit bin Sabirah überliefert, dass sein Vater zum Gesandten Allahs & sagte: 
„Oh Gesandter Allahs! Berichte mir über den Wudu.” Da sagte er &: „Vervollständige den 


Wudu, und fahre zwischen die Finger, und verrichte den Istinshagq ausgiebig, außer wenn du 
fastend bist.”2” 
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Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma — überliefert, dass ein Mann den Propheten Allahs & 
über eine Angelegenheit des Gebetes fragte. So sagte der Gesandte Allahs & zu ihm: „Geht zwischen 


den Fingern eurer Hände und (den Zehen) eurer Füße; gemeint ist: Das Vervollständigen des 
Wudus.”?% 
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Es wird von Abdullah ibn Masud — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Fahrt zwischen 
eure Finger, sodass Allah sie nicht mit Feuer füllt.“?” 
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Es wird von Hudhayfah — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Fahrt zwischen den Fingern 
bei der Reinigung, sodass nicht das Feuer dazwischen führt.”2% 


205 Sunan At-Tirmidhi 3/146 

206 Musnad Ahmad 4/365 

207 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/385 
208 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/386 
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Es wird von Ikrimah überliefert, dass er sage: „Wenn du Wudu verrichtest, so fange mit deinen 
Fingern an und gehe zwischen ihnen. Denn es wurde wahrlich gesagt, es ist die Raststätte des 
Shaytans.”?” 


So wenn das Wasser diese Orte erreicht, ohne dass man mit den Fingern diese Zwischenräume 
wäscht, so ist dies vollkommen ausreichend. Sollte jedoch das Wasser diese Stellen nicht errei- 
chen, so ist es verpflichtend für den Diener, diese Stellen mit den Fingern zu waschen. 
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Es wird von Abu Bakr As-Siddig - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „(Entweder) geht er 
gewiss mit Wasser zwischen den Fingern, oder Allah wird Feuer zwischen ihnen führen.”?' 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er den Wudu ver- 
richtet, sodann seinen Fuß ins Wasser eintaucht und hiernach herausholt (genügt es)?” 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Ihm obliegt es, dass er mit seiner Hand über seinen Fuß geht und 
zwischen die Zehen geht.” 

Ich sagte: Und wenn er es nicht tut, genügt es ihm?” 

Er sagte: Ich erhoffe es.” 

Ich sagte: „Genügt es ihm vom Takhlil (durchfahren der Zwischenräume), dass er seine Füße im 
Wasser bewegt.” 

Er sagte: „Ich erhoffe es." 
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Es wird von Abdullah ibn Ahmad überliefert, dass er sagte: „Mein Vater wurde gefragt, während 
ich anwesend war, über das Durchfahren zwischen den Fingern beim Wudu. So sagte er 
(Ahmad bin Hanbal): ‚Der Takhlil gefällt mir und falls das Wasser [auch ohne Takhlil] dahin 
gelangt, dann reicht ihm das aus.” ?"? 


il ge 5% 6 GI: JG . JG als ER alla Gl ya Ü su] JU» 
‚ol, ar za sl Gl 


Es wird von Ishaq ibn Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Fährt er zwischen 
die Finger und Zehen?” Ahmad bin Hanbal sagte: „Ja.“ 


20 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/19 
210 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/19 
>11 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/15 
212 Masa’il Abdullah 1/26 
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Ishagq (ibn Rahuyah) sagte: „Es ist so, wie er sagte, denn das Durchfahren zwischen die Finger 
der Hände ist Sunnah. Und es wurde des Weiteren gesagt: ‚Es ist die Raststätte des Shay- 
tans.‘"213 


213 Masa’il Al-Kawsaj 2/281 
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Abschnitt: Die Art und Weise der Waschung 


zwischen Zehen 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass es von der Sunnah des Prophe- 
ten & ist, dass die Stellen zwischen den Zehen mit dem kleinen Finger gewaschen werden. 
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Es wird von Al-Mustawrid ibn Shaddad Al-Qurashi überliefert, dass, er sagte: „Ich sah den Gesand- 
ten Allahs & mit seinem kleinen Finger zwischen den Zehen streichen.‘?'* 
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Es wird von Ibn Wahb überliefert, dass er sagte: Ich hörte wie Malik über den Takhlil der Zehen beim 
Wudu gefragt wurde. So sagte er: „Dies obliegt den Menschen nicht.“ Er (Ibn Wahb) sagte: „Ich 
ließ ihn in Ruhe, bis die Menschen weniger wurden, sodann sagte ich zu ihm: „Oh Aba Abdil- 
lah, ich hörte dich, wie du ein Rechtsurteil bezüglich der Angelegenheit des Takhlil zwischen 
den Zehen erteilt hast. Du hast behauptet, dass dies den Menschen nicht obliege, während es 
bei uns darüber eine Sunnah gibt.“ Er sagte: „Und was ist es?” Ich sage: „Uns überlieferte Al- 
Layth ibn Sa’d, Ibn Lahi’ah und Amr ibn al-Harith, von Yazid ibn Amr Al-Ma’afiri, von Abu 
Abdirrahman Al-Hubuli, von Al-Mustawrid ibn Shaddad Al-Qurashi, der sagte: ‚Ich sah den 
Gesandten Allahs & mit seinem kleinen Finger zwischen den Zehen streichen.” So sagt er: 
„Wahrlich, diese Überlieferung ist Hasan. Und ich habe bis eben noch nie davon gehört ge- 
habt.” Hierauf hörte ich, wie er später (danach) gefragt wurde. So befahl er den Tahlil zwischen den 
Zehen?” 


214 At-Tuhur von Abu Ubayd Al-Qasim 1/384 
215 As-Sunan Al-Kubra von Al-Bayhagi 1/124 
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Kapitel: Die Anzahl der Waschung der Körperglieder 
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Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Anzahl der Waschungen 
eines jeweiligen Körperglieds liegt zwischen dem einmaligen Waschen und dem dreimaligen 
Waschen. 


1. Variante: Das einmalige Waschen 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überlieferte, dass der Prophet & den Wudu jeweils 
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einmal [pro Körperglied] verrichtete. 
At-Tirmidhi sagte: „Und zu diesem Thema gibt es ebenfalls [Überlieferungen] von Umar, Jabir, 
Buraidah, Abu Rafi‘ und Ibn Al-Fakih.‘?!° 


2. Variante: Das zweimalige Waschen 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Prophet & den Wudu je- 


weils zwei Mal [pro Körperglied] verrichtete.”?' 


3. Variante: Das dreimalige Waschen 
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jeweils drei Mal [pro Körperglied] verrichtete.“?": 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: Ich hörte wie Ahmad über einen Mann gefragt 
wurde, der beim Wudu [die Körperglieder] nur einmal wäscht. Er sagte: „[Es ist] gültig.” 2" 


216 Sunan At-Tirmidhi 1/60 
217 Sunan At-Tirmidhi 1/62 
218 Sunan At-Tirmidhi 1/63 
29 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/12 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: Ich hörte Ahmad bin Hanbal sagen: „Das jeweilige 
einmalige Waschen beim Wudu ist gültig und wenn er drei Mal [wäscht], wäre es uns lieber. 
Und dies ist das, worin es keine Meinungsverschiedenheit gibt.” 


4. Variante: Die Kombination aus dem einmaligen, zweimaligen und dreimali- 
gen Waschen 


Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass es vom Propheten & wohl be- 
kannt ist, dass er & einige Körperglieder mehrmals wusch und andere Körperglieder nicht 
mehrmals wusch, während er & dabei weder das Mindestmaß unterschritten noch das Limit 


überschritten hat. 
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Es wird von Abdullah ibn Zayd - radi Allahu anhu - überlieferte, dass der Prophet & den Wudu 

verrichtete. So wusch er drei Mal sein Gesicht, und er wusch seine beiden Hände jeweils zwei 
Mal, und er bestrich seinen Kopf, und er wusch seine Füße.” 


At-Tirmidhi sagte: „Diese Überlieferung ist Hasan, Sahih. Es wurde in mehr als einer Überlie- 
ferung erwähnt, dass der Prophet & einige [Körperglieder] beim Wudu einmal wusch und an- 


dere drei Mal. Und einige der Leute des Wissens haben dies bereits genehmigt, sie sahen keinen 
Einwand, dass der Mann, der den Wudu verrichtet, einige Bereiche drei Mal und einige zwei 
Mal oder einmal wäscht.” ??! 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: Ich hörte Ahmad, dass er über einen Mann gefragt 


wurde, der einige Bereiche drei Mal und andere zwei Mal wusch. Er sagte: „Ich hoffe, dass es ihm 
ausreicht.” 


220 Masa’il Ion Hani’ 1/14 
221 Sunan At-Tirmidhi 1/66 
?2 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/12 


Ö 


N 102 — 
u... 
Abschnitt: Mehr als drei Mal waschen 
© O_D 
> : 6 mes se al SE ua cr De Asse A ri ol Kos AS ne 


3 a de 5 5 a a ee & gr vel 

yo; 3 ua 
Es wird von Muhammad ibn Amr ibn Al-“As überliefert, dass der sagte: „Ein Beduine kam zum Pro- 
pheten &, so fragte er ihn nach dem Wudu. So zeigte er es ihm jeweils drei Mal. [Hierauf] sagte 


er: ‚Dies ist der Wudu. Wer dem Etwas hinzufügt, hat Übles getan, übertreten und Unrecht 
getan.‘ 
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Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Das Übertreiben beim Wudu ist vom 
Shay-tan. Wäre darin ein Vorzug, so wäre es gewiss überliefert worden von den Gefährten 
Muhammads &.”* 
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Es wird von Ibn Al-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Ich bin mir nicht sicher bei demjenigen, der 
mehr als drei Mal [wäscht], ob er [nicht] sündigt.”?” 
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Ahmad {bin Hanbal] und Ishag sagten: „Niemand überschreitet die drei Male [beim Wudu] außer 
ein Mann, der heimgesucht wurde.” 
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Abschnitt: Zusammenfassung 
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Das dreimalige Waschen ist keine Pflicht, jedoch ist es empfehlenswert und zu bevorzugen, 
denn in den meisten Überlieferungen vom Propheten & wurde erwähnt, dass er die Körper- 


glieder drei Mal gewaschen hat. 

ae Le Iia Je 2 (...) «EEE Do a ae do ee 
2 EA Te 

Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu - überlieferte, dass der Prophet & den Wudu 


jeweils dreimal Mal verrichtete” 

At-Tirmidhi sagte: „Und danach wird bei der Allgemeinheit der Leute des Wissens gehandelt; 
dass der Wudu [bei] jeweils einmaliger [waschung] gültig ist, während zweimalig tugendhaf- 
ter ist und das beste davon ist dreimalig und danach gibt es nichts weiteres.” ??” 


f 
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„ ” 


f 


Jedoch gibt es eine Menge an Überlieferungen vom Propheten & und seiner Gefährten und 
denjenigen, die ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind, dass sie sich ebenfalls jeweils 
einmal oder zwei Mal gewaschen haben. Darum sollte der Diener versuchen nach allen Über- 
lieferungen zu handeln und deshalb abwechselnd manchmal alle Körperglieder drei Mal wa- 
schen und manchmal nur jeweils zwei Mal waschen, und so weiter. 


EI ns Eee 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Ich pflegte Ibn Umar beim Wudu zu helfen (d. h.: 
für ihn das Wasser zu gießen) manchmal zwei Mal und manchmal drei Mal.”??8 


Die überlieferten Überlieferungen über die Art und Weise des Wudus des Gesandten & sind 


folgende: 


1- Er wusch alles einmal (Hadith Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -) 

2 - Er wusch alles zwei Mal (Hadith Abu Hurayrah - radi Allahu anhu —) 

3- Er wusch alles drei Mal (Hadith Uthman - radi Allahu anhu -) 

4- Er kombinierte es, d.h. er wusch den Mund beispielsweise drei Mal, die Nase einmal, usw. 
(Hadith Abdullah ibn Zayd - radi Allahu anhu —) 

5-Über drei Mal ist eine verpönte Handlung (Hadith Amr ibn Shu’ayb von seinem Großvater) 


227 Sunan At-Tirmidhi 1/63 
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Kapitel: Wenn man etwas verpflichtendes ausge- 


lassen hat beim Waschen 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass es sehr wohl vorkommen kann, 
dass der Diener während seines Wudus eine verpflichtende Stelle unabsichtlich ausgelassen 
hat und er noch rechtzeitig bemerkt, dass er z. B. das Gesicht gar nicht gewaschen hat, da 
weder Spuren des Wassers auf seinem Gesicht noch auf seinem Bart sichtbar sind, während 
alle anderen Körperteile benässt sind. So obliegt es ihm in diesen Fall, zurück zum Wudu zu 
kehren und bei der Stelle anzufangen, die er ausgelassen hat und von der Stelle aus weiter mit 
der gewohnten Reihenfolge fortzufahren. 


eo ri! a > ul a ol we Ja, Ban rel wen JG 
Sag u} A AUS ul de al, Iusy aulı me Ab) ale OST Uly ig) ale 

[6 ::.su] {55% 
Ibn Hani sagte: Er (Ahmad ibn Hanbal) wurde über den Mann gefragt, der vergaß über seinen Kopf zu 
streichen, während er bereits das Gebet begonnen hatte. Er sagte: „Und wenn sein Wudu-Wasser 
bereits getrocknet ist, wiederholt er sein Wudu. Und wenn es noch feucht ist, so bestreicht er 


seinen Kopf und wäscht seine Füße, so wie es entnommen wird vom Buche Allahs: „und streicht 
euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße.” (5:6)."?” 


EN > en TE als ‚aba Hedge sag) oe Au lilz ag gl Aly, 3 JH 
LS 
Ahmad sagte in der Überlieferung bei Abu Dawud: „Wenn er eine Stelle vom Wudu ausließ und es 


nicht wusch, so wäscht er es, hiernach kommt er zu dem, was danach kommt [und wäscht es 
auch], bis es so ist, wie es im Buche steht.”23° 
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Kapitel: Die Unterbrechung während des Wudus 
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Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Unterbrechung des Ablaufs 
(„„Al-Muwalah”) bei den Rechtsgelehrten eine Angelegenheit ist, in welcher eine Meinungs- 
verschiedenheit herrscht. Darum werden wir in dieser bescheidenen Abhandlung nicht zu 
sehr auf diesen Meinungsunterschied eingehen, sondern wir werden aufzeigen, was die Mei- 
nung von Ahmad bin Hanbal in dieser Angelegenheit war. 


Wie du im vorherigen Kapitel bereits verstanden hast, ist der Wudu auf einer Reihenfolge 
aufgebaut, welche eingehalten werden muss. So wurde im vorherigen Kapitel erwähnt, was 
dem Diener obliegt, falls wenn er versehentlich eine Stelle beim Wudu ausgelassen hat, wäh- 
rend er noch dabei ist die Reinigung zu verrichten und seine Körperteile noch nicht getrocknet 
sind; und zwar, dass er ab dieser Stelle fortfahren soll. In diesem Kapitel jedoch, geht es um 
den Diener, der eine Stelle ausgelassen hat und es bemerkt, während er sich unter Umständen 
schon nicht mehr am Waschplatz befindet oder die Körperteile bereits getrocknet sind und er 
das Gebet bereits verrichtet hat. Und dies wird von den Rechtsgelehrten wie eine Unterbre- 
chung des Ablaufs behandelt. Und diese Unterbrechung hat verschiedene Begebenheiten. Und 


darum wollen wir versuchen einige Fälle als Beispiel aufzuzeigen, - in sha Allah - ie. 
1. Beispiel: 


Der Diener verrichtete den Wudu und hat vergessen seine Füße zu waschen. Danach verlässt 
er den Ort, während er sich noch in der Nähe befindet und die anderen Körperglieder nicht 
getrocknet sind. In diesem Fall obliegt es ihm, zurückzukehren und lediglich seine Füße zu 
waschen. 


del ar eg OT ONg „um Dal OO „unit de ll ll > Al, JU 


Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er das 
Bestreichen der Ledersocken vergaß, wenn es (zeitlich) vor kurzem war, streicht er [über sie] 
und wenn das Wasser seines Wudus bereits getrocknet ist, so wiederholt er es (den ganzen 
Wudu).”23! 


2. Beispiel: 


Der Diener verrichtet den Wudu und hat vergessen über seinen Kopf zu streichen. Danach 
verlässt er den Ort, während er sich noch in der Nähe befindet und die anderen Körperglieder 
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nicht getrocknet sind. In diesem Fall obliegt es ihm, zurückzukehren und über seinen Kopf zu 
streichen und alles, was danach kommt, zu waschen, damit die Reihenfolge eingehalten wird. 


o® ie IN > „oda; Hu a € ale ‚alu 4 gr sydgl or al: 3913 g' ala, 8 J&s 

pw EB EUREN) 

Es wird von Abu Dawud überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er eine Stelle vom Wudu 

ausließ und es nicht wusch, so wäscht er es, hiernach kommt er zu dem, was danach kommt 

[und wäscht es auch], bis es so ist, wie es im Buche steht, solange sein Wudu-Wasser noch 
nicht getrocknet ist.” 

ar ag AS ea ET a! a a SE ne u A a ee alla 

SON RERE BERN SEJPU RA WER ac 

Es sagte Sahih: „Ich fragte meinen Vater (Ahmad ibn Hanbal) über den Mann, der Wudu nimmt und 

Etwas von seinem Körper unterlässt [zu reinigen]. Er sagte: „Wenn das Wudu-Wasser bereits ge- 


trocknet ist, so wiederholt er den Wudu komplett. Und beim [Ghusl] von der Janabah ist es 
ausreichend für ihn, dass er die Stelle wäscht, welche das Wasser nicht getroffen hat.“ > 


3. Beispiel: 


Der Diener macht Wudu, verlässt den Ort, während seine Körperglieder bereits getrocknet 
sind. Dann aber bemerkt er, dass er eine Stelle ausgelassen hat. So obliegt es ihm, den ganzen 
Wudu erneut zu verrichten. 


rg tell ann d Ab Bash al A an le In) os Jens isla ul JU« 
ze) 

end) Ar; : JB 

Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: Ahmad bin Hanbal wurde über einen Mann gefragt, 


der Wudu verrichtete und etwas von seinem Fuß oder Arm nicht das Wasser berührte; und das Wudu- 
Wasser bereits getrocknet ist. Er sagte: „Er wiederholt den Wudu.”?* 


4. Beispiel: 


Der Diener verrichtet den Wudu, vergisst aber seine Füße zu waschen, hierauf eilt er zum 
Gebet. Im Gebet merkt er, dass er seine Füße nicht gewaschen hat, während er Feuchtigkeit 
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(d. h. Wasser) auf seinem Kopf vorfindet. So streicht er sich im Gebet über seinen Kopf, damit 
Feuchtigkeit auf seine Hände gelangt und wäscht damit seine Füße und betet weiter. 


hg Lan EST EAN 3 a5 ig auf ns 0] a Ja se Jans ital a JE « 
Su a} A AUS ul de al, Iusy aulı me Ab, ale oül a Stel 

[6 ::.uuı] {825% 
Ibn Hani sagte: Er (Ahmad ibn Hanbal) wurde über den Mann gefragt, der vergaß über seinen Kopf zu 
streichen, während er bereits das Gebet begonnen hatte. Er sagte: „Und wenn sein Wudu-Wasser 
bereits getrocknet ist, wiederholt er sein Wudu. Und wenn es noch feucht ist, so bestreicht er 


seinen Kopf und wäscht seine Füße, so wie es entnommen wird vom Buche Allahs: „und streicht 
euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße.” (5:6).”?” 


5. Beispiel: 


Der Diener verrichtet den Wudu, während er aber noch dabei ist, den Wudu zu verrichten, 
bemerkt er, dass sein Wudu-Wasser aufgrund der Hitze bereits getrocknet ist. So obliegt ihm 
in diesem Fall nichts und er kann ganz normal sein Wudu weiter verrichten. 


EN > mn sl TE als ‚ala A ledge gay) oe Au lilz agb gl äly, 3 JH 
IE eb A Era Ol IE sg as ‚Loge gay az gl l> OTTileiosgng ae du „LS 
dr Ne ü 


Es wird von Abu Dawud überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er eine Stelle vom Wudu 
ausließ und es nicht wusch, so wäscht er es, hiernach kommt er zu dem, was danach kommt 
[und wäscht es auch], bis es so ist, wie es im Buche steht, solange sein Wudu-Wasser noch 
nicht getrocknet ist. Und wenn es heiß oder kalt ist und er nimmt Wudu, so trocknet sein Wudu 
noch bevor er damit zu Ende ist, so gibt es nichts dagegen einzuwenden, falls er sich noch in 
der Ausführung des Wudus befand.” 


Dies waren einige wenige Beispiele, die - in sha Allah - iö« dabei helfen sollen, diese Angele- 
genheit zu verstehen. Und im Folgenden wollen wir trotz dessen kurz diese Meinungsver- 
schiedenheit aufzeigen. 
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al) Be &U5 ch 323 are Al JE 1183 nl; 
Ibn al-Mundhir sagte: „[Das Kapitel] der Erwähnung des Unterbrechungsablaufs des Wudus 
und des Ghusls: Die Leute des Wissens hatten eine Meinungsverschiedenheit bezüglich des 
Unterbrechungsablaufes des Wudus und des Ghusls. 
So sagte eine Gruppe: ‚Dies ist nicht erlaubt, bis nicht ein Teil dem anderen folgt (gemeint ist: 
ohne Unterbrechung).‘ Uns wurde über Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, 
dass er einen Mann beten sah, und er hatte eine Stelle an seinen Foßen im Ausmaß eines Fin- 
gernagels ausgelassen. So befahl er ihn den Wudu und das Gebet zu wiederholen. 
Und Qatadah und Al-Awza/’i pflegten zu sagen: ‚Wenn er das Waschen eines Körperglieds von 
den Körpergliedern ausließ bis das Wudu-Wasser getrocknet ist, wiederholt er den Wudu.’ 
Und Rabi’ah pflegte zu sagen: ‚Und das Unterbrechen des Ghusl ist von dem, was verhasst ist. 
Und es wird nicht als Waschung angesehen, bis nicht ein Teil dem anderen folgt. 
Und Malik sagte: ‚Wer dies beabsichtigte, so bin ich der Ansicht, dass er den Ghusl wiederholt. 
Und Al-Layth ibn Sa‘d sagte dasselbe, obwohl die Aussagen von Malik in diesem Kapitel un- 
terschiedlich sind. So überlieferte Ibn Al-Qasim von ihm (Malik), dass er sagte: ‚Wenn er auf- 
stand, um Wasser zu nehmen, und es war eine kurze (Zeit) dazwischen, dann baut er auf seinen 
Wudu auf (d.h. er macht da weiter, wo er aufgehört hat). Und wenn es sich in die Länge zieht 
und weit voneinander liegt, so bin ich der Ansicht, dass der den Wudu vom Anfang wiederholt.’ 
Und Ahmad sagte: ‚Wenn sein Wudu-Wasser getrocknet ist, wiederholt er den Wudu.‘ Und er 
erwähnte die Überlieferung von Umar - radi Allahu anhu -—. 
Und eine Gruppe genehmigte die Unterbrechung beim Wudu und Ghusl. Und ‘Ata’ hatte nichts 
gegen das Unterbrechen einzuwenden. Und An-Nakha’i erlaubte dies beim Ghusl. Und Al-Ha- 
san und An-Nakha’i sahen kein Problem, dass der Junub seinen Kopf wäscht, [und] hiernach 
das Waschen seines Körpers hinausschiebt. Und in diesem Sinne wird überliefert von Sa’id ibn 
Al-Musayyib und Tawus. Und dies gemäß dem Madhhab von Ath-Thawri. Und von denen die 
der Ansicht waren, dass dies erlaubt ist, ist Ash-Shafi’i.”?7 


37 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/421 
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Kapitel: Eine Verletzung, ein Gips, ein Verband 
oder ein Ring, welcher das Waschen behindern 


mr [®) ) [6) rn 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass es durchaus vorkommen kann, 
dass eine Körperstelle zwangsläufig mit etwas bedeckt wird, das das Waschen dieser ver- 
pflichtenden Stellen verhindert. Und darum haben die Rechtsgelehrten der Ahl us-Sunnah wa 
l-Jama’ah auch darüber gesprochen und Rechtsurteile erteilt, in bezug auf den Diener, die z. 
B. ein Gips, ein Verband oder ähnliches trägt. So gibt es verschiedene Punkte, die man in die- 


sem Kapitel beachten muss. Jedoch gilt diese allgemeine Regel... 


[16:20] Kant aa, bei 6 A Eh 
„So habt Tagqwa vor Allah, soweit ihr könnt. Und hört zu und gehorcht.‘ (64:16) 


gb 25 Hl LA 1 Jan ze - As led] el a 5 A u se 
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Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er über die Ayah ‚So habt Taqwa vor Allah, soweit 
ihr könnt.” (64:16) sagte: „Du tust dein [best-] mögliches.” ?® 


[286 :;,29] 481 u v5 se das Yun a Ya 


„Allah erlegt keiner Seele mehr auf, als sie zu leisten vermag. Ihr kommt (nur) zu, was sie verdient hat, 
und angelastet wird ihr (nur), was sie verdient hat.‘ (2:289) 


ea N yo Me ab BEN Sn et us 
a Ju) 
Es wird von Muhammad ibn Ka’b Al-Quradhi überliefert, dass er über die Ayah „Allah erlegt keiner 


Seele mehr auf, als sie zu leisten vermag.‘ (2:289) sagte: „So wurde ihnen nichts von den Taten auf- 
erlegt, zu denen sie nicht in der Lage sind, sie zu verrichten.” 


238 Ahkam Al-Quran von Isma’il Al-Qadhi 1/227 
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So gilt die allgemeine Regel, dass der Diener seinen Rabb fürchten soll, in dem was Er ä#ihm 
auferlegt hat und in dem, was Er ä« ihm untersagt hat. So wenn Allah i%# Seinen Dienern die 
Reinigung der Körperglieder auferlegt hat, dann hat Er %% sie auferlegt, weil sie diesen Befehl 
ausführen können. Jedoch kann es, unter gewissen Umständen, vorkommen, dass der Diener, 
durch den Qadr Allahs ä«, daran gehindert wird und es ihm teils oder gänzlich nicht möglich 
ist, diesem Befehl nachzugehen. 


Ö 


111 — 


Abschnitt: Eine offene Wunde oder ein Bruch 


Wenn ein Diener an einer Stelle unter einer offenen Wunde oder einem Bruch leidet, so muss 
er selbst zwischen drei Situationen unterscheiden: 


1) Er wäscht die betroffene Stelle: Sieht der Diener in der Waschung der betroffenen 
Stelle kein Risiko für einen weiteren Schaden, so kann er, wie gewohnt, diese Stelle 
waschen. 


2) Er bestreicht die betroffene Stelle: Sieht der Diener in der Waschung der Betroffenen 
Stelle ein Risiko für weiteren Schaden, während er annimmt, dass man über die be- 
troffene Stelle streichen kann, ohne dass ihm dies Schaden zufügt, so streicht er sorg- 
fältig über die betroffene Stelle. 


JE SE 15 Aa Zyuel ae I5] w JE A de aus a ya op Gb SU 
UELI ER EA Le Alanya age de ale us ale DE I Hy U na) 
ker 


Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Streicht er über die 
Schienen?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Ja, wenn er Angst hat.” 

Ich sagte: „Und der von Pocken befallene; vollzieht er den Tayammum, wenn er Angst hat?” 
Er sagte: „Ja, und bei der Verletzung streicht er über die Stelle der Verletzung, wenn er Angst 
hat und er wäscht um sie herum.” 

Ishag sagte: „Es ist so wie er sagte. Alles davon ist gleich.” 


Und dieses Urteil wird aus folgender Überlieferung abgeleitet, wie man in den Sunan von 
Abu Dawud nachlesen kann... 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Wir brachen zu einer 
Reise auf. Ein Mann von uns wurde von einem Stein getroffen, so verletzte er sich an seinem 
Kopf. Hierauf hatte er einen feuchten Traum. So fragte er seine Mitreisenden, so sagte er: ‚Fin- 
det ihr eine Erlaubnis für mich, Tayammum zu verrichten?‘ Sie antworteten: ‚Wir finden keine 
Erlaubnis für dich, solange du Wasser benutzen kannst.‘ So nahm er Ghusl und so verstarb er. 
Als wir zum Propheten & kamen, wurde ihm der Vorfall berichtet. So sagte er: ‚Sie haben ihn 


getötet, möge Allah sie töten! Konnten sie nicht fragen, wenn sie es nicht wussten? Das Heil- 
mittel gegen Unfähigkeit ist Nachfragen. Es genügte ihm, Tayammum zu verrichten.” 


3) Er wäscht um die betroffene Stelle herum: Sieht der Diener in jeglicher Waschung und 
Bestreichung der betroffenen Stelle ein weiteres Risiko und weiteren Schaden für sich, 
so genügt es ihm, dass er um die Stelle drum herum wäscht. 


Br ler A 8:51 DER TUST eu a a 
sh ds u ges 
Es wird von Nafi‘ überliefert, dass Ibn Umar - radi Allahu anhuma - sagte: „Wenn auf der Verletzung 


keine Bandage liegt, so wäscht er was drum herum ist, während er es (die Wunde) nicht 
wäscht.” ?* 


241 Sunan Abi Dawud 1/132 
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Abschnitt: Die betroffene Stelle ist bandagiert oder 
begipst?# 
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Wird die betroffene Stelle mit einem Verband oder Gips versehen, um weiteren Schaden ab- 
zuwenden und die Heilung mit der Hilfe Allahs zu beschleunigen, so muss der Diener wissen, 
dass der Verband und der Gips die betroffene Stelle des Körpers einnehmen, wie es Ahmad 
bin Hanbal sagte: 


ON EZ de u 1 Mose dr ne gay cz Wale Is a gr Jo, aa ol 
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Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Ein Mann, 
dessen Hand ausgerenkt wurde und aufgrund dessen mit den Schienen versehen wurde, wäh- 
rend er kein Wudu hatte. [Wie] verrichtet er hierauf Wudu?” Er sagte: „Er streicht über die 
Schienen, denn die Schienen haben [nun] die Stellung seines Körpers [eingenommen].“* 


So wenn man durch das Ablegen der Bandage oder des Gipses einen weiteren Schaden be- 
fürchtet, so haben die Sahabah und Tabi’in wie Al-Hasan Al-Basri, ‘Ata‘, Tawus, Abu Al- 


233 1) Anmerkung: Überschreitet ein Verband und oder Gips die Wunde oder den Bruch um den Kno- 
chen oder die betroffene Stelle zu stützen oder steril zu halten. So liegt auf dem Diener nichts und er 
kann ganz normal über den Gips oder die Bandage streichen, auch wenn die betroffene Stelle über- 
schritten wird dadurch. 


WIE Sal Je ll ZEN la As ap era VE Lin SV sgsanä gig dl 3 gEr de 
Es wird von Al-Marrudhi überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Und es gibt nichts gegen das Bestreichen 
der Bandage, so wie er es gebunden hat, einzuwenden.‘ [Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/355] 


2) Anmerkung: Das Streichen über die Bandage und den Gips erfordert nicht, dass die betroffene Stelle 
im rituellen Zustand bandagiert oder verbunden wurde, wie es der Fall beim Bestreichen der Socken 
ist. 


os DE A ON es de ad Es a AH le Aa ot a ae 


Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Ein Mann, dessen 
Hand ausgerenkt wurde und aufgrund dessen mit einem Gips versehen wurde, während er kein Wudu 
hatte. [Wie] verrichtet er hierauf Wudu?“ Er sagte: „Er streicht über die Schienen, denn die Schienen 
haben [nun] die Stellung seines Körpers [eingenommen].“ [Masa’il Harb Al-Kirmani Kitab At-Taharah 
1/184] 


24 Masa’il Harb Al-Kirmani Kitab At-Taharah 1/184 
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‘Aliyah, Abu Al-Mijliz, Ash-Sha’bi, Sa’id ibn Jubayr und Mujahid gesagt, dass das bloße Strei- 
chen über die Bandage oder den Gips völlig ausreichend ist. 

a A si: Or BR Sg es Ba N ee 

sh As u as 

Es wird von Nafi‘ überliefert, dass Ibn Umar - radi Allahu anhuma - sagte: „Wenn auf der Verletzung 

keine Bandage liegt, so wäscht er was drum herum ist, während er es (die Wunde) nicht 

wäscht.” ?# 
NS us has Ua) LE ul Kar r 2 oT a pe 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er es pflegte den Wudu zu ver- 


richten, während auf seiner Handfläche eine Bandage war, so strich er über die Bandage und 
wusch alles außer dem.?* 


JE SE 15 fa Ze De 15] JE A de aus a ya on Gb SU 
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Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Streicht er über die 
Schienen?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Ja, wenn er Angst hat.” 

Ich sagte: „Und der von Pocken befallene; vollzieht er den Tayammum, wenn er Angst hat?” 
Er sagte: „Ja, und bei der Verletzung streicht er über die Stelle der Verletzung, wenn er Angst 
hat und er wäscht um sie herum.” 

Ishaq sagte: „Es ist so wie er sagte. Alles davon ist gleich.” 


sa gl Loge OT 1 | alas le las at ang! ano 5 Ju) us al 
ns He ano AN a ee Ulg cade an loga oT LIE lee DE on, Oi] U 
I AH lee AI SIE Hl ade An, ze lol sed calluy Uele 
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Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er sagte: „Ich fragte ihn (Ahmad bin Hanbal) über den Mann, 
der Schmerzen an seinem Finger hat und er bindet einen Verband drum. Zieht er es aus, wenn 
er den Wudu oder Ghusl verrichten möchte?” 
Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Wenn es ein Schmerz ist, worum er sich fürchtet, so liegt kein 
Problem darin, dass er Wudu verrichtet, während er es an hat. Ibn Umar - radi Allahu anhuma 
— hingegen, bandagierte seinen Zeh mit einem Verband und pflegte es darüber zu streichen.” 
Und ich fragte ihn: „Ich habe mir eine Verletzung am Bein zugezogen, und habe darauf einen 
Verband gelegt.” 


25 As-Sunan Al-Kubra von Al-Bayhaqi 1/348 
246 As-Sunan Al-Kubra von Al-Bayhaqi 1/349 
247 Masa’il Al-Kawsaj 2/451 
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Er sagte: „Wenn du dich darum gefürchtet hast, so liegt kein Problem darin, dass du darauf ein 
Verband legst. Ibn Umar - radi Allahu anhuma — bandagierte seinen Zeh mit einem Verband.”?* 
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Es wird von Harb bin Isma’il Al-Kirmani überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Ein Mann, 
dessen Hand ausgerenkt wurde und aufgrund dessen mit einem Gips versehen wurde, während 
er kein Wudu hatte. [Wie] verrichtet er hierauf Wudu?“ Er sagte: „Er streicht über die Schienen, 
denn die Schienen haben die Stellung seines Körpers.” ?* 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Er streicht über die Schienen. Ein 
Streichen von allen Seiten.” 25° 
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Es wird von Al-Athram überliefert, dass er sagte: „Ich fragte Abu Abdillah (Ahmad) über die 
Wunde des Mannes, auf welche er [etwas] Behandelndes legt und Angst hat, wenn er es aus- 
zieht und er Wudu verrichten will, dass es ihm schadet.” 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich weiß nicht was ihm schadet. Jedoch wenn er Angst um sich selbst 
hat, oder es ihm Angst bereitet, streicht er darüber.‘ 
Und Al-Athram überlieferte in seiner Überlieferungskette, eine Überlieferung über Ibn Umar, dass er 
sich an seinem Daumen verletzte. So band er darum einen Verband, und pflegte darauf den Wudu zu 
verrichten.?! 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Erwähnung des Streichens über die Schienen/Gips und Bandagen. 


Die Leute des Wissens haben sich über das Streichen über die Schienen/Gips und Bandagen 
unterschieden. So haben viele von ihnen das Streichen darüber genehmigt. Und von denen, die 


248 Masa’il Ibn Hani‘ 1/20 

249 Masa’il Harb Al-Kirmani Kitab At-Taharah 1/184 
250 Zadul Musafir 

>1 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/357 
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die Meinung des Streichens über die Bandagen, welche auf der Wunde liegt, vertraten, sind: 
Ibn Umar, ‘Ata‘ und Ubayd ibn Umayr. Und Ibrahim, Al-Hasan [Al-Basri], Malik, Ahmad, 
Ishag, Abu Thawr und Al-Muzani waren der Meinung, dass man über die Schienen/den Gips 
streicht. Und es wird von Ibn Umar überliefert, dass sein großer Zeh sich verletzte, so band er 
darum einen Verband. Und von Ibn Abbas, dass er sagte: „Streicht über die Verletzungen.”?? 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und die meisten der Leute des Wissens genehmigten das Streichen über 
die Schienen/den Gips. Und ich haben von keinem vermerkt, dass er das Streichen über die 
Schienen/den Gips untersagte, außer was ich erwähnte, von einer Aussage von zweien von 
Ash-Shafi’i und etwas, was über Ibn Sirin überliefert wurde, dass er über [etwas] Behandeln- 
des gefragt wurde, welche auf die Wunde gelegt wird. Und es schien, als würde er nichts ande- 
res als den Wudu kennen. Er sagte: ‚Wir sehen nichts anderes als den Wudu.‘ Und mehr als 
einer von den Leuten des Wissens, unter ihnen Al-Hasan und anderen außer ihm, sagten, dass 
die Schienen nicht aufgelegt werden, außer im reinen [Zustand]. Er « sagte: „So habt Taqwa 
vor Allah, soweit ihr könnt.“ (64:16) Und es ist über den Propheten & fest überliefert worden, 


dass er sagte: ‚Wenn ich euch etwas anbefohlen habe, so führt davon das aus, zu was ihr in der 
Lage seid.’ So beweist der Qur’an und die Sunnah, dass die Menschen nicht mehr, als das, was 
sie tragen können, aufgelegt bekommen. Und dies ist wie ein Konsens der Leute des Wissens 
im Kapitel des Streichens über die Schienen/den Gips, außer was ich erwähnte, von der einen 
von zwei Aussagen von Ash-Shafi’i und was überliefert wurde von Ibn Sirin. So ist das Strei- 
chen über die Schienen/Gips erlaubt.”?° 


>32 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 2/23 
»3 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 2/25 
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Abschnitt: Das Tragen eines Ringes während der 


Verrichtung des Wudus 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass es oft vorkommt, dass Diener 
einen Ring tragen, während sie den Wudu verrichten und dabei vergessen, dass die Stelle un- 
ter dem Ring ebenfalls mit gewaschen werden muss. 
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Es wird von Mujammi’ bin ‘Attab, überliefert, dass sein Vater sagte: „Ich half Ali [ibn Abi Talib] — 
radi Allahu anhu — beim verrichten des Wudus, so bewegte er seinen Ring.”°* 
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Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er seinen Ring bewegte bei der Verrichtung des Wudus.? 


wais As Us) 58 za ae ed er de 
Es wird Isma’il ibn Ishag, dem freigelassenen Diener von Umar [ibn Abd Al-Aziz] überliefert, 
dass Umar bin Abd Al-Aziz seinen Ring bewegte bei der Verrichtung des Wudus.? 
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Es wird von Handhalah bin Thahlan PR dass sein Vater sagte: „Ich sah Al-Hasan [Al-Basri]. 
Er verrichtete den Wudu, so bewegte er seinen Ring.” 
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Es wird von Al-Athram überliefert, dass er sagte: „Ich hörte wie Abu Abdillah (Ahmad bin Hanbal) 
über das Bewegen des Ringes beim Wudu gefragt wurde. So sagte er: „Wenn der Ring locker sitzt 
und das Wasser darin eindringt, dann genügt ihm das und wenn er (der Ring) eng sitzt und 
kein Wasser eindringt, so bewegt er ihn.” 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: Ich hörte Ahmad [bin Hanbal] wie zu ihm gesagt wurde: 
„Bewegt man seinen Ring beim Wudu?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „Sollte der Ring eng sitzen, so muss 
man ihn ausziehen.” ?” 


>59 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/15 
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Kapitel: Zweifel hinsichtlich des Wudus 


—__ T- m. 


© [6) 


Wisse, möge Allah i# ich unserer und deiner erbarmen, dass eine bekannte Regel im Bereich 
des Fighs lautet, dass man so lange in dem Zustand ist, bei dem man Gewissheit hat, dass man 
sich auf in diesem befindet, bis die Gewissheit eintritt, dass man diesen Zustand verlassen hat, 
da die Gewissheit die Ungewissheit nicht aufhebt. 


Beispiel: Du hast den Wudu verrichtet und bist überzeugt davon. Vor dem Gebet jedoch, bist 
du dir nicht sicher, ob du den Wudu eventuell verloren hast oder ob dieser noch gültig ist. In 
diesem Fall hebt die Ungewissheit die Gewissheit nicht auf und du kannst dein Gebet verrich- 
ten. 
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Es wird von "Abbad bin Tamim überliefert, dass sein Onkel sagte: Der Prophet & wurde gefragt: „Wenn 


ein Mensch während seines Gebets etwas spürt, sollte man dann sein Gebet unterbrechen?” Er 
&# sagte: „Nein! Du solltest es nicht unterbrechen, es sei denn, du hörst ein Geräusch oder 
riechst etwas.” ?% 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Wenn 
jemand von euch in seinem Bauch etwas vorfindet, aber sich nicht sicher ist, ob es jetzt wirk- 
lich auch ausgetreten ist, soll er die Moschee nicht verlassen, es sei denn, er hört ein Geräusch 
oder nimmt einen Geruch [einer Blähung] wahr.” 


Und diese Regel wird von Al-Khiraqi in seinem Mukhtasar überliefert: 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und wer Gewissheit hat über die Reinheit und (dann) a 
über die Unreinheit oder er hat Gewissheit über die Unreinheit und dann zweifelt er über die 
Reinheit, so befindet er sich auf dem, worauf er die Gewissheit besaß.“ ?* 


260 Sahih Al-Bukhari 3/54 
261 Sahih Muslim 1/276 
22 Mukhtasar Al-Khiraqi 1/14 
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Kapitel: Das Abtrocknen nach dem Wudu 


Wisse, möge Allah äj« sich unserer und deiner erbarmen, dass in dem Kapitel des Abtrocknens 
mit einem Handtuch nach dem Wudu, eine Meinungsverschiedenheit bei den Rechtsgelehrten 
herrscht. So gab es eine Gruppe, die nichts dagegen einzuwenden hatte, während die andere 
Gruppe es als verpönt ansah. Ahmad bin Hanbal vertrat die Meinung, dass dagegen nichts 
einzuwenden sei... 


1) Die Meinung, dass dagegen nichts einzuwenden sei 


Von denjenigen, die nichts dagegen einzuwenden hatten, waren: "Uthman bin ‘Affan, Anas 
bin Malik, Al-Husayn bin Ali, Bashir bin Abi Mas’ud, Al-Hasan Al-Basri, Qatadah, Az-Zuhri, 
Ibn Sirin, Maymun bin Mihran, Adh-Dhahhak, Masruq und andere. 


2 Far 
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Es wird von Bunanah überliefert, dass Uthman - radi Allahu anhu — Wudu verrichtete, so 
wischte er sein Gesicht mit einem Tuch ab.?® 


SEP ZU IRESBEIRUALFE TEL ER SOLCHER TEE URS HE NEE 
Es wird von Ubaydullah ibn Abi Bakr überliefert, dass er Anas ibn Malik - radi Allahu anhu — 
sah, wie er sein Gesicht nach dem Wudu mit einem Handtuch abwischte.?%* 
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Es wird von Thabit ibn Ubayd ee dass er sagte: „Ich sah Bashir ibn Abi Mas’ud, der ein 
Sahabi war, sich mit dem Tuch abwischen.”?® 
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Es wird von Al-Hasan Al-Basri und Ibn Sirin überliefert, dass sie sagten: „Es gibt nichts dagegen 
einzuwenden, dass der Mann noch vor dem Gebet sein Gesicht nach dem Wudu mit einem 
Handtuch abwischt.” Oder er sagte: „Mit dem Gewand.” ?* 


23 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/137 
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Es wird von Al-Khallal überliefert, dass er sagte: „Das Überlieferte von Ahmad [bin Hanball] ist, 
dass er keinen Einwand gegen das Abtrocknen nach dem Wudu sah.”? 


2: 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und dies genehmigten: Al-Hasan, Ibn Sirin, Mr en Mas- 


ruq und Adh-DAahhak ibn Muzahim. Und Malik ibn Anas, Sufyan ath-Thawri und Ahmad 
hatten nicht dagegen auszusetzten.”?% 


2) Die Meinung, dass es verpönt sei 


Von denjenigen, die es als verpönt angesehen haben, waren: Jabir ibn ‘Abdullah, Sa’id ibn Al- 
Musayyib, Abu Al-Aliyah, Sa’id ibn Jubayr, Ibrahim An-Nakha’i, Mujahid, Ibn Abi Layla und 
andere. 
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Es wird von Maymunah — radi Allahu anha — überliefert, dass sie sagte: „Ich habe Wasser ee den 
Gesandten Allahs =& [Wasser] für den Ghusl von der Janabah in die Nähe gestellt (...) hierauf 


kam ich mit dem Handtuch zu ihm, so wies er es [jedoch] zurück.‘ 


- 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah — radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Wenn du Wudu ver- 
richtet hast, so benutze kein Handtuch [zum Abtrocknen].”?7° 
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Es wird über Abu Al-Aliyah und Sa’id ibn Al-Musayyib überliefert, dass das Abwischen des 
Gesichtes nach dem Wudu mit einem Handtuch ihnen verhasst war.?”! 
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Es wird von Ibrahim An-Nakha’i und Sa’id ibn Jubayr überliefert, dass ihnen das [Abtrocknen 
mit dem] Handtuch nach dem Wudu verhasst war.” 
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Und von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass es ihm nur beim Wudu ver- 
hasst war, jedoch nicht beim Ghusl. 


EN es 
Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Man wischt sich von der 


Reinigung vom Janabah (Ghusl) ab, während man sich nicht von der Reinigung für das Gebet 
(Wudu) abwischt.‘?? 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und das überlieferte von Ibn Abbas ist, dass ihm das Abwischen mit 
einem Handtuch nach dem Wudu verhasst war, während es ihm nach dem Ghusl vom Jana- 


bah nicht verhasst war.” ?”4 


73 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/138 
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Kapitel: Die Du’a nach dem Wudu 


Von der Sunnah des Propheten & ist es, dass man nach dem Wudu die Du’a verrichtet. So 


verlasse nicht diese gewaltige Sunnah deines Propheten &, oh Muslim... 
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Es wird von Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs &#sagte: 


‚Wer auch immer den Wudu verrichtet und es gut ausführt, und danach sagt: ‚Ich bezeuge, dass 
niemand das Recht hat, angebetet zu werden, außer Allah allein, und dass Er keinen Teilhaber 
hat. Und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist. O Allah! Mach mich zu 
einem der Reumütigen, und mach mich zu einem der Reinigenden.”” Dann werden ihm acht 
Tore des Paradieses geöffnet, und er tritt von welchem er will ein.‘?” 
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Es wird von Abu Sa’id al-Khudri — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, wenn er 
mit seinem Wudu zu Ende ist: ‚Gepriesen seist Du, O Allah, und Lob sei Dir, ich bezeuge, dass 
es keinen Anbetungsberechtigten gibt außer Dir, Dich bitte ich um Vergebung und bei Dir ma- 
che ich Tawbah.”7’ So wird dieses mit einem Siegel versiegelt, dann wird es erhoben bis unter 
den Thron und wird nicht gebrochen, bis zum Tage der Auferstehung.“ 


275 Ashhadu an la ilaha illa Allah, Wahdahu la Sharika Lahu, wa Ashhadu anna Muhammadan ‘Abduhu wa Ra- 
suluhu, Allahumma ij’alni mina At-Tawwabin wa ij'alni mina Al-Mutatahhirin 

276 Sunan At-Tirmidhi 1/78 

77 Subhnaka Allahumma wa Bihamdika, Ashhadu an la ilaha illa Anta, Astaghfiruka wa atubu llaika 
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Kapitel: Das Parfümieren nach dem Wudu 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass das Parfümieren nach dem 
Wudu von den Salaf dieser Ummah überliefert wurde. 
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Es wird über Salamah ibn Al-Akwa’ überliefert, dass er es pflegte, wenn er den Wudu vollzog 
Misk zu nehmen und es auf seine Hand aufzutragen und hiernach damit seinen Bart zu bestrei- 


chen.?”? 
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Es wird über Salamah überliefert, dass er es pflegte, wenn er den Wudu vollzog, Misk zu neh- 
men und damit sein Gesicht und seine Hände zu bestreichen.?® 


> Al-Mu’jam Al-Kabir von At-Tabarani 7/5 
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Kapitel: Mit einem Wudu mehrere Gebete verrichten 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass die rituelle Reinigung eine Be- 
dingung für das Gebet ist. So wenn man die rituelle Reinigung durchgängig hält, ohne sie zu 
verlieren, so ist die Bedingung der Reinheit nicht aufgehoben und der Diener kann damit 
problemlos mehrere Gebete verrichten... 
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Es wird von Sulayman ibn Buraydah überliefert, der von seinem Vater überlieferte, dass der Gesandte 


Allahs & am Tage der Eroberung (von Mekkah) die Gebete mit einem (einzigen) Wudu verrichtete und 


sich über die Ledersocken strich. ‘Umar ibn Al-Khattab — radi Allahu anhu — sagte zu ihm: „Du hast 
heute etwas getan, was du vorher sonst nicht getan hast.” Er & sagte: „Ich habe das absichtlich 


getan, Oh ‘Umar.“??! 


Und At-Tirmidhi kommentierte diese Überlieferung: 
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At-Tirmidhi sagte: „Und danach wird bei den Leuten des Wissens gehandelt: Dass er die Gebete 
mit einem Wudu verrichten kann, solange er nicht die rituelle Reinheit brach. Und einige von 
ihnen pflegten für jedes Gebet den Wudu neu zu verrichten, da es erwünscht ist und sie den 
Vorzug anstrebten.”?? 


2ius ER Bat 6 JG 
Es wird von ‘Amr bin ‘Amir überliefert, dass Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - sagte: „Der Prophet 
& pflegte bei jedem Gebet Wudu zu verrichtet.” Ich fragte Anas: „Was habt ihr getan?“ Anas 


antwortete: „Ein Wudu reicht einen von uns aus, solange er nicht die rituelle Reinheit brach.“ 


231 Sahih Muslim 1/232 
2832 Sunan At-Tirmidhi 1/90 
23 Sahih Al-Bukhari 1/53 


Ö 


a 126 — 


ade de il ed ca ST T Tb Le og aa Fl el EY dla 


Es wird von Ahmad ibn Al-Qasim überliefert, dass er sagte: „Ich fragte Ahmad [bin Hanbal] über 
jemanden, der mehr als fünf Gebete mit einem Wudu verrichtet hat.“ 

Darauf sagte Ahmad bin Hanbal: „Dagegen ist nichts einzuwenden, solange sein Wudu nicht ge- 
brochen wurde. Ich hätte nicht gedacht, dass dies jemand mal ablehnen wird.” Und er sagte: 
„Der Prophet & betete am Tag der Eroberung die fünf Pflichtgebete mit einem Wudu.”?%* 
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Es wird von Zuhayr ibn Salih überliefert, dass sein Vater [Salih ibn Ahmad ibn Hanbal] ihm überlie- 
ferte: „Ich sagte zu meinem Vater [Ahmad bin Hanbal] ist es dir lieber, dass man die Gebete mit 
nur einem Wudu verrichtet oder dass man für jedes Gebet den Wudu neu verrichtet?” 

Er [Ahmad bin Hanbal] sagte: „Wenn er mit einem Wudu in der Lage ist [alle Gebete zu verrich- 
ten], so ist nichts dagegen einzuwenden. Wie angenehm es doch wäre, wenn wir dazu in der 
Lage wären.” ?® 


Und dass es erlaubt ist, wird unter anderem überliefert von: Jabir ibn ‘Abdullah, Sa’d ibn Abi 
Wagqgas, Ibn Abbas, Anas ibn Malik, Ibn Umar, Sa’id ibn Al-Musayyib, Abu Al-“Aliyah, An- 
Nakha’i, Adh-Dhahhak, Al-Hasan Al-Basri, Al-Aswad ibn Yazid, ‘Ata‘, Ash-Sha’bi und ande- 
ren. Und dabei spielt es keine Rolle, ob der Wudu für ein obligatorisches Gebet oder ein frei- 
williges Gebet verrichtet wurde, denn die Bedingung für das Gebet wurde durch das Entfer- 
nen der Unreinheit und der Erlangung der Reinheit erfüllt und darum sagte Al-Khiragi in 
seinem Mukhtasar Folgendes: 

Kay se all) Loss il, :d6 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und wenn er Wudu für das freiwillige Gebet verrichtet, kann 
er damit auch das Pflichtgebet beten.“ 
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Kapitel: Wann ist es erwünscht, den Wudu zu verrichten 


Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass wir in diesem Kapitel sieben 
Punkte erwähnen werden - in sha Allah -, wann es für den Diener erwünscht ist, den Wudu zu 
verrichten. 


Ö 


ae ai 128 — 


nt DIIen 
Abschnitt: Der Wudu für jedes Gebet 


Wie du bereits vorher verstanden hast, ist ein einziger Wudu für mehrere Gebete zulässig. 
Trotz dessen verrichteten der Prophet £% und die Sahabah und diejenigen, die ihnen auf beste 
Art und Weise folgen, den Wudu für jedes Gebet, wenn sie denn dazu in der Lage waren. 


as a sr 35 solglial on ıplas ale ii Jo el Tale zu ie 
wire b 2 Iitoy JG aka} ns 1 Es rn are 1 ii «et LK 
Es wird von Sulayman ibn Buraydah überliefert, der von seinem Vater überlieferte, dass der Gesandte 


Allahs & am Tage der Eroberung (von Mekkah) die Gebete mit einem (einzigen) Wudu verrichtete und 
sich über die Ledersocken strich. ‘Umar ibn Al-Khattab — radi Allahu anhu — sagte zu ihm: „Du hast 


heute etwas getan, was du vorher sonst nicht getan hast.” Er & sagte: „Ich habe das absichtlich 
getan, Oh ‘Umar.“?? 


al ara Eee hier I a a 1 


„rr 
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Es wird von Abu Ghutayf al-Hudhali überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Abdullah ibn Umar ibn 
Al-Khattab in seiner Sitzung in der Moschee. So als das Gebet eintraf, stand er auf, verrichtete 
den Wudu und betete. Hiernach kehrte er zurück zu seinem Sitzplatz. Und als das Asr-Gebet 
eintraf, stand er auf, verrichtete den Wudu und betete. Hiernach kehrte er wieder zurück zu 
seinem Sitzplatz. So als das Maghrib-Gebet eintraf, stand er auf, verrichtete den Wudu und 
betete. Hiernach kehrte er wieder zu seinem Sitzplatz zurück. So sagte ich zu ihm: ‚Möge Allah 
dich bessern, ist das Verrichten des Wudus bei jedem Gebet eine Pflicht oder eine Sunnah?‘ Er 
sagte: ‚Hast du etwa dies von mir wahrgenommen und bemerkt, dass ich sowas verrichte?‘ Ich 
sagte: ‚Ja.‘ Darauf sagte Ibn Umar: ‚Nein, (es ist keine Pflicht) denn wenn ich für das Morgen- 
Gebet den Wudu verrichten würde, könnte ich damit gewiss alle fünf Gebete verrichten, so- 
lange ich nicht unrein werde. Jedoch hörte ich den Gesandten Allahs & sagen: ‚Wer auch immer 


2897 Sahih Muslim 1/232 


den Wudu verrichtet, während er rein ist, für ihn gibt es zehn Hasanat (Gute Taten).‘ Und ich 
trachtete lediglich nach den Hasanat.‘’” 


Io 5 Se ST yac al 
Es wird über Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - überliefert, dass er für jedes Gebet den Wudu 
verrichtete.?® 


2 1a ey me a) 5# 
Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Die [rechtgeleiteten] Kalifen pflegten es für jedes 
Gebet den Wudu zu verrichten.?” 


«ade 5 U: co us Loga Sl due Von) ısha,l Jin 
Es wird von Al-Marrudhi überliefert, dass er sagte: „Ich sah Abu Abdillah (Ahmad bin Hanbal) 


bei jedem Gebet Wudu verrichten. Und Ahmad bin Hanbal sagte: ‚Wie gut es doch für den ist, 
der dazu im Stande ist.‘' 


288 Sunan Ibn Majah 1/170 

9 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/58 

2°0 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/35 

»1 Al-Riwayatayn wa Al-Wajhayn von Al-Qadhi Abu Yalla 1/77 


Ö 


ae a 130 m 


Abschnitt: Der Wudu für den Adhan 


) O_ 
SFIZIRZINIF 


Es ist erwünscht für denjenigen, der den Gebetsruf macht, vorher den Wudu zu verrichten 


Ko Y) REF er SE ICERICRTEHSIWOr, 
Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Derjenige, der den Ad- 
han ausführt, soll nur den Adhan ausrufen, wenn er sich im Zustand des Wudus befindet.’ 


ER ERBE RN: S 58 » clae 3 


Es wird über ‘Ata’ überliefert, dass es ihm verhasst war, dass ein Mann den Adhan ruft, 


f 


während er keinen Wudu hat.?% 


Yoydy ne ‚de öSg og il alle: yes J6 

“alb zay Ya Way UI halb I 055 Voll aoTs cisje :JU 

Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: Ich fragte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal): „Der 
Mu’adhdhin ruft den Adhan aus, während er keinen Wudu hat?” 

Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Es ist gültig, wobei es mir lieber ist, dass er den Adhan nur im 

Zustand der Reinheit ausruft. Und was die Igamah betrifft, so spricht er die Igamah nicht 

außer im Zustand der Reinheit (Wudu).”?%* 

is Kg > selbe JE So Hub zE de O1 UI :den] JE 2 ypan o; Bbul JU 

Kai y Al 555 01a zu SAH Ufy asT WET lg ale „UBYI LI, Aka SI 55 Y 

Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass Ishag bin Rahaway sagte: „Was den Adhan betrifft 

ohne Wudu, so ist es verpönt.” ‘Ata’ sagte: „Es ist das Recht und eine erlassene Sunnah, dass 

er den Adhan nur ruft, wenn er Wudu hat. Und was die Igamah betrifft, so haben sie sich nicht 


unterschieden, dass dies viel strenger ist. Was denjenigen betrifft der Junub ist, dieser ruft we- 
der den Adhan noch die Igamah aus.”?® 


2 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/192 
2 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/192 
294 Masa’il Abdullah 1/58 

»5 Masa’il Al-Kawsaj 2/506 


Ö 


Wal zcl ik 


ah Vida Sun - Di 


Abschnitt: Der Wudu für das Rezitieren des 


Qurans?%® 


Bgm iu JE LS re JB Ed 
Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „[Ist] die Rezitation 
ohne Wudu [erlaubt]?” 
Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Darin liegt kein Problem, jedoch liest er nicht aus dem Mushaf 
außer mit Wudu.” 


Ishaq sagte: „Es ist so, wie er sagte. Eine erlassene Sunnah.”?” 


Eis a lu ge en den do a ee 
IE iä  e  L  e al ES ai EI a5 ne Zus us 
el I a zelb 55 Y tal a Na us ze Je ST ec 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib — radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs 
& rezitierte uns den Qur’an unter allen Umständen, solange er nicht Junub war.” 

At-Tirmidhi sagte: „Dieser Hadith ist Hasan, Sahih. Und dies sagten mehr als einer der Leute 
des Wissens von den Gefährten des Propheten & und der Tabi’in. Sie sagten: ‚Der Mann rezi- 


tiert den Qur’an ohne Wudu, jedoch rezitiert er nicht aus dem Mushaf, außer dass er rein ist 
(Wudu hat). Und dies sagten Sufyan Ath-Thawri, Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishaq.”?% 


26 Anmerkung: In diesem Kapitel geht es lediglich um die Rezitation des Qurans und nicht etwa um 
das Anfassen und das Lesen aus dem Quran/Mushaf, da die rituelle Reinigung für das Anfassen des 
Qurans/Mushafs verpflichtend ist und nicht bloß erwünscht, wie es bei der bloßen Rezitation des 
Qurans, ohne ihn dabei anzufassen, der Fall ist. 

2977 Masa’il Al-Kawsaj 2/753 

298 Sunan At-Tirmidhi 1/274 


Ö 


ae a 132 


Abschnitt: Der Wudu vor dem Schlafengehen 
TER TA II 


[7 


al Ie3 Uns Aasar CH 51 10 ae EI IE IE ee! ee 
Es wird von Al-Bara’ ibn ‘Azib überliefert, dass er sagte: Der Prophet &# sagte: „Wann du zu Bett 
gehst, so verrichte dein Wudu, [wie] für das Gebet.” 


29 Sahih Al-Bukhari 1/58 


Ö 


Abschnitt: Der Wudu für denjenigen, welcher sich 
im Zustand der Janabah befindet, bevor er essen, 


trinken oder schlafen möchte 


[7 
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v2 


Es wird von A’ishah — radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Wann immer der Gesandte 
Allahs & Geschlechtsverkehr hatte, sodann essen oder schlafen wollte, verrichtete er den 


Wudu, [wie] für das Gebet.”>” 

WEHREN SEN ER JR SE SER EL UPS ENTER re ange 
Es wird von "Umar ibn Al-Khattab — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Oh Gesandter 
Allahs &, kann einer von uns schlafen, während er Junub ist?“ Er & antwortete: „Ja, wenn er 
Wudu verrichtet hat.” ?% 


Sp WAULSTW LEW Tr TEE REIN ER ES SER N ae ARE TER Unegge 
Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wenn ein Mann Junub 
wird, sodann er essen oder schlafen möchte, verrichtete er den Wudu, [wie] für das Gebet.”?” 


300 Sahih Muslim 1/248 
301 Sahih Muslim 1/248 
302 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/62 
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Abschnitt: Der Wudu, wenn er ein weiteres Mal 


mit seiner Frau verkehren möchte 


Br 


El ee dd EEE al ie 


Es wird von Abu Sa’id al-Khudri — radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs &# sagte: 


‚Wenn jemand von euch zu seiner Familie kommt (Geschlechtsverkehr mit seiner Frau hat), 

hierauf dann beabsichtigt, es zu wiederholen, so soll er [vorher] den Wudu verrichten.” ® 
yutz ud asus Je Anus 58 lag le ah do ad äh 

Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs = es 


pflegte alle seine Ehefrauen zu besuchen mit einem einzigen Ghusl.?°*% 


ep 


OR HOT ER ETIERE N ET ENTE RHEIN 


:J6 RESTE SET) 

Dies u ET 
Es wird von Salman ibn Rabi’ah — radi Allahu anhu — überliefert, dass Umar ibnul Khattab — radi 
Allahu anhu —- zu ihm sagte: „Oh Salman, wenn du mit deiner Frau verkehrt hast und hiernach 


zurückkehrst (um nochmal mit ihr zu verkehren), wie gehst du vor?” Ich (Salman) sagte: „Wie 
soll ich vorgehen?“ Er sagte: „Nimm zwischen beiden [Malen] den Wudu.“>% 


303 Sahih Muslim 1/249 

304 Gemeint ist, dass er den Ghusl nicht verrichtete, bevor er & ein weiteres Mal den Geschlechtsakt 
ausführte. Sondern vielmehr hat er sich mit dem Wudu vor dem weiteren Geschlechtsakt begnügt. 
305 Sahih Muslim 1/249 

30° Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/79 


Ö 


Abschnitt: Der Wudu wegen der schmutzigen 
Rede 


© 3 —g 
NR ag IF 


».b eb ir 5 ol er a) 2 pen als ir 07%] I al LE JG : JG en od 0 
Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Dass ich den Wudu 
wegen eines schmutzigen Wortes verrichte, ist mir lieber, als dass ich Wudu wegen des guten 
Essens verrichte.” 3 

N ball 5 lc Se lo cl Aise So« 
Es wird von A’ishah überliefert, dass sie sagte: „Jemand von euch verrichtet den Wudu wegen des 
guten Essens, während er nicht den Wudu wegen eines schmutzigen Wortes verrichtet, welches 


er zu seinem Bruder sagt?!”3% 


307” Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/125 
308 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/125 
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Kapitel: Dinge, welche den Wudu ungültig machen 


— 5 II Gay — 
SSZIIINF 


Wisse, möge Allah ä# sich unserer und deiner erbarmen, dass dem Diener aufgetragen wurde, 
den Wudu zu erlernen und wie er zustande kommt und genauso wurde ihm aufgetragen, zu 
erlernen, was die rituelle Reinheit eines Dieners zerstört. Aus diesem Grund werden wir im 
Folgenden darauf eingehen, was den Wudu nichtig macht. 


Ö 


Wal zcl ik 


ah Vida Sun - Di 


MM... 


Abschnitt: Der Austritt aus beiden Körperausgängen 


SFIZBRZINTF 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und dein erbarmen, dass die Rechtsgelehrten der Ahl us- 
Sunnah sich darauf geeinigt haben, dass alles, was aus den beiden Körperausgängen heraus- 
tritt, sei es beim Mann oder bei der Frau, die rituelle Reinigung ungültig macht. Und dieser 
Konsens wird von Ibn Al-Mundhir überliefert... 


ee Nee Tee dee 


Dahl Lady N Ler ala AS ads Est ZU u N TERN 
Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass das Austreten 
von Ausscheidung aus dem Hinterteil und das Austreten von Urin vom Geschlechtsteil des 
Mannes und der Frau, das Austreten vom Madhi (Lusttropfen), das Austreten von Luft (Blä- 
hung) vom Hinterteil, [alles] Unreinheiten sind [und] jedes einzelne davon die Reinheit aus- 


löscht und den Wudu verpflichtend macht.” ?” 


3% Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/230 


Ö 
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Abschnitt: Flatulenzen (Blähungen) 


Es gibt keine Meinungsverschiedenheit darin, dass das Luftlassen die rituelle Reinigung zer- 
stört und dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um die Luft handelt, welche ein Geräusch hin- 
terlässt oder kein Geräusch hinterlässt. 

ST a So a a en do A di >. J6 a 
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bie sh JE ER AugoresEn pas tu 265 JE alas Sy > 
Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: = 


Gebet einer Person, welcher unrein wurde, wird nicht angenommen, bis sie er den Wudu ver- 
richtet hat.” Ein Mann aus Hadramaut fragte Abu Hurayrah: „Was ist 'Hadath?!?” Abu Hurayrah 
antwortete: „Eusa‘?®"! oder Durat.3'2"313 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs & fand einen Geruch vor und 


mit ihm seine Gefährten. So sagte er: ‚Von wem dieser Geruch rausgekommen ist, er soll den 
Wudu verrichten.‘ So schämte sich derjenige, dem dieser Geruch zugeschrieben wurde und 
stand nicht auf, bis nicht der Gesandte Allahs & es drei Mal wiederholte, während kein einzi- 


ger aufstand. Darauf sagte Al-Abbas ibn Abd Al-Mutallib: ‚Oh Gesandter Allahs sollen wir 
nicht alle aufstehen und den Wudu verrichten?’ Darauf sagte er: ‚Aber ja.‘ So verrichteten sie 
den Wudu.” 3": 


310 ,‚Al-Hadath‘‘ wird im Bereich der Tahara von den Rechtsgelehrten als eine Auslöschung des Wudu 
gewertet. 

>11 ‚Fusa‘ sind Blähungen ohne Geräusch 

322 ‚Durat” sind Blähungen mit Geräusch 

313 Sahih Al-Bukhari 1/39 

314 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/400 
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Es wird von Abu Sa’id Al-Khudri - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„So wenn der Shaytan jemanden von euch durcheinanderbringen möchte, während er in seinem 
Gebet ist und sagt: ‚Du hast dich verunreinigt (d. h. den Wudu verloren).’ So soll er in sich 
selber sagen: ‚Du lügst.’ Bis man nicht ein Geräusch mit seinen Ohren hört oder ein Geruch mit 
seiner Nase wahrnimmt.” 3" 


So wenn man sicher ist, dass Luft aus dem Hinteteil ausgetreten ist, mit oder ohne Geräusch, 
so obliegt es dem Diener, seine Reinigung zu erneuern. Sollte der Diener sich jedoch im Gebet 
befinden und nicht sicher sein, ob wirklich etwas an Luft rausgekommen ist oder nicht, so soll 
er sich nicht durch die Ungewissheit ablenken lassen und das Gebet abbrechen, bis nicht die 
eine Gewissheit durch die andere Gewissheit aufgehoben wird. 


sr Sr Fo 
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Es wird von Sa’id ibn Al-Musayyib überliefert, dass der Gesandte Allahs & gefragt wurde von einem 
Mann, der in seinen Gebeten unsicher wird. So sagte der Gesandte Allahs &: „Er soll sich nicht vom 


Gebet abwenden, bis er einen Geruch wahrnimmt oder Geräusch hört.”3!° 
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Es wird von Abdullah bin Muhammad überliefert, dass ein Mann zum Propheten & gekommen und zu 


ihm sagte: „Während des Gebetes bilde ich mir ein, dass etwas aus der Öffnung meiner Harn- 
röhre herauskommt oder das Luft (Blähung) aus mir austritt. Soll ich mein Gebet abbrechen?” 
Darauf sagte er: „Nein, denn das ist vom Shaytan, der sich in die Harnröhre eines von euch 
begibt und ihn einbilden lässt, dass Luft bei einem von euch ausgetreten ist. So wenn das je- 
mand von euch vorfinden, so soll er nicht sein Gebet abbrechen, bis er nicht eine Feuchtigkeit 
oder ein Geruch wahrnimmt oder ein Geräusch hört.” ?'7 


315 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/400 
316 Al-Musannaf von Abdurrazzag 1/401 
377 Al-Musannaf von Abdurrazzag 1/401 
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Es wird von Ibn Mas’ud — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich der Shaytan er- 
scheint dem Mann, wenn er sich im Gebet befindet, um ihn von seinem Gebet abzubringen. So 
wenn er dazu nicht im Stande ist, pustet er in sein Hinterteil. So wenn jemand das von euch 


verspürt, so soll er sich gewiss nicht [vom Gebet] abwenden, bis er nicht einen Geruch wahr- 
nimmt oder ein Geräusch hört.”?'3 


dee ee erde 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Der Wudu wird verpflichtend, wenn der Wind aus dem Gesäß austritt 
und dies wird aus den Überlieferungen vom Gesandten Allahs & entnommen. Und die Leute 
des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass das Austreten vom Wind aus dem Hinterteil un- 
rein ist [und] den Wudu ungültig macht.” 


318 Al-Musannaf von Abdurrazzag 1/401 
319 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/136 
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Abschnitt: Luft, welches aus dem Geschlechtsteil 


der Frau heraustritt 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass in das Geschlechtsteil der Frau, 
durch Bewegung Luft eintreten kann und diese dann durch weitere Bewegungen wieder aus- 
gestoßen wird. Darum haben die Rechtsgelehrten diese Angelegenheit behandelt und haben 
diese Angelegenheit nach der Regel „Alles, was aus den zwei Öffnungen austritt, verpflichtet 
den Wudu“ behandelt. 


a or RI El 
Es wird von Salih überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über eine Frau fragte, bei der Luft von ihrer 
Scheide austritt. 


Ahmad bin Hanbal sagte: „Der Wudu muss verrichtet werden wegen dem, was aus zwei Öff- 
nungen austritt.”32 


N ll er ale, Ui 


Es wird von Muhanna überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Frau nimmt Wudu, wenn Luft 
aus ihrem Geschlechtsteil austritt.” 32! 


320 Masa’il Salih 3/197 
31 Zadul Musafir 
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Abschnitt: Urin und Kot 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass es keine Meinungsverschieden- 
heit darüber gibt, dass der Austritt von Urin oder Kot die rituelle Reinheit zerstört... 
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„, „O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 
eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch. Und wenn ihr krank 
seid oder auf einer Reise oder jemand von euch vom Abort kommt oder ihr Frauen berührt habt und 
dann kein Wasser findet, so wendet euch dem guten Erdboden zu und streicht euch damit über eure 
Gesichter und eure Hände. Allah will euch keine Bedrängnis auferlegen, sondern Er will euch reinigen 
und Seine Gunst an euch vollenden, auf dass ihr dankbar sein möget.” (5:6) 


N N el EST de a art Ju 


Desnil Lady elies a As hair Sul za or 5 5 TERN 
Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass das Austreten 
von Ausscheidung aus dem Hinterteil und das Austreten von Urin vom Geschlechtsteil des 
Mannes und der Frau, das Austreten vom Madhi (Lusttropfen), das Austreten von Luft (Blä- 
hung) vom Hinterteil, [alles] Unreinheiten sind [und] jedes einzelne davon die Reinheit aus- 
löscht und den Wudu verpflichtend macht 


ey Tran Wi) 5b az de in Jo Al I25 585 :JE ıJEE 3 lo Se 
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Es wird von Safwan ibn ‘Assal - radi Allahu anhu - überlieferte, dass er sagte: „Wenn wir auf Reisen 
waren, befahl uns der Gesandte Allahs & unseren Khuff (Ledersocken) drei Tage und Nächte 


lang nicht abzulegen, außer bei Janabah, aber nicht zum Stuhlgang, Urinieren und [oder] 
Schlafen.‘ 


Und das ist das, was auch Al-Khiragqi in seinem Mukhtasar erwähnt: 


32 Sunan At-Tirmidhi 1/159 
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FEN FEIEZUrERIE 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und was die Reinheit auslöscht, ist das, was vom Geschlechts- 
teil oder dem Gesäß rauskommt.“ 


33 Mukhtasar Al-Khiraqi 1/14 
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Abschnitt: Sperma (Al-Mani), Lusttropfen (Al- 
Madhi) und Nachtropfen (Al-Wadi) 


C_- 0, —9,, 
KR ur 95 


Wisse, möge Allah 3%# sich unserer und deiner erbarmen, dass wir im Folgenden kurz und 


zusammenfassend auf die Urteile dieser drei Flüssigkeiten eingehen werden - in sha Allah -. 


Al-Madhi (ei) Lusttropfen 


Al-Mani (3) Sperma/Samener- 


Al-Wadi (>31) Nachtropfen 


guss 
en 3 5 : Erw h Ib hin 
Es ist ein weiches, schleimartiges, Weis und gel t au gelb hinüber EEE SERE 
durchsichtiges Wasser und ist dickflüssig 


-Es kommt nicht herausgeschossen, 
eventuell bemerkt man den Austritt 
des Vorsamens nicht 


-Wird in mehreren Schüben ausge- 
stoßen 


-Es ist nicht schleimig, 


-Es tritt bei sexueller Lust aus, 
wenn es (noch) keinen sexuellen 
Höhepunkt gab 


-Dieser wird durch Erregung aus- 
gestoßen 


-Es ist weiß, dick und ähnelt dem 
Urin in der Konsistenz und un- 
terscheidet sich vom Urin in der 
Trübheit. 


-Im Normalfall kein Auswurf von 
Samenzellen 


-Man fühlt einen Genuss beim Aus- 
stoßen 


-Es hat keinen Geruch 


-Keine Erschlaffung danach 


-Es folgt eine gewisse Erschlaffung 
des gesamten Körpers 


-Sein Geruch ähnelt dem Geruch 
von Teig und wenn er trocknet 
riecht er wie rohes Eiweiß. 


Urteil: Ihm obliegt der Wudu 


Urteil: Ihm obliegt die Ganzkör- 
perwaschung (Ghusl) 


Urteil: Ihm obliegt der Wudu 


[7 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Ich fragte den Prophe- 
ten & nach dem Madhi. Er sagte: ‚Für dem Madhi ist Wudu (erforderlich), und für Mani ist 


Ghusl (erforderlich). 


Ö 
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At-Tirmidhi sagte: „„Und zu diesem Thema gibt es ebenfalls [Überlieferungen] von Al-Migdad 
ibn Al-Aswad und Ubayy ibn Ka’b. Dieser Hadith ist Hasan, Sahih. Dies ist die Aussage der 
Allgemeinheit von den Leuten des Wissens von den Gefährten des Propheten & und der 


Tabi’in. Und dies vertrat auch Sufyan, Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishagq.”* 
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Es wird von Sahl bin Hunayf- radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Ich litt an einem schwe- 
ren und beunruhigenden Fall von Madhi. Ich musste deswegen oft Ghusl vollziehen. So er- 
wähnte ich dies gegenüber dem Gesandten Allahs & und fragte ihn danach. Er & sagte: ‚Es 


genügt dir, wenn du davon nur Wudu nimmst.‘ 


TS 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu — er d dass er sagte: „Ich war einer, bei dem 
viel Prostataflüssigkeit (Lustropf) ausgetreten ist. Ich schämte mich jedoch den Gesandten & 
danach zu fragen, wegen der Stellung seiner Tochter. Deshalb fragte ich Al-Migdad ibn Al- 
Aswad und er erkundigte sich bei ihm (dem Propheten &). Er & sagte: ‚Er soll sein Glied wa- 
schen und den Wudu verrichten.‘’?° 


w 
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Es wird von Zayd ibn Aslam überliefert, dass sein Vater zu Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — 
sagte: „Ich stelle fest, dass von mir etwas heruntertropft, wie kleine Perlen.‘ Umar ibn Al- 
Khattab — radi Allahu anhu — sagte: „Wenn einer von euch dies vorfindet, so soll er sein Glied 
waschen und Wudu verrichten wie zum Gebet.” Gemeint ist: Al-Madhi.?7 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Wir haben bereits von Umar ibn Al-Khattab, Ibn Abbas, Ibn Umar — 
radi Allahu anhum — und einer Gemeinschaft von den Tabi’in überliefert, dass sie den Wudu 
vom Madhi verpflichtend machten. Und dies vertrat Malik ibn Anas und die Leute aus Madi- 
nah, Al-Awza’i und die Leute aus Ash-Sham, Sufyan Ath-Thawri und die Leute aus dem Iraq. 


34 Sunan At-Tirmidhi 1/197 

325 Sunan At-Tirmidhi 1/197 

326 Sahih Muslim 1/247 

37 As-Sunan Al-Kubra von Al-Bayhaqi 2/512 
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Und ebenso Ash-Shafi’i und seine Gefährten. Und ich kenne über die Pflicht des Wudus davon, 
keine Meinungsverschiedenheit unter den Leuten des Wissens.” 
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Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass er [zu Ahmad bin Hanbal] sagte: „Wenn er den Madhi 
oder den Wadi vorfindet?” 

Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Was den Madhi betrifft, so ist darin der Wudu (erforderlich). Was 

den Wadi betrifft, so ist es Etwas, was nach dem Urinieren vorkommt und darin ist der Wudu 


(ebenfalls erforderlich).” 
Ishag sagte: „Es ist so, wie er sagte.” 3? 


So ist das Sperma, der Lusttropfen und Nachtropfen, welche aus dem Geschlechtsteil des Man- 
nes herauskommen, alles Sachen, welche die rituelle Reinheit negieren. Und der Wudu ist nur 
für den Lusttropfen und den Nachtropfen verpflichtend, da der Samenerguss eine Ganzkör- 
perwaschung (Ghusl) erfordert. 


28 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/134 
3% Masa’il Al-Kawsaj 2/301 
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Kapitel: Das Austreten abseits der zwei Öffnungen 


® OL, ——— 


Wisse, möge Allah i« sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten, neben dem 
Austreten aus den zwei Öffnungen, ebenfalls das Austreten von anderen Körperöffnungen be- 
handelt haben, die abseits der beiden Körperausgänge liegen und wonach ebenfalls der Wudu 
erforderlich ist. 
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Es wird von Ata’ überliefert, dass er sagte: „Verrichte den Wudu, wegen jeder rituellen Unreinheit, 
ob es sich um den Urin, den Stuhlgang, oder um die Blähungen handelt, die kein Geräusch mit 
sich bringen oder jene, ein Geräusch mit sich bringen. (Verrichte den Wudu) wegen jeder ritu- 
ellen Unreinheit, was vom Menschen austritt.”330 


330 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/399 
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ne Den 
Abschnitt: Das Erbrechen 
NR u I 


Wisse, möge Allah 43% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Erbrochene unrein (Najis) 
ist und somit von den Rechtsgelehrten so eingestuft wurde, dass es den Wudu negiert... 
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Es wird von Ma’dan ibn Abi Talhah überlieferte von Abu Ad:Darän: -radi Allahu anhu —, dass der 
Gesandte Allahs & erbrach und hiernach Wudu nahm. Ma’dan ibn Abi Talha sagte: „Ich traf 


Thawban in einer Masjid in Damaskus und erwähnte dies ihm gegenüber. Er sagte: ‚Er (Abu 
Ad-Darda‘) hat die Wahrheit gesagt, denn ich war es, der ihm %& das Wasser für den Wudu 
reichte.‘ 

At-Tirmidhi sagte: „Und es haben mehr als einer von den Leuten des Wissens von den Gefährten 
des Propheten =& und anderen von den Tabi’in die Ansicht, dass der Wudu durch das Erbrechen 
und Nasenbluten verpflichtend wird. Und dies ist die Aussage von Sufyan Ath-Thawri, Ibn 
Al-Mubarak, Ahmad und Ishaq.”?! 
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Es wird von Abu Ad-Darda’ —- radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs 
übergab sich und brach deswegen sein Fasten. Ihm wurde Wasser gebracht, so verrichtete er 
den Wudu.’”? 
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Es wird von ‘Ata’ überliefert, dass er sagte: „Wenn jemand erbricht oder das Erbrechen selbst her- 
vorruft, so ist der Wudu für ihn verpflichtend geworden.” 


a a erenie ie NE daSe 56 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Der Wudu ist wegen dem, 
was herauskommt und nicht wegen dem, was eintritt.” 


31 Sunan At-Tirmidhi 1/145 

32 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/398 
33 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/136 
3% Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/52 
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Und dies ist die Lehre, die Ahmad bin Hanbal vertreten hat. Al-Khiragi erwähnte jedoch in 
seinem Mukhtasar, dass es exzessives (viel) Erbrechen sein muss, damit es den Wudu ungültig 
macht. 


BNER TER 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das exzessive Erbrechen [macht den Wudu erforder- 
lich].”% 


Während Ahmad jedoch in anderen Aussagen nicht die Bedingung von speziell exzessivem 
Erbrechen nannte, sondern er es vielmehr allgemein gelassen hat: 


FEEBER OR PRJFEGEBIFETWEFR ZU EKBEART BEE EEEE 
Es wird von Abu Dawud überliefert, dass zu Ahmad gesagt wurde: „Wiederholt er sein Wudu - ge- 
meint ist vom Erbrechen?” Er sagte: „Ja.“ 
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Es wird von Salih überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Man wiederholt den Wudu bei Blut, 
Eiter und fauligem Eiter, wenn es viel ist. Und Würmer, die aus dem Körper kommen, sind 
auf der Stufe des Blutes, wenn sie viele sind. Und das Erbrechen, Schröpfen und Nasenbluten, 
machen den Wudu ungültig. Was immer aus den beiden Körperausgänge kommt, sowohl we- 
nig als auch viel davon, macht den Wudu erforderlich.7 


Hier beschreibt er das Erbrechen, anders als bei den anderen beschriebenen Dingen, allgemein 
und erwähnt nicht, dass es exzessiv sein müsse. Und dies deutet darauf, dass er das Erbrechen 
allgemein, ob es nun viel oder wenig ist, so beurteilt hat, dass es den Wudu ungültig macht. 
Und Allah weiß es am besten. 


35 Mukhtasar Al-Khiraqi 1/14 
36 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/23 
37 Zadul Musafir 


Ö 


Abschnitt: Das Aufstoßen von Nahrung (Reflux) 
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Wisse, möge Allah &« sich unserer und deiner erbarmen, dass das Aufstoßen von Nahrung 
den Wudu nur ungültig macht, wenn es viel ist. Sollte jedoch nur wenig der Nahrung aufge- 
stoßen werden, ohne dass es als exzessiv gewertet wird, so obliegt dem Diener kein Wudu. 


ala es 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: „Ich fragte meinen Vater über das Erbrechen und 


das Ausmaß (dessen); ab wenn wird der Wudu davon verpflichtend?” 
Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Wenn es exzessiv ist, wiederholt er sein Wudu.“ >38 
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Und es wird von Al-Hasan überliefert, dass er über das Erbrechen zu sagen pflegte: „Darin ist 
nichts (d. h. kein Wudu erforderlich), bis der Mund voll wird.” 
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Es wird von Al-Khallal überliefert, dass er sagte: „Das, worauf sich die Gefährten von Ahmad bin 


Hanbal geeinigt haben, ist, dass wenn es (das Erbrochene) viel ist, er deswegen dann den 
Wudu neu verrichten muss.” 


38 Masa’il Abdullah 1/19 
339 Masa’il Al-Kawsaj 2/362 
%0 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/250 
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Abschnitt: Das Austreten von Blut 
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Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Blut mit Konsens unrein 
(Najis)*! ist, während die Rechtsgelehrten, beim Austritt von Blut klar und deutlich zwischen 
dem exzessiven und dem wenigen Austritt unterschieden haben. Sollte das Blut exzessiv aus- 
treten, so macht es den Wudu nichtig. Sollte es jedoch wenig sein, so ist das Wiederholen vom 
Wudu nicht erforderlich. 


pas 55er; 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wenn das Blut exzessiv ist, 


so muss er Wudu verrichten. Und wenn es wenig ist, so obliegt ihm nicht das Erneuern (des 
Wudus).”* 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal) sagen: 


„Er nimmt Wudu vom Blut, wenn es bei ihm exzessiv wird und er wiederholt das Gebet.” >* 


Und dies wird auch von Al-Khiragi in seinem Mukhtasar überliefert, in dem er über die Dinge 
spricht, welche den Wudu ungültig machen. 


GW Up :JG 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und das exzessive Bluten [macht den Wudu erforderlich].’* 


el re Ju sel and si I re u ee 
eb sl HN el 


341 
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Es wird über Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er auf seinem Gewand Blut sah, so wusch 


er es. Und es blieb eine schwarze Spur übrig, da _bat er um eine Schere und schnitt es ab. [Al-Musannaf 
von Ibn Abi Shaybah 1/180] 
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Es wird von Sa’id ibn Jubayr überliefert, dass er sagte: „Wahrlich einige der Mütter der Mu’minin (d. h. die 
Ehefrauen des Propheten &) wuschen das Blut von ihrem Kleid mit ihrem Speichel ab.” [Al-Musannaf 
von Ibn Abi Shaybah 1/180] 


#2 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/171 
343 Masa’il Abdullah 1/65 
%4 Mukhtasar Al-Khiraqi 1/14 
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Es wird von Al-Athram überliefert, dass Ahmad bin Hanbal gefragt wurde über denjenigen, der sagte, 
dass man den Wudu erneuern muss, wenn das Blutt exzessiv ist. So sagte Er (Ahmad bin Hanbal): 
„Ich hörte dies von Abu Abd As-Samad Al-’Ammi Abd Al-’Aziz ibn Abd As-Samad, von Su- 
laiman At-Taymi, von ‘Ammar, von Ibn Abbas hinsichtlich des Blutes, was aus einer Wunde 
austritt.“ und er erwähnte uns noch andere Überlieferungen #5 


0 


Ye 
Es wird über Abdullah ibn Abi Awfa - radi Allahu anhu - überliefert, dass er Blut ausspuckte 
und danach aufstand und betete.* 


j 5 Al ae 3 u« 


522 


f 


aagälı a Le & F< de« 


1: Ja Ga 5 u TE Ze ze 2 

»ls% 
Es wird über Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er einen Pickel ausdrückte, wel- 
cher sich auf seiner Stirn befand. So kam aus ihm Blut und Eiter heraus. So wischte er es und 
betete ohne Wudu zu verrichten.” 


WER TBB BENDER HER SEERE ZEHBEIBER 200 BGE EEE DORCHNERIEHRFFRAERFERRT 
Es wird von Maymun ibn Mihran überliefert, dass er sagte: „Ich sah, wie Abu Hurairah - radi Allahu 
anhu - sich den Finger in die Nase steckte und Blut herauskam, so rieb er mit dem Finger und 
betete dann, ohne die Waschung vorzunehmen.‘”*3 


35 Sunan Abi Bakr Al-Athram 1/270 

346 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/171 
#7 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/172 
38 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/173 
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Abschnitt: Was ist das Maß von „exzessiv‘? 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun erfahren hast, dass 
das Aufstoßen von Nahrung oder das Austreten von Blut den Wudu bricht, sobald es das Maß 
des exzessiven erreicht hat, wird im Folgenden nun darauf eingegangen, was denn als exzessiv 


gewertet wird. 


EU 3 ou Li pls el JE: FW OS a 
Es wird von Ibn Hani überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Ab wann wird es als exzessiv 
gewertet?” Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — sagte: ‚Was dein 
Herz als exzessiv empfindet.” 


Von Ahmad werden noch weitere Aussagen überliefert, jedoch das, was sich davon etabliert 
hat, ist das, was Al-Khallal überlieferte: 


an 3 Ol) ainäirg u 5 Je Tel 3 035 (13) ade SEI ll, EI Ju 
Al-Khallal sagte: „Und das, was sich von seiner (Ahmad bin Hanbals) Aussage über das Exzes- 
sive etabliert hat, ist, dass es das ist, was jeder Mensch bei sich als exzessiv wahrnimmt.” >" 


39 Masa’il Ion Hani’ 1/9 
350 Al-Mughni von Ibn Qudamah 1/249 
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Kapitel: Der Verzehr von Fleisch 


nen [@) 16) zii 
SIG ITI 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten den Ver- 
zehr vom Fleisch, welches gekocht oder gebraten wurde, nicht als etwas betrachten, was den 
Wudu ungültig macht. 


lu Fat ae ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandter Allahs & ein 


Stück gekochtes Hammelfleisch aus der Schulterregion aß und dann betete, ohne den Wudu zu 


27% WA oL 310 „°0_ 


Sl oblo Bye ei 


7 


verrichten.®! 
A en Jo Al I ch 
to 5 Ela 0.8 FAT. T 2 un Le Io 
Dosis Ka us A I I eb a ae 
Es wird Ja‘far ibn "Amr bin Umayyah überliefert, dass er sagte: Mein Vater sagte: „Ich sah den Ge- 


sandten Allahs &, wie er ein Stück (gekochtes) Hammelfleisch aus der Schulterregion nahm, 


und dann wurde er zum Gebet gerufen. Er legte sein Messer nieder und betete, ohne Wudu zu 
verrichten.” 


ls Eee Ne 
Es wird von Maymunah überliefert, dass der Prophet & ein [Stück] Hammelfleisch aus der 


Schulterregion aß, hierauf betete er dann, ohne [ daraufhin nochmals] Wudu zu verrichten. 


EN m Ess ee gl er 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal) sagen, 

während er über den Wudu von gekochten Speisen gefragt wurde. Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Er 
verrichtet kein Wudu.”* 


= 2 


I TE ge ler 


31 Sahih Al-Bukhari 1/52 
32 Sahih Al-Bukhari 1/52 
353 Sahih Al-Bukhari 1/52 
354 Masa’il Abdullah 1/19 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ahmad [ibn Hanbal]. Er wurde über den 
Wudu aufgrund von gekochten Speisen gefragt. So sagte er (Ahmad bin Hanbal): „Was mich betrifft, 
so verrichte ich [deswegen] keinen Wudu.”>” 


35 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/24 
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Abschnitt: Kamelfleisch 
— 30 9, 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass der Verzehr von Kamelfleisch 
den Wudu ungültig macht. Sollte der Diener nach dem Essen vom Kamelfleisch das Gebet 
verrichtet haben, ohne vorher den Wudu zu verrichten, so obliegt es ihm, den Wudu und das 
Gebet zu wiederholen. 
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Es wird von Jabir ibn Samurah überliefert, dass ein Mann den Gesandten Allahs & fragte: „Soll ich 
[nach dem Verzehr] von Lammfleisch Wudu verrichten?” Er & sagte: „Wenn du willst, so ver- 


richte den Wudu und wenn du willst, so verrichte es nicht.” Er fragte (erneut): „Soll ich [nach 
dem Verzehr] von Kamelfleisch Wudu verrichten?” Er &# sagte: „Ja, verrichte [nach dem Ver- 


zehr] von Kamelfleisch Wudu.”° 


En EEN N ee ee 
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Es wird von Al-Bara’ ibn ‘Azib überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs & wurde nach dem 
Wudu [nach dem Verzehr] von Kamelfleisch gefragt. Er &# sagte: „Verrichtet davon den Wudu.” Er 


wurde über den Wudu [nach dem Verzehr] von Ziegenfleisch gefragt. So sagte er: „Verrichtet davon 
kein Wudu.”? 
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Es wird von Al-Athram überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Ist die Überlieferung über 
den Wudu [nach dem Verzehr] von Kamelfleisch authentisch?” Er sagte: „Ja, sie ist authen- 
tisch.” 

Und Abu Abdillah (Ahmad ibn Hanbal) sagte: „Darüber gibt es zwei authentische Überlieferun- 


gen: Die Überlieferung von Al-Bara’ und die Überlieferung von Jabir ibn Samurah.” 
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356 Sahih Muslim 1/275 
37 Sunan At-Tirmidhi 1/123 
35 Tabagqat Al-Hanabilah von Ibn Abi Ya’la 1/289 
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Es wird von Ishag ibn Rahuyah überliefert, dass er über die Überlieferung bezüglich des Wudus nach 
dem Verzehr von Kamelfleisch sagte: „Dies wird authentisch vom Propheten =& überliefert.” 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ahmad, wie zu ihm gesagt wurde: 
„Nimmt man Wudu [nach dem Verzehr] von Kamelfleisch?“ Er sagte: „Ja.”? 
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Es wird von Ishag ibn Ibrahim überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wer Kamelfleisch aß, 


(soll) Wudu nehmen. Und wenn er bereits gebetet hat, so wiederholt er den Wudu und das 
Gebet zusammen.” 


359 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/140 
360 Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/24 
361 Z7ad Al-Musafir von Ghulam Al-Khallal 1/130 
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Abschnitt: Schweinefleisch 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Schweinefleisch mit Kon- 
sens der Rechtsgelehrten unrein (Najis) ist und der Verzehr davon ist verboten. 
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Es wird von Abu Al-Harith überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er Schweinefleisch 


gegessen hat und gebetet hat ohne Wudu zu nehmen, wiederholt er den Wudu und das Gebet.” 
362 


32 Zadul Musafir 


Kapitel: Berührungen die den Wudu ungültig machen 
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Wisse, möge Allah ij# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten der Ahl us- 
Sunnah, neben dem Austritt und der Einnahme von gewissen Dingen, ebenfalls die Berührung 
gewisser Dinge, welche den Wudu ungültig machen, abgehandelt haben. 
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Abschnitt: Das Berühren der Geschlechtsteile 
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Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die direkte’® Berührung des 
Geschlechtsteils des Mannes, der Frau oder des Kindes“ den Wudu ungültig macht und es 
spielt dabei keine Rolle, aus welchem Grund man es berührt hat.°® Genauso wie es keine Rolle 


363 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Und er (Ahmad ibn Hanbal) würde über den gefragt, der 
sein Geschlechtsteil über sein Gewand berührt (d. h.: zwischen der Hand und dem Glied ist ein Kleidungs- 
stück)? So war er (Ahmad ibn Hanbal) der Ansicht, dass es er kein Wudu verrichten muss.” [Masa’il Abu 
Dawud As-Sijistani 1/21] 


Es wird von Abu Hurayrah — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wer sein Glied anfasst, der soll 
Wudu verrichten. Und wer es anfasst über ein Kleid, so [braucht] er kein Wudu zu nehmen.“ [Al-Awsat 
fi As-Sunan wa Al-Ijma’ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/194] 
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Es wird von Hanbal überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Der Gesandte Allahs & sagte: ‚Wenn jemand 


von euch mit seiner Hand an sein Geschlechtsteil gelangt, so soll er den Wudu verrichten.‘ Und der 
Ausdruck ‚gelangen‘ bedeutet, dass er mit seiner Hand daran (an sein Glied) gelangt. So durch die Be- 
rührung der Hand obliegt der Wudu. Und der Ausdruck ‚gelangen‘ bedeutet ebenfalls, dass damit gemeint 
ist, das sich zwischen ihm und es (seinem Glied) kein Gewand befindet.“ Ich sagte zu ihm: „[Soll man] 
den Wudu [wie] für das Gebet verrichten?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „Ja und der Wudu [ist ebenfalls 
verpflichtend für denjenigen, der] das Geschlechtsteil eines kleinen Burschen berührt.“ (Zadul Musafir) 
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Es wird von Mus’ab ibn Sa’d ibn Abi Waggas überliefert, dass er es pflegte vom Mushaf zu lesen, so 

führte er seine Hand [unter seinen Gewand], sodann kratzte er sein Glied. Hiernach schnappte sein Vater 


den Mushaf aus seiner Hand und sagte: „Steh auf, sodann verrichte Wudu, hiernach nimm es [zurück]. 
[Tafsir Ath-Tha’labi 9/220] 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ahmad, wie ein Mann ihn fragte: „Ist (das Urteil) 
vom Anfassen des Geschlechtsteils, ob absichtlich oder versehentlich, [alles] eins?“ Er sagte: 


Ö 
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spielt, ob die Innenseite oder Außenseite der Hand oder nun der Unterarm das Geschlechtsteil 
berührt hat.% 
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Es wird von Busrah bint Safwan - radi Allahu anha - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Wer sein 
Glied berührt, soll nicht beten, bis er den Wudu verrichtet hat.” 
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„Versehentlich oder absichtlich, im Gebet oder außerhalb des Gebets, ist (alles) eins.‘ [Masa’il Abu 
Dawud As-Sijistani 1/20] 


366 
sg)! alas Layallaıy as blu an er läl: lo Aly, & dl ue ai JUh 
Es wird von Abdullah überliefert, dass Abu Abdillah (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Wenn er sein Geschlechtsteil 


mit der Innenfläche und mit der Außenseite seiner Hand berührt, so obliegt ihm der Wudu.” (Zadul 
Musafir) 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater (Ahmad ibn Hanbal) über einen 


Mann, wenn er sein Geschlechtsteil mit der Innenfläche und mit der Außenseite seiner Hands berührt, 
sagen: ‚Ataa sagte: ‚Mit was auch immer er es berührte, ihm obliegt der Wudu.‘“ [Masa’il Abdullah 1/16] 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass er zu Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er sein Glied mit der Außen- 
seite der Hand berührt?” Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Er wiederholt den Wudu.“ Ich sagte zu ihm: „Und 


wenn er es mit seinem Vorderarm/Unterarm berührt?” Er sagte: „Bei allem wiederholt er den Wudu.“ 
[Masa’il Abu Dawud As-Sijistani 1/20] 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und sie unterschieden sich bezüglich dem, der sein Geschlechtsteil mit der Au- 
Benseite seiner Hand oder mit seinem Unterarm berührt. 
Eine Gruppe sagte: ‚Er muss Wudu verrichten.‘ Es wurde zu Ata‘ gesagt: ‚Wenn der Arm das das Glied 
berührt, verrichtet er den Wudu?‘ Er sagte: ‚Ja.‘ 
Und Al-Awza’i pflegte zu sagen über den, der seinen Glied mit seinem Unterarm berührte: ‚Der Unter- 
arm gehört zur Hand, so verrichtet er den Wudu.‘ 
Und Ahmad sagte: ‚Wenn er es mit seinem Unterarm oder [mit der] Außenseite seiner Hand berührt, 
obliegt ihm der Wudu.‘ 
Währen eine Gruppe sagte: ‚Der Wudu wird nur dann verpflichtend, wenn er sein Glied mit der Hand- 
fläche berührt und dies ist die Aussage von Malik, Ash-Shafi’i und Ishagq.“ [Al-Awsat fi As-Sunan wa Al- 
Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/207] 
367 Syunan At-Tirmidhi 1/126 
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Es wird von Umm Habibah —- radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Ich hörte den Gesandten 
Allahs & sagen: ‚Wer sein Geschlechtsorgan berührt, so soll er den Wudu verrichten.‘ 
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At-Tirmidhi sagte: „Und dies ist die Aussage von mehr als einem der Gefährten des Propheten 
# und der Tabi’in. Und dies vertrat Al-Awza’i, Ash-Shafi’i, Ahmad und Ishaq.”?® 
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Es wird von Abu Dawud überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wer sein Glied berührt, er wie- 

derholt den Wudu.” 

Ich hörte Ahmad [bin Hanbal] sagen: „Die Gefährten von Ibn Abbas wiederholten allesamt den 

Wudu aufgrund des Berührens des Geschlechtsteils außer Mujahid.” Und er erwähnte, wer der 
Ansicht war, dass der Wudu verrichtet wird: „„‘Ata‘, Tawus und Jabir ibn Zayd.” 

Ich hörte Ahmad [bin Hanbal] sagen: „Unter den Menschen sind die, die bezüglich des Anfassens des 


Geschlechtsteils mit der Überlieferung von Abu Hurayrah argumentieren: „Er weiß nicht wo seine 
Hand übernachtete.”>” 


Es sollte erwähnt sein, dass es eine Gemeinschaft der Rechtsgelehrten gab, die der Ansicht 
waren, dass das Anfassen vom Geschlechtsteil nicht den Wudu ungültig macht, wegen der 
Aussage des Propheten &. 
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Es wird von Qaiy ibn Talg ibn Ali Al-Hanafi überliefert, von seinem Vater, dass der Prophet & sagte: 


„Ist es (das Geschlechtsteil) [denn] anderes, als ein Stück seines Fleisches?” Oder: „Ein Teil 
von ihm?”37! 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Erwähnung über den Wudu vom Berühren des [männlichen] Ge- 
schlechtsteils. Die Leute des Wissens haben sich unterschieden in Bezug auf die Verpflichtung 
der Reinigung vom Berühren des Geschlechtsteils. 
So sagte eine Gruppe: ‚Wenn er sein Glied berührt, verrichtet er den Wudu.‘ Und dies wurde 
überliefert von Umar, Sa’d ibn Abi Waggas, Abu Hurayrah und Ibn Abbas - radi Allahu anhum 
—. Und Ibn Umar pflegte es Wudu zu verrichten, wenn er sein Glied berührte (...).” 
Nachdem er die Beweise anführte sagte er: „Und dies vertrat ‘Ata’, Sa’id ibn Al-Musayyib, Aban 
ibn Uthman, Urwah ibn Az-Zubayr, Sulayman ibn Yasar und Az-Zuhri. Und dies wird über- 
liefert von Abu Al-‘Aliyah und Mujahid. 
Und Al-Awza’i, Ash-Shafi’i, Ahmad, Ishaq und Abu Thawr verpflichteten den Wudu vom Be- 
rühren des Geschlechtsteils. 
Und eine Gruppe sagte: ‚Man muss kein Wudu verrichten, wenn man sein Glied berührt hat. 
Und diese Aussage wurde uns überliefert von Ali, Ammar, Ibn Masud, Ibn Abbas, Hudhayfah, 
Imran ibn Husayn und Abu Ad-Darda’ - radi Allahu anhum —."?7 


Zusammenfassung 


Zusammenfassend kann man sagen, dass im Madhhab von Ahmad das Berühren des Ge- 
schlechtsteils den Wudu auflöscht, ganz egal, ob er es mit der Innen- oder Außenseite be- 
rührte, mit Absicht oder ohne, aus Gelüsten heraus oder ohne Gelüste, mit der Hand oder dem 
Arm, von einem Erwachsenen oder einem Kind. Und die Frau und der Mann sind hierin 
gleich. 


372 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/198 
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Abschnitt: Das Berühren des Afters 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten sich hin- 
sichtlich des Berührens des Afters unterschieden haben. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Erwähnung des Berührens des Afters. Sie hatten eine Meinungsver- 
schiedenheit bezüglich des Wudus vom Berühren des Afters. 
So sagte eine Gruppe: ‚Ihm obliegt es, den Wudu zu verrichten.’ Genauso sagten es: "Ata’ ibn 
Abi Rabah und Az-Zuhri. Und Al-Awza/’i sagte: ‚Dies erreichte mich.‘ Und Ash-Shafi’i und 
Ahmad pflegten zu sagen: ‚Ihm obliegt der Wudu.’ 


Und eine Gruppe sagte: ‚Ihm obliegt nicht der Wudu.‘ Und dies ist die Aussage von Malik ibn 
Anas und Sufyan Ath-Thawri, und es ist die Aussage von Qatadah.“” 
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„Ash-Shafi’i sagte: ‚Wer sein After berührt, so obliegt ihm der Wudu, denn es ist ein Ge- 


schlechtsteil.‘ Und dies ist die Aussage von ‘Ata‘, Az-Zuhri und Maymun ibn Mihran. Und die 
Männer und die Frauen sind hierbei gleich zu bewerten.’”?”* 


Die bekannte Meinung von Ahmad bin Hanbal ist jedoch, dass es nicht den Wudu ungültig 
macht. 
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Es wird von Al-Marrudhi überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Wenn er sein After berührt, 
verrichtet er kein Wudu. Und ‘Ata’ pflegte es, den Wudu darin zu verpflichten.” 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „‘Ata‘ sagte: ‚Wenn er sein After 


berührt, verrichtet er den Wudu. Und es ist nicht weit davon entfernt, dass ich dasselbe 
sage.”37 


373 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/212 
374 A]-Istidhkar von Ibn Abd Al-Barr 1/249 

375 Zadul Musafir 

376° Zadul Musafir 


m IFTIen 
Abschnitt: Das Berühren von Mann und Frau 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten sich hin- 
sichtlich der Berührung des Mannes und der Frau unterschieden haben. Und auf diese Mei- 
nungsverschiedenheit wollen wir im Folgenden ein wenig eingehen - in sha Allah -. 
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„, „O ihr, die ihr Iman habt, wenn ihr euch zum Gebet aufstellt, dann wascht euch eure Gesichter und 
eure Hände bis zu den Ellbogen und streicht euch über eure Köpfe und (wascht euch) eure Füße bis zu 
den Knöcheln. Und wenn ihr im Zustand der Unreinheit seid, dann reinigt euch. Und wenn ihr krank 
seid oder auf einer Reise oder jemand von euch vom Abort kommt oder ihr Frauen berührt habt und 
dann kein Wasser findet, so wendet euch dem guten Erdboden zu und streicht euch damit über eure 
Gesichter und eure Hände.‘ (5:6) 


So sehen wir, dass die Rechtsgelehrten der gelobten Generationen sich unterschieden haben 
im Verständnis der Worte Allahs: „oder ihr Frauen berührt habt.“ 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Das, worauf sich die Leute des Wissens geeinigt haben, ist, dass die 
Reinheit [wieder] verrichtet werden muss deswegen; und es ist die Berührung [der Frau]. Und 
sie haben einen Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der Art und Weise, der Reinigung, wel- 
che diesbezüglich verpflichtend ist. Allah 3)& sagt „oder ihr Frauen berührt habt und dann kein 
Wasser findet, so wendet euch dem guten Erdboden zu.’ Die Leute des Wissens haben sich [also] 
darauf geeinigt, dass die Berührung [der Frau] eine Verunreinigung ist, welche den Wudu zer- 
stört. Und sie unterschieden sich (in der Art und Weise) der Berührung und was demjenigen 
obliegt, der [sie] berührt hat.” ?7 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Es ist erlaubt über denjenigen, der seine Frau geküsst oder sie mit seiner 
Hand berührt hat, zu sagen: ‚Fulan (Person-XY) hat seine Frau berührt’. Und das, was darauf 


deutet, dass die Berührung auch mit der Hand sein kann, ist seine Aussage „sodass sie es mit 
ihren Händen befühlen.‘' und [ebenfalls] hat der Prophet = das Betasten verboten, und damit 


ist gemein, dass ein Mann mit seiner Hand das Gewand befühlt. So deutet das offenkundige 
vom Buch, der Sunnah und der Sprache darauf hin, dass die Berührung mit der Hand oder mit 
Etwas anderem sein kann.“ 


N? 


“ Sogabesmanche, die nach ihrer offenkundigen und äußerlichen Bedeutung gehandelt 


haben und gesagt haben, dass das bloße Berühren der Frau, den Wudu ungültig macht. 
Und dies ist die Meinung der Leute aus Madinah und aus Kufah. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und eine Gruppe sagte: Die Berührung (arab. Al-Lams) ist das, was ohne 
den Geschlechtsverkehr ist. Und genauso sagte es Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu —. Und Ibn 


Umar - radi Allahu anhuma — sagte: ‚Wer seine Frau küsst oder sie mit seiner Hand berührt, dem 
obliegt [das Verrichten] des Wudus.“3? 
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Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wer seine Frau küsst, wäh- 
rend er im Zustand des Wudus ist, dem obliegt es, seinen Wudu zu wiederholen.” >® 
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Es wird von Ibn Umar — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wenn der Mann seine Frau 

küsst und [oder] sie mit seiner Hand betastet, so ist dies eine Berührung. So wer seine Frau 
küsst oder sie mit seiner Hand betastet, dem obliegt [das Verrichten] des Wudus.”°®! 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Die Leute aus Madinah und Kufah betrachten noch immer, dass das 
Küssen vom Berühren ist, das den Wudu auslöscht.“? 
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“ Eine andere Gruppe hat gesagt, dass mit der Aussage Allahs ‚oder ihr Frauen berührt 
habt.‘' der Geschlechtsverkehrt gemeint ist. 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu —- überliefert, dass er sagte: „Die Berührung ist [hier] 
der Geschlechtsverkehr, jedoch hat Allah es beim Beinamen genannt.” ?® 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Die Berührung ist [hier] der 
Geschlechtsverkehr.”?%* 
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Es wird Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über die Ayah „oder ihr Frauen berührt 
habt.‘ (6:7) sagte: „Der Geschlechtsverkehr.” 
Und dasselbe wird von Ali, Ubay ibn Ka’b, Mujahid, Tawus, Al-Hasan [Al-Basri], Ubayd ibn Umayr, 
Sa’id ibn Jubayr, Ash-Sha’bi, Qatadah und Mugatil ibn Hayyan überliefert.” 


“ Eine andere Gruppe hat gesagt, dass mit der Aussage Allahs „oder ihr Frauen berührt 
habt.‘' das Anfassen/Lustvolle Küssen gemeint ist. 
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Es wird von Urwah ibn Az-Zubair überliefert, dass ‘A’ishah-radi Allahu anha - sagte: „Der Gesandte 
Allahs =& küsste eine Frau von seinen Frauen und ging daraufhin hinaus zum Gebet und er hat 


den Wudu nicht [erneut] verrichtet.’ Urwah ibn Az-Zubair sagte: „Und sie (diese Frau) ist keine 
andere als du.” So lachte [’A’ishah — radi Allahu anha —) darauf.“286 
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Es wird von Abdullah ibn Umar — radi Allahu anhuma - überliefert, dass Atikah bint Zayd, Umar ibn 
AI-Khattab -radi Allahu anhu — küsste während er am fasten war. So hat er ihr es nicht untersagt. Und 
Ibn Umar - radi Allahu anhuma - sagte: „Und er wollte zum Gebet, so ging er und verrichtete das 
Gebet ohne [erneut] Wudu zu verrichten.” 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: „Ich fragte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal) über 
das Küssen.” 
Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Wenn er aus Begierde küsst, wiederholt er den Wudu. Und wenn 


er bereits gebetet hat und er hatte aus Begierde geküsst, wiederholt er den Wudu und das Ge- 
bet,® 
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Es wird von Salih überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal) sagen: „Wenn 
er aus Begierde küsst, so ist es mir lieb, dass er den Wudu [erneut] verrichtet.” 


Und dies ist die wohlbekannte Lehre von Ahmad bin Hanbal, die besagt, dass das bloße An- 
fassen und Küssen nicht den Wudu erfordert, da zwischen dem Anfassen und Küssen aus 
Barmherzigkeit und dem Lustvollen Berühren und Küssen unterschieden wurde. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und die dritte Aussage ist, dass der Wudu für denjenigen verpflichtend 
ist, der aus Begierde küsst. Und dadurch wird er (der Wudu) nicht von demjenigen abverlangt, 
der aus Barmherzigkeit [und] oder ohne Begierde küsst. Und dies ist die Aussage von An- 
Nakha’i, Ash-Sha’bi, Al-Hakam und Hammad. Und dassselbe sagte Malik bin Anas, Sufyan 
Ath-Thawri, Ahmad bin Hanbal und Ishaq bin Rahaway.”?” 


37 Al-Musannaf von Abdurrazzaq 1/396 

388 Masa’il Abdullah 1/20 

399 Masa’il Salih 3/210 

30 Al-Awsat fi As-Sunan wa Al-Ijma‘ wa Al-Ikhtilaf von Ibn Al-Mundhir 1/123 


Ö 


ae a 169 


Abschnitt: Das Waschen des Verstorbenen 


Wisse, möge Allah &%%# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Rechtsgelehrten gesagt ha- 
ben, dass derjenige, der einen Toten wäscht, den Wudu verrichten soll. Während es jedoch 
diesbezüglich keine authentischen Überlieferungen vom Propheten &% gibt, wie es Ahmad 
bin Hanbal sagte: 
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-  Ersagte: „Diesbezüglich gibt es keinen bestätigten Hadith.” 
-  Ersagte: „Diesbezüglich gibt es keinen authentischen Hadith, aber er verrichtet Wudu.” 
-  Ersagte: „Zu diesem Thema ist nichts authentisches gekommen.” 
- Er ssagte: „Das Richtige ist, dass es Mawquf (überliefert wurde) über Abu Hurayrah.” 
-  Undes wurde von A’ishah -radi Allahu anha - überliefert, jedoch hat Imam Ahmad es ebenfalls 
für schwach erklärt. 
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At-Tirmidhi sagte: Ich fragte Muhammad über diese Überlieferung: „Wer einen Verstorbenen gewa- 
schen hat, soll Ghusl verrichten.” Er sagte: „Einige von ihnen überlieferten von Suhayl ibn Abi 
Salih, von Ishah, der freigelassene Sklave von Za’idah, Mawgquf von Abu Hurayrah.” Und 
Muhammad sagte: „Wahrlich, Ahmad ibn Hanbal und Ali ibn Abdillah (ibn Al-Madini) sagten: 
‚Zu diesem Thema ist nichts authentisches gekommen.‘ 


I» JG ne Be) u ER de 0. ale & Asse 5 er s$ 


Es wird über A’ishah überliefert, dass sie gefragt wurde über denjenigen, der Verstorbene wusch, ob er 
Ghusl verrichten müsse. So sagte sie: „Nein.”?® 


391 Al-Jami‘ li-"Ulum Al-Imam Ahmad 14/165 
32 A]-Ilal Al-Kabir von At-Tirmidhi 1/142 
33 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 2/469 


ZN ed Sl Ey de ee ee da se 
Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass Abdullah ibn Mas’ud über den Ghusl vom Waschen 


des Toten gefragt wurde. Er sagte: „Wenn euer Gefährte najis war, so vollzieht den Ghusl da- 
von.” 
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Es wird von Sa’id ibn Jubayr überliefert, dass er sagte: „Meine Mutter wusch eine Verstorbene. So 
fragte sie mich: ‚Muss ich den Ghusl vollziehen?’ So ging ich zu Ibn Umar - radi Allahu anhuma 
- und fragte ihn. Er sagte: ‚Hat sie denn einen, der najis ist, gewaschen?’ Hiernach ging ich zu 
Ibn Abbas - radi Allahu anhuma —- und fragte ihn. So sagte er ähnliches: ‚Hat sie denn einen, der 
najis ist, gewaschen?‘’’3% 

(Gemeint ist, dass der Muslim immer rein ist, der Lebende und der Verstorbene, somit muss sie kein 
Ghusl nehmen) 
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Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass er [zu Ahmad bin Hanbal] sagte: „Wer einen Verstor- 
benen gewaschen hat, muss er den Ghusl verrichten?” 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Ich hoffe, dass der Ghusl für ihn nicht verpflichtend ist. So was den 


Wudu betrifft, so ist dies das mindeste, was diesbezüglich gesagt wurde.” 
Ishaq sagte: „Es ist so, wie er sagte. Es unterlässt auf keinen Fall den Wudu.“?% 
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Es wird von Salih überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über jemanden fragte, der einen Verstorbenen 
wusch, ob er Wudu oder Ghusl verrichten müsse. So sagte Ahmad: „Das Höchste, was das betrifft, 
ist der Wudu.”?” 
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Es wird von Salih überliefert, dass Ahmad bin Hanbal sagte: „Diesbezüglich gibt es keinen authenti- 
schen Hadith, aber er verrichtet Wudu.”2 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und die Leute des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass wenn ein 
Mann einen Kadaver, Blut oder ein totes Schwein berührt, er nicht [erneut] Wudu verrichten 


muss. Somit wäre der tote Muslim würdiger, dass er demjenigen, der ihn berührt, kein Wudu 
obliegt und Allah weiß es am besten.” ?” 
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At-Tirmidhi sagte: „Und die Leute des Wissens hatten eine Meinungsverschiedenheit über den, 

der den Verstorbenen wusch. So sagten einige der Leute des Wissens von den Gefährten des 
Propheten & und anderen: ‚Wenn er einen Verstorbenen wusch, so obliegt ihm der Wudu.‘ 

Und Malik ibn Anas sagte: ‚Der Ghusl vom Waschen des Verstorbenen ist bei mir erwünscht, 

während ich es nicht als Pflicht betrachte.’ Und genauso sagte es Ash-Shafi. Und Ahmad sagte: 

‚Wer einen Verstorbenen wusch, so hoffe ich, dass der Ghusl für ihn nicht verpflichtend ist. 

Und was den Wudu betrifft, so ist dies das mindeste, was diesbezüglich gesagt wurde.‘ Und 

Ishaq sagte: ‚Der Wudu ist notwendig.‘ 


Und es wird von Ibn Al-Mubarak überliefert, dass er sagte: ‚Weder nimmt er den Ghusl noch 
den Wudu vom Waschen des Verstorbenen.“’" 
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Kapitel: Das Verlieren vom Verstand 


Wisse, möge Allah ä)%# sich unserer und deiner erbarmen, dass das Schwinden vom Verstand, 


den Wudu auslöscht. Und in diesem Kapitel behandeln die Rechtsgelehrten auch den Schlaf 
und die Ohnmacht und was dem ähnelt. 
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Abschnitt: Der Schlaf 


In diesem Kapitel haben die Rechtsgelehrten zwischen den Arten des Schlafes unterschieden 
und nicht jeden Schlaf so beurteilt, dass durch ihn der Verstand schwindet und der Wudu 
somit ungültig wird. 


Punkt: Der Schlaf im Liegen 


Hier haben die Rechtsgelehrten nicht zwischen dem tiefen, langen oder kurzen Schläfchen 


unterschieden. Der Wudu erlischt durch jede Art von Schlaf im Liegen. 
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Es wird von Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Wer sich ” seine 
Seite legt (schläft), so soll er Wudu verrichten.’ 
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Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Wenn der Mann im Sitzen oder im Ste- 


hen eingeschlafen ist, ist der Wudu für ihn nicht obligatorisch. Wenn er sich jedoch auf seine 
Seite legt, ist der Wudu für ihn obligatorisch.“*” 


#01 Al-Musannaf von Ibn Abi Shaybah 1/123 
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Punkt: Der Schlaf im Sitzen/Stehen 


Hier haben die Rechtsgelehrten unterschieden und sagten: 


e Wenn es ein langer Schlaf ist oder wenn er träumt, so erlischt dadurch der 
Wudu 
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Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass Ishaq ibn Rahaway sagte: „Derjenige hingegen, der 
im Stehen schläft, bis er im Schlaf versinkt. So wahrlich das, was wir für ihn aussuchen, ist 
der Wudu, wegen des Konsenses der gesamten Leute des Wissens, dass derjenige, der sein Be- 
wusstsein verliert, seine Reinigung bereits veschwunden ist.”*® 
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At-Tirmidhi sagte: „Und die Gelehrten hatte eine Meinungsverschiedenheit bezüglich des Wu- 
dus vom Schlaf. So sahen die meisten von ihnen, dass der Wudu nicht Pflicht ist, wenn er im 
Sitzen oder im Stehen schläft, bis er auf seiner Seite liegend schläft. Und dies war auch die 
Meinung von Ath-Thawri, Ibn Al-Mubarak und Ahmad. 

Und einige sagten: ‚Wenn er schläft, bis sein Verstand überwältigt ist, ist der Wudu obligato- 
risch.’ Und das ist das, was Ishagq (ibn Rahaway) sagte. Ash-Shafi’i sagte: ‚Wenn er im Sitzen 
schläft und einen Traum sieht, oder sein Sitz entfernt wird, weil er eingeschlafen ist, so obliegt 
ihn der Wudu.”*% 
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e Wenn es ein kurzer Schlaf ist und einem Schläfchen seleicht, so erlischt 
dadurch nicht der Wudu 
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Es wird von Anas bin Malik — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Die Gefährten des Ge- 
sandten Allahs & pflegten so sehr auf das Isha’ Gebet zu warten, dass ihre Köpfe gesenkt 


waren (durch Schlummer). Dann verrichteten sie das Gebet und verrichteten nicht [noch vor- 
her] den Wudu.” 
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Es wird über Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er es pflegte, im Sitzen zu schla- 
fen, hierauf [dann] zu beten, während er nicht [erneut] den Wudu verrichtete.*” 


Din) a a3 a ol ale £ Ed} SG IOmJES 333 6 „6? a: : JG wi RNS sr ae« 
Es wird von Ibn Abbas — radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wer ee während 
er am Sitzen ist, so muss er kein Wudu verrichten. Und wenn er sich zur Seite legt, so obliegt 
ihm der Wudu.”% 
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Es wird von Salih ibn Abdullah überliefert, dass er sagte: „Ich ce Ibn Al-Mubarak über den, der 
absichtlich im Sitzen eingeschlafen ist?“ Er sagte: „Der Wudu obliegt ihm nicht.“*” 
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Es wird von Abdullah überliefert, dass er sagte: Ich fragte meinen Vater (Ahmad bin Hanbal) über 
jemanden, der im Stehen oder im Sitzen oder beim Reiten eingeschlafen ist, bis er gefallen ist, ob er den 
Wudu. Ebenfalls [fragte ich ihn] über einen Mann, der seinen Kopf ein oder zweimal senkt (Schlummer). 
Bricht er sein Wudu? 

Ahmad bin Hanbal sagte: „Darin liegt, - in sha Allah - kein Problem. Wenn er [aber] lange schläft 
oder bis er träumt, ist es mir lieber, dass er sein Wudu wiederholt.” 


Und diese Unterscheidung und Eingrenzung wurde von Al-Khiragi festgehalten und erwähnt 
in seinem Mukhtasar, als er über die Dinge sprach, die den Wudu ungültig machen: 
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Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte „Und das Schwinden des Verstands ausgenommen davon ist 


ein Schläfchen im Sitzen oder im Stehen.“*” 
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Punkt: Der Schlaf im Sujud 


Hier ist die bekannte Lehre von Ahmad bin Hanbal, dass er nicht zwischen dem kurzen Schlaf 
oder dem langen Schlaf unterschieden hat und er sagte, dass dadurch der Wudu erlischt. 
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Es wird von Ishag ibn Mansur überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Was ist mit dem, der 


im Sitzen oder Stehen eingeschlafen ist?” 
Er sagte: „Ich bin der Ansicht, dass er nicht den Wudu verrichten muss, außer er ist in der 


Niederwerfung.”*'" 
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Abschnitt: Die Ohnmacht/Der Wahnsinn 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass es keine Meinungsverschieden- 
heit unter den Rechtsgelehrten hinsichtlich der Ohnmacht gibt, da durch die Ohnmacht, der 
Verstand eines Menschen gänzlich schwindet. 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Die Leute des Wissens haben sich darauf geeinigt, dass der Wudu für 
denjenigen, der in Ohnmacht gefallen ist, verpflichtend ist.“ *" 
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Es wird von "Ubaydullah ibn ‘Abdullah ibn ‘Utbah überliefert, dass er sagte: „Ich ging zu ‘A’ishah — 
radi Allahu anha — und bat sie, mir über die Krankheit des Gesandten Allahs & zu berichten.” 
‘A’ishah sagte: ‚Ja, Der Prophet =& wurde schwer krank und fragte, ob die Leute gebetet hätten. 
Wir antworteten: ‚Nein, Oh Gesandter Allahs! Sie warten auf dich.‘ Er & sagte: ‚Stellt Wasser 


für mich in einen Behälter.‘ ‘A’ishah - radi Allahu anha - sagte: ‚So taten wir dies. Er verrichtete 
den Ghusl und versuchte aufzustehen, wurde aber ohnmächtig. Als er wieder zu sich kam, 
fragte er erneut, ob die Leute gebetet hätten. Wir sagten: ‚Nein, sie warten auf dich, oh Gesand- 
ter Allahs =&.‘ Er sagte wieder: ‚Schüttet Wasser für mich in einen Behälter.‘ Er setzte sich hin 
und vollzog den Ghusl und versuchte aufzustehen, wurde aber wieder ohnmächtig. Dann kam 
er wieder zu sich und fragte: ‚Haben die Menschen gebetet?‘ Wir antworteten: ‚Nein, sie warten 
auf dich, oh Gesandter Allahs &.’ Er sagte: ‚Schüttet Wasser für mich in einen Behälter.‘ Dann 
setzte er sich hin, so vollzog er den Ghusl und versuchte aufzustehen, aber er wurde ohnmäch- 
tig (..)2 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und beim Ghusl des Gesandten Allahs & ist kein Beweis dafür, dass 
dies Pflicht ist. Denn wenn es Pflicht wäre, so hätte er dies anbefohlen. So ist der Wudu Pflicht 
wegen des Konsenses der Leute des Wissens darüber, während der Ghusl erwünscht ist, wegen 
der Handlung des Gesandten Allahs &.’“*3 
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Es wird von Ishag bin Mansur überliefert, dass er [zu Ahmad bin Hanbal] sagte: „Der Mann wird 
vom Wahnsinn betroffen. Wenn er sich erholt, verrichtet er [dann] den Ghusl?” 

Er (Ahmad bin Hanbal) sagte: „Nein, was aber den Wudu angeht, so ist dagegen nichts auszu- 
setzen.” 

Ishaq sagte: „Der Wudu ist notwendig, während der Ghusl uns lieber ist. Als der Prophet & in 


Ohnmacht fiel und sich hiernach erholte, vollzog er den Ghusl und dies befolgte Al-Hasan.“** 
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Es wird von Ishaq bin Mansur überliefert, dass Ishaq ibn Rahaway sagte: „Derjenige hingegen, der 
im Stehen schläft, bis er im Schlaf versinkt. So wahrlich das, was wir für ihn aussuchen, ist 
der Wudu, wegen des Konsenses der gesamten Leute des Wissens, dass derjenige, der Ohn- 
macht fällt, seine Reinigung bereits verschwunden ist.“*> 
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Es wird von Hammad überliefert, dass er sagte: „Wenn der Wahnsinnige sich erholt, errichtete er 
den Wudu, [wie] für das Gebet.” 
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Ibn Al-Mundhir sagte: „Und die Leute des Wissens hatten eine Meinungsverschiedenheit bezüg- 
lich dem, was für den Wahnsinnigen verpflichtend ist, wenn er sich erholt hat. 

Eine Gruppe sagte: ‚Ihm obliegt der Wudu.‘ Und genauso sagten es An-Nakha’i, Hammad ibn 


Abi Sulayman, Malik ibn Anas, Al-Azwa’i, Ahmad und Ishaq. Und Ash-Shafi’i pflegte zu sa- 
gen: ‚Wie selten doch ein Mensch verrückt wurde außer, dass er den Samenerguss [in diesem 
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Zustand] bekam. Und wenn es so ist, so verrichtet er den Ghusl. Und wenn er zweifelt, wäre 
es mir lieber, dass er als Vorsichtsmaßnahme den Ghusl verrichtet.’ 


Und Al-Hasan pflegte zu sagen: „Wenn der Wahnsinnige sich erholt hat, verrichtet er den 
Ghusl.” 


Ibn Al-Mundhir sagte: „Und die Reinigung bei all dem, was wir erwähnt haben ist Pflicht.” 
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Abschnitt: Die Abtrünnigkeit vom Islam 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Abtrünnigkeit vom Islam 
durch ein Wort, durch eine Tat oder durch eine Grundüberzeugung die Taten eines Muslims 
auslöscht und zunichte macht. Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor der Irreleitung nach der 
Rechtleitung, vor der Dunkelheit nach dem Licht und vor dem Zweifel nach der Gewissheit. 
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„Wenn du (Allah andere) beigesellst, wird dein Werk ganz gewiss hinfällig.” (39:65) 
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Es wird von Abu Musa überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Die Reinheit ist die Hälfte 
des Imans.”*": 
Darum haben die Rechtsgelehrten den großen Kufr und großen Shirk als eine Auslöschung 


des Wudus gesehen. So wie dies Al-Khiragi in seinem Mukhtasar unter dem Kapitel: „Was die 
Reinheit ungültig macht.” festgehalten hat: 


SEE TRGSTERTE 
Abu Al-Qasim Al-Khiragi sagte: „Und die Abtrünnigkeit vom Islam (macht den Wudu unüt- 
lig). “#9 
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Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese vor- 

zügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der Dunkelheit 

klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit beteiligt ha- 

ben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die Macht, der 
Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der Friede und Se- 
gen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum Schluss seines 

Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des Monotheismus zu 
übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten Stufen im Jenseits 
geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten & Tag und Nacht 
verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass diese Wahrheit uns 

erreicht. 


